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Der Rückzug durch die offene Thür .
Graf Blllow hat das dringende Bedürfnis , seine Beredsamkeit

durch einige Erfolge zu verstärken . Die bevorstehende Abrechnung ,
die er von der äutzersten Linken des Reichstags wegen dcZ chinesischen
Abenteuers und der Verfassungsverletznng zu erwarten hat , haben
seine Erfindungsgabe und diplomatische Kunstfertigkeit vertieft . Mit

Waldersee ist kein Staat zu machen . Die famosen Noten ,
von denen eine die andre aufhob , können auch bei be

scheidensten Ansprüchen nicht als Ruhmesthaten verwertet werden . Ans
der andern Seite belasten ihnen all die Ungeheuerlichkeiten , welche die

deutsche Aktion der Weltpolitik begleiteten . So mußte denn Graf
Bülow nach irgend etwas suchen , was wie ein wirklicher Erfolg
aussähe und was zudem — eine heutzutage keineswegs selbst -
verständliche Forderung — mit den guten Regeln einer gesunden
Vernunft nicht in Widerspruch stünde .

Graf Bülow hat dies notwendigste Requisit für den demnächst
zu erwartenden Ausbruch seiner Ehina - Beredtsamkeit erhalten . Er
darf dem Reichstag gegenüber mit einem leidlich verständigen „ V e r
trag " renommieren , den er allerdings möglicherweise noch dem
Fürsten Hohenlohe verdankt .

Am 16. d. M. ist in London zwischen dem kaiserlichen Bot '
schaster Grafen Hatzfeldt und Lord Salisbury durch
Notenaustausch die folgende Vereinbarung getroffen worden :

„ Die kaiserlich deutsche Regierung und die königlich groß .
britannische Regierung , von dem Wunsche geleitet , ihre Interessen
in China und ihre Rechte aus bestehenden Verträgen aufrecht zn
erhalten , sind übereingekommen , für ihre beiderseitige
Politik in China nachstehende Grundsätze zu be -
o b a ch t e n :

1. Es entspricht einem gemeinsamen und dauernden intcr -
nationalen Interesse , daß die an den Flüssen und an der Küste
Chinas gelegenen Häfen dem Handel und jeder soiistiqen
erlaubten wirtschaftlichen Thätigkeit für die Angehörigen
aller Nationen ohne Unterschied frei und offen bleiben ;
und die beiden Regierungen sind mit einander einverstanden , dies
ihrerseits für alles Sinesische Gebiet zu
beobachten , wo sie einen Einfluß ausübe » können .

2. Die kaiserlich deutsche Regierung und die königlich groß .
britannische Regierung wolle » ihrerseits die gegenwärtige Vcr -
Wicklung nicht benutzen , um für sich irgend welche terri -
torialcn Vorteile auf chinesischem Gebiet zu erlangen , und
werden ihre Politik darauf richten , den Territorialbe st and
deS chinesischen Reichs unvermindert zu er -
halten .

3. Sollte eine andre Macht die chinesischen Komplikationen
benutzen , « m unter irgend einer Form solche territorialen
Vorteile zu erlangen , so behalten beide 5iontrahcnte »
sich vor , über etwaige Schritte zur Sicherung ihrer eignen
Jntereffcn in China sich vorher unter einander zu ver -
standigen .

4. Die beiden Regierungen werden diese Uebereinkunft den
übrigen beteiligten Mächten , insbesondere F r a n k r e i ch. Italien .
Japan , Oestreich - Ungarn , Rußland und den Ver -
einigten Staaten von Amerika , mitteilen und
dieselben einladen , den darin niedergelegten Grund -
sähen beizutreten . "

Dieser deutsch - englische Vertrag spricht eigentlich etwas ganz
Selbstverständliches aus , und er erscheint nur unter dem Eindruck
der bisher verübten diplomatischen und militärischen Unglaublichkeiten
als ein Dokument gebesserter Einsicht .

Die Vereinbarung verkündet den Grundsatz der offenen
Thür : China soll nicht aufgeteilt , nicht des Lands beraubt werden .
andrerseits soll verhindert werden , baß andre Länder durch ihren
Einfluß die allgemeine gleiche Handelsfreiheit in ihrem Sonder -
interesse beschränken : Keine Annexionen , sondern Politik der offenen
Thür .

Die deutsche Auffassung schließt sich damit jener älteren engl »
scheu Chinapolitik an , die immer nur die Handelsfreiheit anstrebte —
eine verständige Politik , die dann freilich mit dem System der
unseligen Pachtungen verlassen wurde .

Es ist durchaus zu begrüßen , wenn England und Deutschland
durch die „offene Thür " den Rückzug aus der Kreuzfahrt der blutigen
Romantik und der raubenden Weltmachtpolitik zu gewinnen suchen .
Indessen ist das einstweilen nur eine papier ne Besserung .

Schon der dritte Punkt deS Vertrags hebt die im ersten und
zweiten Absatz ausgesprochene Principienerkläning bis zu
einem gewissen Grade für die P r a x i S wieder auf . Wenn irgend
eine Macht Annexionen vornehmen sollte , so behalten sich England
und Deutschland das Gleiche vor , allerdings nach vorheriger Ver
ständigung . Man hat also zwar die besten Absichten , aber unter
dem Vorbehalt , dem schlechten Beispiel der andern folgen zu können .
Eine kategorische Politik , die unter allen Umständen gewisse Ziele zu
erreichen strebt , gicbt es für die Staatsmänner der herrschenden
Klasse nicht mehr . Mit all ihrer Schneidigkeit und ihren äußeren
Machtmitteln wagen sie eS nicht , einen an sich vernünftigen
Grundsatz zu einem unverbrüchlichen Programm , zu einer
unerläßlichen Bedingung zu erheben . Das Princip wird im
Vordersatz aufgestellt damit es im Nachsatz wieder preisgegeben
werden kann . Das ist die Politik von Fall zu Fall , die Politik der
Eventualitäten .

Wenn man aber auch selbst dieser Ausnahme - und Anfhebungs -
bestimmung des dritten Abschnitts mindere Bedeutung beilegen
würde , so bleibt dieser Vertrag der offenen Thür in seiner Wirkung
wertlos , wenn die Militärpolitik den Handel zerstört . Wenn kein

Handelsverkehr ist , so nützt auch eine sperrangelweit offen stehende

Thür nichts . Deutschland hat in China nur Handelsintercssen . Die

Politik deS Hunnensäbels und der Pfaffcnkutte , die man bisher in

trautem Verein verfolgt hat , hat die wirtschaftlichen Aussichten
Deutschlands schwer geschädigt , wenn nicht vollends zerstört , 1

Will man also dem Vertrag der offenen Thür über den fiktiven
Papierwert hinaus thatsächliche materielle Erfolge sichem , so kann
das nur in der Weise geschehen , daß man energisch die letzten Reste
des hochsommerlichen KhakismuS über Bord wirft . Deutschland muß
ebenso aus der Hypnose der Rache , aus der Heldensucht militärischer
Ruhmjäger heraus wie aus dem Civilisierungs - und Verchristlichungs
wahn . Der Offizier , der Hnnne , der Missionar , der Wcltpolitiker
müssen aus China fort , und nur dem nüchternen Kaufmann ist ein

entscheidender Einfluß zu gewähren .
Los von China ! — Mit dieser Parole , die wir wiederholt

als die einzige Lösung ausgegeben , muß endlich Ernst gemacht
werden . Dann wird mau sich von dem deutsch - englischen Vertrag
einige Vorteile versprechen können , wenn er auch nicht davor schützen
wird , daß man — über der Anerkennung einer verständigeren
Haltung — vergessen wird , die Verantwortlichen der heißen wilden

Chinapolitik zur Rechenschaft zu ziehen .
* •

»
Von den Aeußerungen der Presse über den Vertrag seien ein

paar wiedergegeben :
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erläutert das Ab -

kommen wie folgt :
„ Wir begrüßen es als ein beruhigendes Moment für den

Weltfrieden , daß England ebenso wie Deutschland auf die Ans -
Nutzung der chinesischen Wirren zu Sondervorteile » ausdrücklich
verzichtet und für seine wirtschaftlichen Bestrebungen an dem
Grundsätze der Gleichberechtigung aller festhält . Beide Teile wollen
für die Durchführung des Prmcips der offenen Thür in allen
chinesischen Territorien wirken , wo sie einen Einfluß ausüben
können . Deutschland übernimmt nicht die Verpflichtung , seinen
Einfluß da geltend zu machen , wo andere Mächte bereits besondere
Rechte erworben haben . "

Die „ Kreuz - Zcitung " gesteht zu. daß dieser Vertrag einen Rück -
zug Deutschlands bedeutet , das sich mit dieser entscheidenden Handlung
ans der unmöglichen , durch die bisherige Politik veranlaßten Lage
zu befreien suche :

„ Wir standen bereits mit beiden Füßen in einer Verwickelung ,
die lebhast an die unbequeme Lage erinnerte , in der sich
das europäische Konzert in der kretischen Angelegenheit be -
fand . Wie ivir uns damals durch rechtzeitiges Aus -
scheiden von einer Aktion lossagten , die einen ersprießlichen
Ausgang nicht haben konnte , so haben wir jetzt die drohende
Gefahr einer Isolierung in exponierter Stellung rechtzeitig
pariert und durch bindende Verpflichtung auf Grundsätze , zu
ivelchen alle Mächte sich durch gelegentliche , nicht bindende Er -
klärungen bekannt hatten , ein Fundament zn gesunder Weiter -
entwicklung des chinesischen Problems geschaffen . "

'

Man erkennt aus diesem Stoßseufzer , wie fatal den Konser -
vativen die bisherige deutsche Chinapolitik war , wenn sie auch die
socialdemokratische Kritik , deren Berechtigung jetzt durch die neuen
Aktionen des Grafen Bülow selbst anerkannt wird , mit patriotischem
Geschimpf abzuschwächen bemüht waren . —

Die bülow - offiziöse „ Kölnische Zeitung " schreibt zu der Ver -
öffentlichung des deutsch - englischen Abkommens : Seit längerer Zeit
bereits habe in ernsten deutschen politischen Kreisen die Frage leb -
hafte Besorgnis erweckt , ob nicht die reichen und vielumworbenen
Dangtsc - Gcbiet dazu führen würden , bei längerer Andauer der
chinesischen Wirren ernste Meinungsverschiedenheit zwischen den be -

teiligten Großmächten hervorzurufen . Das Berliner Kabinett hatte
von vornherein darüber keinen Zweifel gelassen , daß es
die gegemvärtigen Wirren nicht zu einer Aufteilung Chinas
benutzen wolle . Es sei im höchsten Grade erfreulich , daß nun -
mehr in der Dangtse - Frage die mit England zunächst geführten Vcr -
Handlungen eine rasche und glatte Verständigung gefunden haben .
Der Vertrag sieht auch den Beitritt der übrigen Mächte vor
und läßt damit erkennen , daß leine Sonderintcrcsseu vorliegen .
Nach dieser Seite hin habe das Abkommen eine große politische Be -

dcutung . Die russische Regierung habe gleichfalls mit Nachdruck
geltend gemacht , daß sie die ' Wirren nicht zum Ausgangspunkte irgend
einer Aufteilung Chinas geeignet halte . Das Abkommen belvege sich
genau in dieser Linie und kann deshalb ohne weiteres der Zw
timmung der übrigen Mächte und auch Rußlands sicher sein .

Polilifche Mvbevffchk .
Berlin , den 20 . Oktober .

Der Offiziösen - Kampf « m Miqucl dauert fort . Herr
v. Zedlitz , der in der „ Post " eine Art Ministerstreik gefordert hatte ,
um die Stellung Miguels durch eine Solidaritätserklärunj� aller

preußischen Minister zu befestigen , wird vom Kollegen Schweinburg
ob dieses Einfalls gerüffelt . Schweinburg wiederholt auch die Ver -

sicherung , daß Büloiv und Miquel sich in unerschütterlicher
Liebe zugethan seien , zumal sie beide gut agrarisch ge
sonnen seien . Dann widmet der offiziöse Mähre noch den

Agrariern einen Trostspruch , indem er die Befürchtung ,
Bülow würde von der geplanten Brotwucherpolitik abweichen ,
als völlig unbegründet erklärt . Eine Aendenmg in dieser

Hinsicht „ würde auch wohl ' — droht Schweinbnrg — „erhebliche
Veränderungen im Staatsministerium bedingen " . — Also Herr
Dr . Miquel läßt erklären , er werde alles ertragen und alles mit

machen , nur den Verzicht auf den Brotwmber nicht ; mit der Er >

höhung des Getreidezolls werde er stehen und gehen . Die Charakter -
festigkeit deS preußischen Vicepräsidenten tritt mithin lediglich als

Zollfrage in die Erscheinung , und der Mann hat den merk -

würdigen Geschmack , �gerade davon sein Verbleiben abhängig zu
mackeii . daß die Massen des Volks zu Gunsten einer kleinen besitzenden
Minderheit ausgesogen werden . —

Agrarische Bülow - Schmeicheleien . Seitdem Graf Bülow

Kanzler ist , sind die Agrarier , die ihn früher mit Bosheiten ver -

folgten , die Liebenswürdigkeit selbst . Selbst sein Vertrag mit Eng -
land ruft nicht die bisher üblichen anti - englischen Zornausbrüche
hervor .

Die „ Deutsche Tageszeitung ' leistet heute in aller Form Ab -
und stellt den Grafen Bülow als einen guten Agrarier dar :

„ Wir verzeichneten vor kurzem daS Gerücht , daß Graf Bülow
der Hauptträger der Gegnerschaft gegen die Kommissionsbeschlüsse i

bitte

in Sachen des Fleischbeschangesetzes und ein Hauptgegner deS

Doppeltarifs sei . Beides ivird uns heute als nicht ganz richtig
bezeichnet . Graf Bülow soll sich dem Fleischbeschaugesetze gegenüber
nicht anders verhalten haben , als beispielsweise Graf Posadowsky ;
die Kommissionsbeschliisse verhindert zu haben , ist eins von den

„ Verhinderungsverdiensten " des Fürsten Hohenlohe .
Was die Frage des Zolltarifs anlangt , so soll Graf Bülow

durchaus nicht unbedingter und unversöhnlicher Gegner des

Doppeltarifs sein. "
Ob die Agrarier selbst an ihre Versicherungen glauben , ist sehr

zweifelhaft . In ihrer Personalkenntnis aber spekulieren sie darauf ,
daß der neue Minister durch schmeichelnde Huldigungen am ehesten
für ihre Pläne zu gewinnen sei .

Daß die Agrarier bei dieser Gelegenheit die Verdienste Hohen - .
lohes steigern , indem sie ihm die Verhinderung der schamlosen !

Fleischwncherbeschliisse der Kommission zuschreiben , sei nebenbei
bemerkt . —

Das Plötzliche . Daß Fürst Hohenlohe nicht freiwillig
vor der Verantwortung geflüchtet , ist nicht mehr zn bestreiten . Nie -

inand , auch Hohenlohe nicht , ahnte , daß der Kanzler so schnell� —

sein Entlasstmgsgcsuch einreichen würde . Wie der „Fränk . Kurier '

berichtet , gab ein Minister noch am Mittwochabend , als Hohen - '
lohe bereits längst entlassen war , Anweisung an seinen �

Unterstaatssekretär , sich zu erkundigen , wann Fürst Hohenlohe die

nächste Staatsnnnisterialsitznng abzuhalten gedenke .
So plötzlich kommt bei uns — die Schwerhörigkeit . —

Als eiur » Eingriff in die Freizügigkeit bezeichnen die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " die in Preußen beabsichtigte

„ WohmingSreforM " und sie wenden sich dagegen . Das� klingt ja
recht liberal , fast arbciterfreundlich . Die Großindustriellen des

Westens brauchen Arbeiter , sie Ivünschen einen möglichst umfang -
reichen Zuzug von Arbeitern aus rückständigen Gegenden . Also ohne

Schwierigkeit hineinkommen in die großen Städte soll die arbeit -

suchende Vcvölkcrimg wohl , aber das Krupporgan schlägt andre Mittel

vor , um unliebsame Elemente wenigstens leicht wieder los werden zu
können . Es empfiehlt die Abschiebung der obdachlosen
Leute i n 1 h r e Heimat auf Kosten der HcimatSgemeinde . � �

Die zur A u s b e u t u n g und zum Lohndr uck nötigen

Arbeitcrninsien müssen mit Leichtigkeit herangezogen werden können ,

sind sie arbeitslos und damit vielleicht obdachlos geworden , dann —

fort mit ihnen . —

Der Parteitag der Freisinnige » Volkspartei ist in Görlitz
beisammen gewesen — unter Ausschluß der Oeffentlich -
k e i t. Einige Revoluzzer , die auf öffentliches Verfahren drangen ,
fielen mit dieser Anregung ab . Der Freisinn verträgt nur noch

partei - offiziöse Beleuchtung .
S chmi d t - Elberfeld war Vorsitzender der Gcheimsitznn� . Er

soll die Zurücksetzung des Reichstags injseiner Eröffnungsrede lritisiert

haben . .
■

Zur Chinafrage sprachen zuerst W i c m e r , der für die konsti -
tutionellen Rechte

'
focht und v. Rappard - Hamburg sdie Haltung

der Regierung in der Chinapolitik sei des Volks unwürdig ) . Engen
Richter begeisterte sich dann für den Khakifreisiim : „ Wäre es

möglich , daß zur Zeit , als die Fremden in Peking belagert waren .
ein ' Abgeordneter die Mittel zur Befreiung verweigert hätte ? Wäre

damals der Reichstag aufgelöst worden , keiner der Perwrigerer
wäre zurückgekehrt . "

Der Mann ist nicht mehr ernst zu nehmen — er sollte sich

schleunigst zum Vorsitzenden eines Kriegervereins erwählen lassen —

da paßt er besser hin , als an der Spitze einer „ demokratischen "

Partei , die allerdings in ihrem jetzigen Zustande des Führers wert

ist . Daß Richter dann noch die Besonderheiten des Chinarummels

verspottete , ist belanglos ; denn die eine Erklärung , auf die es allein

ankommt , wagte er nicht , daß der Freisinn gegen die verfasstingS «

widrigen China - AuSgabcn stimmen werde .
D i e b e r anS Karlsruhe trat für eine „ entsprechende " Flotte

ein , nachdem Richter vorher vom Flotteuschwindel gesprochen I

Der unvermeidliche Max Hirsch schwärmte für den Welt «

frieden , weigerte sich aber auch nicht , den Krieg durch die Kosten -

bewilligung zu fördern . Nur ein Freisinniger scheint gegen die

Schlaffheit der Richtcrschcn Resolutionen Bedenken erhoben zu haben :

Herr S ch ö l e r ; gleichwohl wurden sie einstimmig angenommen .
Sonst bringt ' der dürftige offiziöse Bericht der Verhandlungen

nichts , das der Wiedergabe verlohnt I —

Der Zolltarif . Die „Verl . Neuesten Nachr . " erklären gegen «
über der „ Nhcin - Westf . Ztg . " . daß noch keine Entscheidung zu Gunsten
des D o p p e l t a r i f - S y st e m s getroffen sei . —

Zehn Mark Zoll ! Aus Krefeld wird berichtet : In einer Ver -

sanunlung des Bunds der Landwirte , welche in Natingen stattfand ,
trat der Direktor des Bunds der Landwirte . Dr . Hahn , für einen

Zollsatz des Minimaltarifs von 7. 50 M. und des Maximaltarifs von
10 M. auf Roggen und Weizen ein .

Ein Direktor Gösting verlangte noch , daß Zölle auf alle

landwirtschaftlichen Produkte , besonders aber auf

Milch eingeführt werden sollen .
Außerdem wurden Wertzölle ans Vieh verlaugt .
Die Herreu sind im Fordern nicht blöde ! Zum Schluß wurde

folgende Resolution angenommen :
1. Wir sind mit der ganzen deutschen Landwirt «

s ch a f t und der für das Inland arbeitenden Industrie darin einer

Meinung , daß der neue Zolltarif zunächst dem Schutz der ein -

heimischen Arbeit und der Sicherung des inländischen Markts zu
dienen hat , ni ch t aber ei nse i ti g ttberschraubten Export -
interesse n.

2. Wir verwerfen deshalb den Einheitstarif , welcher

lediglich den Ansfiihrintcressen dienen würde und die Gefahr
der Opferung wichtiger , namentlich land Wirtschaft -
licher Produktion sinteressen zu Kompensationen nach
Caprivischcrn Muster heraufbeschwören konnte .

3. Um die cinheimische Arbeit auf allen Gebieten gleichmäßig
gegen die anSländischc Koiikurrciiz zn schützen und dauernde Arbeits -
getcgcnheit im Vaterlande zu schaffen , verlangen wir einen aus «
reichend bemessenen Minimaltarif , dem unter Ausschluß der Meist «
begüustiguiig ein Maximaltarif für die Verhandlungen mit dem
Auslande an die Seite zu stellen wäre .

Z » dem Fulda « Hirtenbrief « ud dem Freiburger Erlaß
äußert sich jetzt auch die Centrum s - Parlaments - Kor -



» espondenz . Sie giebt zu , daß der Hirtenbrief sich ge�en die
Neutralen Gewerkschaften ausspricht , es sei dagegen falsch , aus
! dem Hirtenschreiben eine Berurteilung der christlichen Gelverk -
vereine herauslesen zu wollen . Allerdings sei die Meinung des
Epistopats „ nicht besonders klar ausgedrückt " , der
Wortlaut lasse verschiedene Auslegungen zu. „ Nun aber hat der

Herr Erzbischof von Freiburg den Hirtenbrief seine »» Klenis »nit
einem Begleitschreiben zugesandt , das mit voller Deutlichkeit
und Schärfe gegen die christliche Gewerkschafts -
bewegung sich erklärt und nur die Bildung von Fach -
abteilungen innerhalb der katholischen Arbeitervereine zulassen ivill . "

Gegen diese Auffassuitg wendet sich die Centrumskorrespondenz ,
sie stände in volle »» Gegensatz zu der Auffassung aller namhaften
katholischen Socialpolitiker .

Es mag zugegeben werden , daß ein Teil der Centrinnspolitiker
für die Gewerkschaften eintritt . Waren sie doch vielfach die Gründer
gewesei », sollten doch die katholischen Gewerkschaften unter der Leitung
der Kapläne zu Kainpfsorganisationen gegen die
Socialdemokraten , zu Wahlkörpern , für das
Centrum herausgebildet »verden . Es geht deswegen nicht ai».
daß die Herren sich nun , da sie erkennen , daß die katholische » Gewerk -
schaften sich immer mehr ihrem Einfluß entziehen , so plötzlich gegen ihre
eigene Schöpfung erklären können . Die Bischöfe und ganz besonders der
Erzbischof von Freiburg aber haben ausgesprochen , »vas in »veiten Kreisen
der Centrumsleute gedacht Ivird . Das ersieht man aus dem Beifall ,
den der Erlaß des Frciburger Erzbischofs bei einem großen Teil der
Centrumspresse findet . Jetzt macht ein Artikel die R» mde durch die
rheinische Centrumspresse , »velcher die Stimmung in den Kreisen wohl
am treffendsten wiedergiebt . Wir entnehmen dein Artikel folgendes :

„ Uns ist z. B. noch vor kurzem von durchaus glaubhaften
Personen versichert worden , daß geivisse Agitatoren ( nicht etwa
ungeschulte Arbeiter ) , die die Rheinprovinz und Westfalen bereisen ,
um für die Gewerkschaften Mitglieder anzulvcrben , in ihren Reden
nicht selten einen Ton anschlagen , den man sonst nur in social -
demokratischen Hetzversammlungen zu hören gewöhnt ist . Wo diese
Agitatoren erst Fuß gefaßt haben , da »st es in der Regel
m» t dem bisherigen Frieden und guten Einvernehmen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehinern endgültig zu Ende . Kann man
es da den Fabrikbesitzer »» übel nehil »en' , wenn sie von diesen
Segnungen der viel gepriesenen christlichen Gewerkschaftsbewegung
nichts wissen wollen ? Noch jüngst erließen die Fabrikanten in
Borghorst gegen die dortige Ortsgruppe des Verbands christ
licher Textilarbeiter nachfolgende Bekanntmachung :

« Um das gute Einvernehmen zlvischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern »»icht zu stören , haben sämtliche Firme » » beschlossen ,
fürderhin kein Mitglied des christlichen Textilarbeiter - Verbands
mehr zu beschäftigen . "

Diese einmütige Stellungnahme der Borghorster Fabrikanten ,
unter denen sich unsres Wissens mehrere Anhänger der Centruins -
Partei und warme Freunde der Socialreforn » befinden , zeigt , daß
in der Gewerkschaftsbeivegung , die sich heute noch christlich nennt ,
nicht alles so ist , wie es sein soll , und daß sie große Ge -
fahren für den socialen Frieden in sich birgt . Und
so wie die Fabrikanten in Borghorst , denken die katholischen Unter
nehmer im allgemeinen . "

Unter den gewissen Agitatoren versteht die Centrlimspresse den
Arbeitersekretär Giesberts , Kaplan D? ü l l e r von M. - Gladbach
und noch einige andre Geistliche aus dem Rheinland . Ob diese
Leute dem Druck von oben stand halten »verde »»? Brust ist ja
bereits geknickt .

Graf BülowS Blicke ! BiZmarckenthusiasten , die in Siegen
ein Denkmal des ersten Kanzlers enthüllten , hat Graf Biiloiu
telegraphiert , er werde bei Führung des ihin „ von unsrem Kaiser
übertragenen schweren Amts " seine „Blicke auf die große und
mahnende Gestalt des unvergleichlichen Staatsmanns " richten .

Wir glauben , Graf Bülow wird seine Blicke — anderswohin
richten ! —

_

Der versöhnliche Diktaturminister .
Aus dem Reichslande lvird uns geschrieben : Daß es auch

Tage geben kann , an denen unser soiist so streitbarer Herr
V. P u t t k a m e r den weichen Herzensregungen der Milde und Ver -
söhnlichkeit folgt , das hat die an » Mittivoch vor der Strafkainnier
des Landgerichts Colinar stattgehabte Verhandlung des Bc -
leidignngsprozeffes gezeigt , den das Ministerinin für Elsaß -
Lothringen gegen den Rcichstags - Abgcordnctcn W e t t e r I e , den
Herausgeber des klerikalen „ Journal de Colmar " , angestrengt hatte .
Die Fehde rührt noch von der jüngsten Mülhauser Rcichstagslvahl
her , anläßlich der Herr Schlnnibcrger , der siegreiche Kandidat der
Ordnungsparteien , in einer Versanimlungsrede erzählt hatte , der
frühere Kreisdirektor Harte »ist ein in Mülhausen
habe ihn im Jahre 1888 zur Ucbernahme einer Be -
grüßungsansprache an den damaligen Statthalter Hohenlohe -
Schillingsfürst nötigen »vollen unter der Drohung , daß im
Weigerungsfälle 15 Angehörige der bekainitesten Mülhauser Notabeln -
familien des Lands verlviescn »vürdeii . An diese Enthüllung hatte
Herr Wetterte in seinem „ Journal de Colmar " äußerst scharfe An -
griffe gegen das inncrpolitische System in Elsaß - Lothringcn geknüpft ,
während die amtliche „ Straßburger Korrespondenz " die Schlum -
bergersche Ausweisungsgeschichte als völlig erfunden bezeichnete ;
Herr Schlumberger »verde übrigens , so schrieb der Puttkaniersche
Moniteur dann »veiter , demnächst Gelegenheit finden , in dem gcgdn
den Redacteur des „ Journal de Colmar " in dieser Sache ein -
geleiteten Strafverfahren seine widersprechenden Aeußerungen auf¬
zuklären .

Diese Gelegenheit hat jedoch , »vie »vir gleich in » voraus bemerken
wolle », Herr v. Puttkainer den , Abgeordneten von Mülhausen in dem
nunmehr stattgehabten Termin nicht gegeben , im Gegenteil alles
aufgeboten , um die Erörterung der Angelegenheit unter allen Um -
ständen zu verhindern . Neben Herrn Schlumberger war eine
Anzahl von Mülhauser Großindustrielleii als Zeugen geladen , deren
Familien damals von der angedrohten Auslveisnng betroffen »verde »
sollten , und auch seitens der Regierung waren zwei höhere Beamte
zur Verhandlung erschienen . Bald ging im Saale das bestimmte
Gerücht , Schlumberger sei bereit , auf seinen Eid hin zu erklären ,
daß er im Jahre 1838 n u r unter dem Drucke der Aus -
Weisungsandrohung den Statthalter begrüßt
habe , und ebenso eriiiiiertcn sich auch seine Freunde auf das be -
stimmtcste , daß ihnen Schl . seiner Zeit die Nainen der auszulveisenden
Personen nach der Liste des Krcisdirektors Hartenstein genau be -
zeichnet habe .

Die Situation Ivar für das klägerische Ministerium »»ithin eine
iiberaus heikle , und man ahnte sofort den Ausgang der Sache , als
der Vorsitzende , Landgerichts - Direktor Schäffer , plötzlich den über -
raschenben Vorschlag niachte , die ganze Angelegei »heit auf dem Wege
« ines Vergleichs aus der Welt zu schaffen . Der Angeklagte solle
zu diesem Zweck die Erklärung abgeben , daß er bcdaure , das
Ministerium beleidigt zu haben . Wetterle »vies diese Zumutung mit
Entschiedenheit zurück mit dem Hinzufüge »», er bedaure im Gegen -
teil , das gegen Schlumberger beliebte Vorgehen nicht noch scharfer
kritisiert zu haben . Der Gerichtspräsident , dem an der Unterdrückung
der Verhai » dlung anscheinend sehr viel gelegen war , ruhte jedoch
nicht , bis sich der Angeklagte zu der Erklärung bereit fand , es habe
ihm jede beleidigende Absicht gegen das Ministerium fern gelegen
und habe auch nicht behaupten »vollen , daß der Kreisdireklor Harten -
stein im Austrag oder mit Genehmigung der Stratzburger Regierung
gegen Schlumberger die bekannte Drohung angeivendet habe . Die Regie -
ruiig wurde von dieser Erklärung W. ' s sofort t e l e g r a p h i s ch inKenntnis

gesetzt und ebenso traf nach kurzer Zeit von ihr t e I e g r a p h i s ch
! die Antwort ein , daß sie nunmehr ihren Strafantrag zurückziehe .
Damit war die Vernehmung der Zeugen , vor allem diejenige des

HauptbeteiligteN Schlumberger , unmöglich gemacht , und diesem die

regierungsseitig so pompös angekündigte Gelegenheit , seine Er -

innerungen an den Fall Hartenstein an Gerichtsstätte zu wieder -

holen , vollständig abgcsch »litten . Die mit so großer Spanimng im

ganzen Lande erlvartcte Verhandlung hatte kaum eine Viertelstunde

gedauert , über den eigentlichen Kernpunkt der ganzen Angelegenheit

war kein Wort verloren worden , Herr Wetterls ging straffrei
aus und die säintlichen Kosten des Prozesses wurden der Staatskasse
aufgebürdet .

Um die voreilige Versöhnlichkeit richtig würdigen zu können ,
mittels deren das Straßburger Ministerinin die Angelegenheit
»nöglichst rasch lebendig zu begraben suchte , mutz man sich erii »neri »,
daß Wctterle in den » inkriininierten Artikel von „ Nieder -
tracht " sprach , die dazu gehöre , u >n einen „ Frohndienst "
wie iin Falle Hartenstein aufzuerlegen , ferner von einen » „ neuen
Mittel der Tortur , dessen Monopol bisher nur die Neger -
k ö n i g e hatten " sc. jc.

Die unbegreiflich schwächliche Haltung WetterleS in der Haupt
Verhandlung hat es leider verhindert , daß über den für die ganzen
innerpolitischen Verhältnisse Elsaß - Lothringens so außerordentlich
charakteristischen Fall Hartenstein die volle Wahrheit a>»s Tages -
licht kam .

_

Die lübische Streikposten - Verordnung . Zu den Urteilen der

Brandenburger uud Hamburger Gerichte in Sachen der angebliche »
„Aufreizungen zum Ungehorsam " wird der Mllnchener „ Allgemeinen
Zeitui »g" vermutlich aus juristischen Kreisen geschrieben : Wenig
erklärlich scheint es , daß die Gerichte sich nicht die Frage vorgelegt
haben , ob sie denn auch ermächtigt seiei », Aufreizungen
zum U n gehorsam gegen landesgesetzliche Vor¬

schriften , die in einem Bundesstaate ergangen
sind , zu verfolgen , »venn sie in einen » andre » B u n d e s st a a t e

zur Erscheinung gekommen sind . Nach der Rechtsprechung ist an -
zunehmen , daß der Schutz , den die ZZ 110 und III des Str . - G. - B.

gegen Aufreizungen z »lm Ungehorsam gelvähren , nur getvährt »verde »»
soll zun » Schutz reichsrechtlicher und solcher landesrechtlichcr Be -

stiminuiige », die in den Staaten erlassen sind , in »velchen sich das
Gericht befindet . Es ist bisher nicht bekannt geivorden , daß dieser
Gesichtspunkt bei der rechtlichen Beurteilung in Betracht gezogen
ivurde . Wenn er aber als ein richtiger anzuerkennen ist , dann
könnei » Aufreizungen zun » Ungehorsam gegen die lübische Ver -

ordnuiig nur in Lübeck , nicht aber in andren Bundesstaaten verfolgt
werden . —

Die Stichwahl im Kreise West - Havelland ist auf
Freitag , den 26 . Oktober , anberaumt »vorde ». — Im Kreise W anz -
leben soll die Stichivahl ebenfalls am 26. Oktober stattfinden .
Die Konservativen in diesem Kreise »volle »» „ gemäß den Ab -
n» a ch u » g e n " für Schmidt stimmen , um den Freisinn vor der
Schande des Durchfalls zu belvahren .

Kohlennot und kommunale Selbsthilfe . An den Nürn -
b e r g e r Magistrat ist eine M i n i st e r i a I entschließung gelangt ,
worin festgestellt wird , daß Produktion und Bedarf die jetzigen
Preise nicht gerechtfertigt erscheinen lassen . Die Preise würden ourch
den Z>vischenhandel gesteigert . Es empfehle sich die Bildung und
die Förderung von Kohle » einkaufs - Genossenschaften ,
solvie der direkte Bezug größerer Mengen durch die Vertval -
tu u gen der größeren Städte . Diese Kohlen könnten dann
zu billigen Preisen an die Gemeinde - Angehörigen abgelassen
werde »». Der Magistrat tvird die Ministerialentschließunge »' in Be -
ratung ziehen . —

Die socialistischen Mitglieder des Gemeinderats der Stadt
S t r a ß b u r g i. E. haben — »vie uns von dort berichtet lvird —
den » Bürgermeister zur Aufnahme in die Tagesordnung der nächsten
Sitzung den folgenden Antrag eingereicht :

„ Mit Rücksicht auf die eingetretene außerordentliche Steigerung
der Kohlenpreise beschließt der Gemeinderat den Ankauf von
Braunkohlen behufs Abgabe zum Selbstkostenpreis an in inder¬
bemittelte Einwohner in Mengen von 1 —5 Centncr . Die
Beschaffung und Abgabe dieses Brennmaterials erfolgt zun » Haus -
gebrauch im ganzen llnifange des Bedürfnisses »vährend der
Winteri »»onate . In Ausführung dieses Bescbluffes wählt der Ge -
meinderat eine Spccialkominission , die zur Veranlassung des lveiteren
mit der Stadtverivaltung unverzüglich zusammentritt . "

Eine ähnliche Motion ist bereits vor ernigen Wochen vom
Gemeinderat der Stadt Mülhausen auf Anregung seiner Mit -
glieder Bueb und Hickel beschlossen »vorden . —

Neue Nusnahmcgcsctzc gegen die Polen .

Den » „ Berliner Tageblatt " schreibt ein Berichterstatter
aus Posen :

Bekanntlich »veilt gegenlvärtig Kultusminister Dr . Studt
in Posen , Ivoselbst er an den Sitzungen der königl . Ansiedelungs -
kommission teilnabm . Da nun die Ansicdelungskoinmission in
das Ressort des Landlvirtschafts - Miiiisteriums , nicht aber in das
des Kultusministeriums fällt , so nimnit man in Posen an . daß
es sich um andre Sachen handelt . Kultusministcr Dr . Studt
soll nach Posen gekommen sein , um mit den hiesigen maßgebenden
Behörde » , über n e n e A n t i p o l e n g e s e tz e zu verhandeln . Man
neimt zunächst die B e s ch r ä n k u n g der p o l >» i s ch e n P r e s s e
eventuell das gänzliche Verbot der Herausgabe
polnischer Zeitungen , da »»» ober auch die Auflösung
polnischer Vereine und als letztes : das Schließen der
polnischen Schaubühne .

Das genannte Blatt lehnt die Verantlvortuiig für diese Nachricht
ab , und i»'» der That , man sollte es kaum für »nöglich halten , daß
uiisere regierenden Männer aus der Geschichte noch immer nichts
gelernt haben sollten . Aber nach den Maßnahmen , die seit einiger
Zeit gegen die Polen angelvandt werden , um sie gelvaltsam zu ver -
preußen , ist auch das Obige für ivahrscheinlich zu halte ». Das
Resultat all dieser Plackereien und Chikanen »vird ualürlich das sein ,
daß der Preußen - und Deutschenhaß uuter der polnische » Bevölkerung
' tärker denn je auflodert . _

NiiternehmerpatriotismuS . Die Auflösung polnischer
Versainmlungen aus den » Grunde , »veil bei »» Gebrauch der
polnischen Sprache das staatliche Ueberivachungsrecht nicht genügend
geivabrt »verde » könne , ist seilens der oberstrichlerlicheu Instanz als

unzulässig erklärt »vorden . Das findet nicht den Beifall der „ Rhein .
Wests . Ztg. " und auch die „ Berliner Neuesten Nachrichten " bringen
ihren Groll darüber zuin Ausdruck . Das Krupp - Organ spricht von
polnischer Anmaßung und bringt einen Vorfall zur Sprache „ aus dein
mit Polen ja auch schon nurzu viel " durchsetzten rheinisch - lvestfälischen
Industriegebiet . Der in Bochum befindliche Vorstand des Polen -
bunds veranstalte alle Sonntag 30 bis 50 Versainmlungen in
Vereinen , in letzter Zeit habe er auch luieder öffentliche politische
Versammlungen anberaumt . Um einen größeren Zulauf zu erreichen ,
Ivar angekündigt , daß in Oberhausen und in Bottrop ein polnischer
Kaplan , »vas dort sehr selten vorkomme , sprechen und verschiedene
Belehrungen und Fingerzeige geben »verde . In der betreffenden
Versammlung »var nun verlangt »vorden , daß der der Polizei
zur Seite stehende Dolmetscher das Lokal verlassen müsse.
Darüber , daß dieS „ in dem bis vor kurzem rein deutschen

e st e n " vorkommen kann , ei »trüsten sich ebenfalls die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " .

Auf die Vorkommnisse selbst einzugehen , lohnt sich nicht . Wie
kommen aber jene beiden Unternehmerblätter dazu , sich über die

Durchsetzung von Rheinland - Westfalen »nit polnischen
Elementen zu beschweren ? Sind es doch gerade die Unternehmer ,
»velche die polnischen Arbeiter nach dem Westen ziehen , um sie als

Lohndrücker zu benutzen gegenüber den deutschen Arbeitern . Sie

haben sich am wenigsten zu beschweren , wenn das „ Deutschtum durch
die Polen zurückgedrängt " wird . Ihre Profitsncht geht eben weit
über ihren „ Patriotismus " . —

Wo bleibt die Parität ? München . 19. Oktober . ( Eig . Ber . )
Der naive Eifer , mit dem die „ Neue Bahrische Zeitung " über die

Aufrechterhaltung der Parität in Deutschland »vacht , hat zu einem

höchst ergötzlichen Vorkommnis geführt . In der Redaktion dieses
ührenden CentrumSblatts hat , » an nämlich entdeckt , daß die R e i ch s -

bank - Direktion sich einer „ gröblichen Einseitigkeit "
— ins Ultramontane übersetzt heißt das : Verletzung derParität —

chuldig mache . Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
10. Oktober über die Ausgabe von 30000 Stück neuer Reichsbanl -

Anteilscheine ist zur schmerzlichen Verwunderung der Neubayrischen
in liberalen Blättern erschienen . Das konnte sich das ganz im

Geiste . des seligen Windthorst geleitete führende Organ der

Regierungspartei auf keinen Fall bieten lassen und schleunigst
verlangte man telegraphisch von der Reichsbanl und
vom Reichslanzleraint ' die Zmveisung des Inserats . Die

Reichsbank telegraphierte zurück : „ Unmöglich , da Zeitungen voin

Herrn Reichskanzler besliinint . " Und der Reichskanzler depeschierte :

„ Ihrem Gesuch kann nicht entsprochen werden , da die Liste der .
Zeiinngei » für das Inserat abgeschlossen ist . " So erzählt die Neu -
bayrische selbst mit unerschütterlichem Ernst .

Sollte diese Affaire vielleicht der Anlaß sein , daß Onkel Chlodlvig
seinen Abschied nehmen nmßte ? —

Die Typhusepidemie in rheinischen Fnfanterieregimentern
hat zivei »veitere Opfer gefordert . Am Mittivoch starb im Koblenzer
Garnisonlazarett der Musketier Peter Schütz vom 63. Infanterie -
regiment . Ferner starb in Köln ein Pflasterermeister , der zwei
Tage , nachdem er von einer zivanzigtägigen Uebung beim
28 . Jnfanterieregimeiit heimkehrte , am Typhus erkrankte . Was man über
den Verlauf der Epidemie erfährt , das ist durchaus unzulänglich . Sofern

'

die Mitteilungen in rheinischen Blättern vollständig sind , starben
außer dem Kölner Pflafterenneister und den , Aachener Assistenzarzt ,
der , »vie »vir bereits meldeten , sich den Tod bei der Behandluiig
typhuskraukcr Soldaten holte , im Aachener Garnisonlazarett vier , in

Mülheim a. Rh . drei und in Koblenz vier Soldaten .

Bremen , 19. Oktober . Die letzte Bürgerschaftssitzung befaßte

sich »nit einigen Anträgen , die das bremische Schulwesen betrafen .
Ein bürgerlicher weißer Rabe hatte die Frage der S ch u l ä r z t e

angeschnitten , gleichzeitig niit der socialdemokratischen Fraktion , die

einen Antrag auf Anstellung von Schulärzten gestellt hatte . Bisher
ist man in Bremen noch nicht an eine Erfüllung dieser

Forderung hermigetretei ». Dieses Zögern beweist , wie wenig
die Klcinstaaterc ' i mehr in unsre Zeit paßt . Wo der

kapitalistische Großbetrieb — in diesem Falle der Großhandel —

aus der Staatskasse gepflegt sein »vill , da müssen die

übrigen Külturaufgaben darben . Diese Thatsache suchen die Ve»: -

tretcr der Klassemvirffchaft durch eine aufs äußerste getriebene�Politik
des Zögerns , Verschleppens und Versandens zu verdecken . So be -

stritt jetzt ein Dr . T i d e n» a n n , daß die Schularztfrage schon ge -
klärt sei ; man könne nicht sagen , daß , »veil die und die Städte

Schulärzte hätten , auch Bremen »velche haben müsse ; es

sprächen da die individuellen Vcrhältniffe der Städte �mit,
die erst geprüft werden müßten . Genosse Rhein führte
dem Hern » die Gründe vor Augen , »veshalb die Frage
eine für alle Städte gleich »vichtige ist . _

Aber die Bürger¬

schaft schlvang sich nicht dazu auf , mehr zu beschließen als die Auf -

fordcrung an die Schuldeputation und den Gesundheitsrat , zu
untersuche », ob die Schulärzte für Bremen erforderlich sii »d. Mit

einer Verpflichtung zur Dringlichkeit wurde diese „ Gründlichkeit " nicht
verbunden und das macht sie eben höchst verdächtig .

Ein Antrag , die Schulbauten zu beschleunigen , stieß
auf noch lebhaftere Abneigung . Genosse Rhein stieß die Wider -

strebenden mit der Nase auf den klaffenden Unterschied in der Be -

setzung der Schulklassen . Die der höheren Schulen beträgt nämlich
i »ur 20 bis 30 und weniger Schüler , die der Volks - und Freischulen
aber geht hinauf bis zu 60 und 70 Schüler »». Unser Genosse »vies auch
daraiis hin , daß der deutsche Naturforschcrtag , als er in Bremen

tagte , sich klar und deutlich für eine Schülerzahl von höchstelis 30

bis 40 ausgesprochen habe . Aber das half alles »»ichts . De » » Antrage
wurde entrüstet »vidersprochen und er wurde denn auch richtig ab -

gelehnt . Das sind die neueste » Beiträge zur Kenntnis der Social -

Politik in Breinen . —

Aus dem Eroßherzogtnm Sachsen - Weimar . ( Eig . Ber . )
Die Zahl der reaktionären Streiche kurz vor der Landtagswahl ist

durch eine neue Verfügung des Ministeriums »vieder uu »
einen „ noch nie dageivesenen Fall " vermehrt »vorden . Bisher
»var es üblich , daß jeder neue Bürger , »venn er auch nach
dein Ausliegen der Wählerlisten erst verpflichtet ivurde , noch
in den Listen nachgetragen »vorden ist , zuinal in vielen

Fällen von der Anin ' eldui ' ig bis zur Gewährung des Bürger -

rechts Monate verstreichen können . Jetzt ist nun , elf Tage vor
der Wahl , diesen neuen Bürgern mitgeteilt , daß auf
Ve r sügu n g des M i n i st eriunis ihre Namen aus den

L a n d t a g s iv a h l I i st e n gestrichen werden . Durch
diesen neuesten Akt »verde »» Hunderte von Wählern —

und hauptsächlich betiifft es die Arbeiter , bei denen

lebhaft für die Erlverbung dcs Bürgerrechts agitiert wurde , und von
denen so »nancher die 10 — 11 M. sich abgedarbt hat — um ihr Wahl¬
recht gebracht . Das Landtags - Wahlgesetz enthält keine Be -

st i m m i» n g , die ein solches Vorgehen rechtfertigt , das betveist schon
der Umstand , daß die neu verpflichteten Wähler ohne weiteres von den

Gcnieindsvorstäudeii nachgetragen wurden , zumal ja auch das Auslege »»
der Wahllisten nicht einheitlich geschieht . Dieser ueuc Akt jurisnscher Tüftelei

reiht sich würdig allen bisherigen Streichen der rücksichtslosesten Reaktion

an und wird an » kommenden Freitag — dem Tage der Urivahlen —

dem Herrn Hans Lutze v. Wurmb belveisen , »vas er mit seiner
Rcgicrungskunst fertig brachte . —

Laudesausschuffwahle » in Elsaß - Lothringen . Aus Straß -

bürg lvird uns geschrieben : Unser „ Rentnerparlament " , »vohl die

gefügigste und »villfährigste Volksvertretung im Reich , soll im Laufe
des ' nächsten Monats eine teiliveise Erneuerung erfahren , nachdem
die dreijährigen Mandate der am 9. November 1897 gewählten Mit -

glieder des Landesauschusses demnächst abgelaufen sind . Der elsaß -
lothringische Landesausschuß zählt insgesamt 58 Mitglieder , die ihre
Wahl einen » äußerst koinplizierten , an staatserhaltenden Kautelen
und ordnungsstaatlichen Garantien so außerordentlich reichen Wahl -

systen » verdanken , daß bei ihm von einer Volks Vertretung
schlechterdings nicht mehr gesprochen werden . kann . Die »veit -
aus größere Hälfte der Abgeordneten , nämlich 34 von den 58 .
ist der Ernennung durch die drei Bezirkstage des Lands ,
und zwar aus deren Mitte , vorbehalten ; weitere 20 Mitglieder
»verde »» geivählt in den 20 Landkreisen Elsaß - Lothringens , (

4 endlich von den Gemeinderäten der vier größten Städte

Straßburg , Mülhausen , Metz und Colmar . Die
Mandate der letztgenannten 24 Deputierten sind jetzt erloschen und

müssen erneuert werden , » vährend die 34 BezirkstagSvertreter noch
im Abgeordnetenamt verbleiben .

Iii den erivähnten vier städtischen Gemeinderäten erfolgen die

Wahlen durch einfache Abstimmung mit absolutem Mehr ; in den
20 Landkreisen dagegen haben die gewählten Gemeindevertreter erst
delegierte Wahlmänner zu ernennen , die ihrerseits dam » auf der
Kreisdirektion unter dein Vorsitz des Kreisdirektors zur Wahl deS

Abgeordneten zusammentrete » » . Und zwar steht den Gemeinden bis

zu 2000 Einlvohnern je ein Wahlinaun , von da ab für jeweils
»veitere 1000 Eimvohner ein »veiterer Wahlmann zu .

Wie man steht , hat man es im Reichslande meisterhaft ver -
standen , dem Volke die Wahl seiner Vertrauensmänner in der gesetz-
gebenden Körperschaft »ach Kräften zu verekeln . Von einer eigent -
iichen Wahlbewegung konnte bisher dabei auch nirgends die Rede
fei . Speciell die Socialdemokratie , die nmnerisch zweitstärkste Partei
des Landes und Vertreterin der Jntereffen einer zahlreichen Arbeiter -

schaft , ist bei diesen „ Wahlen " zur völligen Unthätigkeit verurteilt
und gezivungei ». sich auf den Protest gegen das reaktionäre und

volksfeindliche Wahlsystem zu beschränken. —

Ausland .

Ungarn .
Für die Abschaffung des deutschen Sprachunterrichts ist

der Budapester UnterrichtsauSschuß durch einen Beschluß eingetreten .
Dieser Beschluß wird in der chauvinistischen Uligorischen sPresseZmit
lautem Jubel begrüßt und nur zivei Blätter , eine deutsche Zeitung
uud das Organ der Socialdemokratcir , finden , »vie in einer Zilschrift
an die „ Köln . Ztg . " hervorgehoben »vird , den Mut , auf die Sinn -
losigkeit dieses Beschlusses hinzulveiscn . Insbesondere das social -
deinokratische Blatt bezeichnet den in diesem Beschluß zu Tage



tretenden Chauvinismus als „ idiotenhast " und stellt der Wahrheit
gemüts fest , dab hier niemand , der zur Intelligenz gehören will , die

deutsche Sprache entbehren könne . Dieser Standpunkt ist jedenfalls
vernünftiger , als die Anschauungen eines hervorragenden ungrischen
Publizisten , der bei dieser Gelegenheit erwähnt , er habe es immer
mit Freude gesehen , wenn seine Kinder aus der deutschen Sprache
schlechte Noten nach Hanse brachten . Diese Freude kann man dem

guten Herrn wohl gönnen . —

Schweiz .
Zürich , 19. Oktober . ( Eig . Ber . ) Im Kanton Thurgau wurde

am Sonntag in der Volksabstimmung ein Gesetz angenommen , das
den Richtern , Bezirksräten , Notaren , Bürgermeistern , Gemeinde -
schreibern und Civilstandsbeamtcn die Führung von Wirt -

schaften untersagt . Jedenfalls eine notwendige und zweck -
mähige Mahnahme . — Im Kanton Graubünden wurde ein neues
LehrcrbcsoldungS - Gesetz , das den Lehrern eine Erhöhung ihrer
meist sehr bescheidenen Gehälter bringt , angenommen . —

Frankreich .
PariS , 20 . Oktober . In der heutigen Sitzung der Zucker -

konferenz , an welcher die Delegierten Frankreichs , Oestreichs und
Deutschlands sich beteiligten , kam eine Einigung dahin zu stände ,
dah Frankreich und die übrigen Mächte die direkte Zuckerprämie
abschaffen und die indirekte um 50 Proz . herabsetzen wollen . In -
folge dieses Zugeständnisses ist das Zustandekommen einer inter -
nationalen Zuckerkonferenz in Brüssel betreffend die vollständige Ab -

schaffung der Ausfuhrprämien gesichert . —

Holland .
Amsterdam , 19. Oktober . ( Eig . Ber . ) Bei Gelegenheit einer

Ersatzwahl für den Gemeinderat der Stadt Utrecht ( 109 900 Ein
wohner ) ist Dienstag der Socialdemokrat Oudegeest , Beamter einer
der zwei grohen niederländischen Eisenbahn - Gesellschaften , bei der

Stichivahl gewählt . Utrecht ist die dritte grössere Stadt in Holland
wo ein Socialdemokrat in den Gemeiudcrat gewählt ward . In
Groningen ( 69999 Einwohner ) ist seit 1897 Genosse Schaper Mitglied
des Gemeinderats , in Haarlcm ( 69 999 Einwohner ) haben in 1899
die Socialdemokraten vier Sitze erobert ; ausserdem sind in fün
kleineren Städten und Dorfgemeinden die Socialdemokraten in dem
Gemeinderate vertreten .

Für die Wahl des Genossen Oudegeest haben die ganze organi
sierte Arbeiterschaft Utrechts , die politische Arbeiterpartei , sowie die
Gewerkvereine , welche meistens von der elfteren gegründet sind , sich
bemüht . Die Gewerkvereine ermöglichten durch Beiträge in Geld
eine kräftige Agitation . Der Anarchismus ist in dieser Stadt end -
gültig besiegt . —

Rumänien .

Bukarest , 19. Oktober . Der Senat nahm den Gesetzentwurf
betreffend Abänderung der Alkoholabgabc an ; die Deputierten
kammer genehmigte den Gesetzentwurf über die Salinen .

i Die „ Agence Roumaine " meldet , das Ministerium des Aus
wältigen habe dem rumänischen diplomatischen Agenten in Sofia
behufs Uebergabe an die bulgarische Regierung eine authentische
Uebersetzung des Beschlusses der Anklagckammer übermittelt , wo -
nach 22 der materiellen und intellektuellen Urheberschaft sowie der
Mitschuld an den Morden bezichtigte Bulgaren vor das Schwur -
gericht verwiesen werden . Das Ministerium wird die weiteren
Aktenstücke in dieser Angelegenheit , sobald sie einlaufen , ebenfalls
dem Agenten zustellen .

Rußland .
Ein Attentat auf den Zaren ist angeblich seitens eines

Studenten gelegentlich der letzten Reise des Zaren geplant gewesen .
Das Londoner Blatt „ Daily Tclegr . " iveiss darüber folgende Einzel -
heiten zu berichten : Vierzehn Tage , bevor der kaiserliche Zug die
betreffende Stelle passieren sollte , bemerkten die Eiscnbabnbeamten ,
dah Erde in der Nähe deS Tunnels aufgeworfen war , durch welchen
der kaiserliche Zug gehen musste . Zuerst schenkte man diesem Vor
falle keine Beachtung , bis schliesslich ein Gendarmerie - Oberst von der
Angelegenheit erfuhr und sich mit zwei Gendarmen an Ort und
Stelle begab . Dort angekommen , trafen sie den Studenten , Ivclchcr
flüchtete , aber eingeholt wurde . Es wurde nun festgestellt , dass er
eine Röhre von 57 Ccntimetcr Länge eingegraben und mit Sprengstoff
gefüllt hatte , welcher stark genug gelvesen lväre , den ganzen Tunnel
in Trümmer zu legen und somit ' den ganzen kaiserlichen Zug zu
zertrümmern . —

Asien .
Bokohama , 29. Oktober . Marquis J t o . hat die Kabinetts

bildung vollendet . Die Minister Katsusca und Aamamoto behalten
ihre Portefeuilles des Kriegs resp . der Marine . Die übrigen Minister
gehören zu der neuen Partei Jtos . —

Afrika . !

KrügcrS Abreise von Louren ? o Marques ist am
Sonnabendmittag erfolgt .

' Das Kriegsschiff „ Gelderland " wird die
Häfen Dar - es - Salaam , Tonga , Dschibuti und Marseille anlaufen . —

Amerika .

Der Bürgerkrieg i » Columbien dauert fort . Depeschen aus
Panama besagen , das Land werde allmählich aller Hilfsquellen
beraubt , das Innere des Landes sei verwüstet . —

Das neue englische Parlament .
London , den 18. Oktober .

Der Wahlkampf ist nun abgeschlossen nnd die Parteien ziehen
khre Bilanzen . Wenn der einzige noch ausstehende Wahlkreis — die

Inseln Orkney und Shetland , wo erst am 23 . und 24. Oktober ge -
wäht wird — alle Voraussetzungen nicht täuscht , sondern , tvie bis -

her , liberal wählt , wird das neue Haus der Gemeinen wie folgt zu -
sammengesetzt sein :

Konservative

. . . . . . . . .

334
Liberale Unionisten . . . . .. 67
Liberale Radikale

. . . . . . .

186

Unabhängige Arbeiterpartei . . . 1

Irische Nationalisten . . . . . . 82

Zusammen . . 679

Das heisst , es stehen 491 Mitglieder des gegenwärtigen Re -

gierungskartells gegen 269 Oppositionsmitglieder aller Schattierungen .
Gegen den Stand der Dinge bei Auflösung des Parlaments bedeutet
dies eine ganz geringe Verstärkung der Regierungsmehrheit , gegen
den Ausfall der letzten allgemeinen Wahl einen mähigen Zuwachs
der liberalen Vertretung . Die betreffenden Zahlen waren folgende :

Generalwahl von 1895 : 411 Regierungskartell , 259 Opposition ;
Stand bei der Parlamentsauflösung : 399 Regierungskartell ,
271 Opposition .

Unter diesen Umständen ist die Signatur des Wahlergebnisses ,
soweit es in der formalen Parteigruppierung zum Ausdruck kommt :
eS bleibt beim alten . Zum erstenmal seit langer Zeit sendet die

Wählerschaft eine Mehrheit für dieselbe Partei ins Parlament , die
eine ganze Legislaturperiode hindurch am Ruder gesessen hat .
Aber es ist ein Irrtum , zu meinen , daß dies allein schon
eine Erschütterung des englischen Parlamentarismus mit seinem

System der zwei großen Regierungspatteien bedeute . Diejenigen
Blätter , die das behaupten , kennen die Geschichte der englischen

Parteien sehr schlecht . Nach der Reform von 1832 z. B. blieben die

Whigs in drei aufeinanderfolgenden Wahlen in der Mehrheit , des -

gleichen ihre verjüngte Koalition , die Liberalen , in vier Wahlen

zwischen 1857 und 1868 . Selbst in den achtziger Jahren folgte 1885

auf die liberale Mehrheit des . Parlaments von 1889 ein Parlament ,
in dem die Liberalen 334 , die Konservativen 259 , die irischen

Nationalisten 86 Mitglieder hatten . Hätten die Jrländer , wie vordem ,

als äußerster linker Flügel zu den Liberalen gehalten , so wäre die

konservative Partei in fast gleicher Minderheit geblieben wie im alten

Parlament und wie jetzt die Opposttionsgruppen . Aber da machte
Parnell seinen vielbewunderten Staatsstreich und Gladstone brachte
seine Homerulebill ein , welche den Austritt vieler Whigs und der

radikalsten Unionisten aus der Partei zur Folge hatte . Im Parlament von
1892 hielten die Jrländer anfangs wieder zu de » Liberalen und machten
so von neuem eine liberale Regierung möglich . Erst als das Haus
der Lords Gladstones zweite Homerulebill verworfen hatte , versuchte
die Fraktion der Parnelliten und später die der sogenannten Jung
Walliser die Politik Parnells noch einmal ins Werk zu setzen , und
das dadurch zur parlamentarischen Impotenz verurteilte liberale

Ministerium benutzte die erste Gelegenheit — die berühmte Ab -

stimmung in der Korditfrage — , um abzudanken . 1895 und jetzt
1999 brachten dann grosse konservativ - unionistische Mehrheiten .

Es ist nicht das bloße jetzige Stimmenverhältnis der zwei
großen Parlamentsgruppen , welches das englische parlamentarische
Regierungssystem gefährdet . Erst wenn es zu völliger Aufreibung
der liberalen Partei nnd mittelbar dadurch auch zur Aus
lösung der jetzigen Rcgierungskoalition geführlj hätte , könnte
man von ernsthafter Gefahr für das parlamentarische RegierungS
system sprechen . Davon sind wir aber noch ziemlich weit entfernt .
Im Ganzen hat die liberale Partei den Wahlkampf besser überdauett ,
als die berufsmäßigen Propheten angekündigt hatten . In den
Städten ist sie freilich bös geschlagen worden , aber das Land und die
kleine » Jndustrie - Orte haben ihr wieder auf die Beine geholfen .

Im ganzen haben , nach einer Berechnung der „ Daily News " ,
wobei für die unbestritten gebliebenen Sitze eine Wahlbeteiligung
von 75 Proz . und eine Zlveidrsttelmehrheit für ihre Vertreter unter

stellt wurde , in Großbritannien Stimmen erhalten :
Unionisten Opposition

London . . . . . . . . . . . . .263 622 167 453

Englische Groß - und Mittelstädte . . . 681 523 542 597

Engl . Grafschaften ( Kleinstädte und Dörfer ) 1 174 527 949 959

Ganz England . . . . . . . . . .2119 672 1 659199

Schottland . . . . . . . . . . .257 999 254 878

Wales . . . . . . . . . . .. .
88354 144 977

Großbritannien . . . . . . . . . .2 465 935

Uuionistische Mehrheit

2 949 964
416 871

Bei zahlengcrechter Verteilung würden danach auf die RegierungS
Partei 319 und auf die Opposition 257 Sitze entfallen . Thatsächlich
verfügen die ersteren über 339 , die letzteren bloss über 187 Sitze .

Am schlimmsten ist die Opposition in England und insbesondere
in London hinsichtlich der Verteilung der Sitze gefahren . In

Schottland ist die Verteilung proportionell , in Wales ist die

Opposition Lbcrvertreten . Von 39 Sitzen verfügt sie dort über 26,

während ihr bei zahlengerechter Verteilung nur 18 Sitze gebührten .
Von Irland liegen mir keine Zahlen vor , doch ist Irland seit langem

gerade in den nationalistischen Distrikten weit über seine Bcvölkerungs
und Wählerzahl hinaus vertreten .

Während Irland und Wales wie bisher erdrückende Mehrheiten

gegen die Regierung ins Parlament schicken , entsendet Schottland

zum erstenmal eine Mehrheit gegen die Liberalen . Es ist zwar nur
eine ganz kleine — eine Stimme — aber wenn man berücksichtigt ,
daß Schottland bis in die achtziger Jahre erdrückende liberale Mehr
heiten wählte , dann ist dieser Umschwung bemerkenswert genug .
Von den in Schottland gewählten Liberalen sind obendrein ein

grosser Teil — die Asquith , Haldane , HarmSworth , Pririn — ent

schiedcne Imperialisten .
Die „ Daily News " bringen heute eine Zusammenstellung der

Berufe und Klassenzugehörigkeit der Mitglieder de § neuen Parlaments .
Da sie sehr charakteristisch ist , lasse ich sie hiermit in etwas abge¬
kürzter Form folgen :

Juristen und NechtSagentcn

. . . . . . . .

149

Fabrikanten , Hüttenbesitzer , Reeder , Grubenbesitzer
Großingenienre

. . . . . . . . . . .

115

Grundbesitzer , Pächter , Bauern . . . . . . . 89

Armee und Flotte

. . . . . .. . . . .

63

Staatsbeamte u. Diplomaten in und außer Dienst 57

Grosskaufleute

. . . . . . . . . . . . .

44

Buckdrucker . Zeitungshändler . Journalisten . . . 37

Brüder und Söhne von Peers . .

. . . . .

31

Bankiers und Makler

. . . . . . . . . .

29

Brauer , Brenner , Weinhändler

. . . . . . .

23

Gelehrte und Aerzte . . . .

. . . . . . .

22

Kleinhändler und Agenten

. . . . . . . .

. 15

Arbeitervcrtreter . . . . . . . . . . . 13

669

Sir L. Lyell , der voraussichtlich in Orkney gewählt werben

wird , gehört zur Klasse der Grundbesitzer .
Auf 679 Abgeordnete nur 13 Arbeiter ! Und nur einer davon

— Keir Hardie — ist als Mitglied der Unabhängigen Arbeiterpartei

ohne Hilfe andrer Parteien gewählt . Ja , selbst seine Wahl ist

großenteils dem Umstand zu verdanken , dass zwischen den liberalen

Kandidaten des betreffenden Wahlkreises bittere Fehde herrschte .
Die andren Arbeitervertreter sind als Liberale , Radikale oder

— irische — Nationalisten gewählt .
Natürlich stellt sich das Bild etwas anders , wenn man die Pro -

gramme und bündenden Erklärungen der Abgeordneten genauer be -

trachtet , da wird sich zeigen , daß die Arbeiter trotz alledem ihre

Interessen bei den Wahlen lebhaft geltend machen . Es geht nur

schwerer , und es fehlt auch der dringende Antrieb , die so elastischen

Bande der überkommenen Parteien zu sprengen . Nicht nur die Bell ,
die BurnS , sondern auch die meisten andren Arbeitervertreter und

gar manche Radikale würden unter andren Verhältnissen einer selb -

ständigen socialistischen Partei angehören .
Von den gewählten 13 Arbeitervertretern sind fünf — Abraham ,

urt , Fenwick , Pickard , Wilson — Bergarbeiter - Beamte
und Vertreter für Bergarbeiter - Distritte . Auch Keir Hardie ,
der früher Bergarbeiter - Agent war , vertritt einen Bergarbeiter -

Bezirk . B u r n s ist von Beruf Maschinenbauer , Bell Eisenbahn -
Beamter . Broadhurst Steinhauer , der alte C r e m e r Graveur .

Ueber die Berufsstellung der drei Arbeitervertreter , die Irland nach

Westminster schickt , fehlen mir nähere Angaben . Ihre Namen und

Wahlkreise find : E. Crean ( Südost Cork ) , I . Nannetti ( College

Green - Bezirk von Dublin ) , und John Roche ( Ost Galway ) . Alle

drei find als Mitglied des von M. Davitt und W. O' Brien geführten

Vereinigten irischen Bunds gewählt , Crean gegen die Fraktion Healy ,
Nannetti gegen einen Parnelliten .

Von Arbeitervertretern , die im aufgelösten Parlament saßen .

sind unterlegen : Fr . Maddison ( Brightside - Bezirk von Sheffield ) ,

I . H. Wilson ( Middlesborough ) , W. S t e a d m a n ( Stepney ,

London ) und S a m. Woods ( Walthamstow bei London ) . S a m.

o o d s . für den die Liberalen und die organisierten Arbeiter eine

außerordentlich intensive Agitation entfalteten , erhielt zwar eine be -

trächtlich größere Stimmenzahl als 1897 , wo er bei einer Stich -

Wahl ins Parlament kam , nänilich 7734 gegen 6518 , die Unionisten
trieben aber noch größeren Zuwachs auf und brachten eS von 6239

auf 9897 Stimmen . Auch John H. Wilson und Maddison unter -

lagen vornehmlich den Reserven , welche die Regierungsparteien auf -
trieben . In Stepney aber sind offenbar eine größere Zahl Wähler

zur Regierungspartei übergegangen .

I So sendet das große London mit seinen gewaltigen Arbeitern

Vororten nur zwei Arbeitervertreter ins Parlament , der eine davon

— Cremer — auch nur gerade mit der schwachen Mehrheit von

24 Stimnien gewählt . Daß dies nur dadurch möglich war , daß

massenhaft Arbeiter für die Regierungspartei stimmten , steht außer

Zweifel . Reynolds Newspaper nennt das neue Parlament mit

bitterem Ingrimm das „ Parlament der Arbeiter " im Sinn von :

das Parlament , wie es die Arbeiter gewollt haben . Das ist etwas

übertrieben , birgt aber ein Stück Wahrheit . Das radikal - demokratische
Blatt hat die Initiative zu einer demokratischen Konvention

ergriffen , die am 27 . dieses Monats zusammentreten soll und zu der

Demokraten aller Schattierungen ( Socialisten , radikale Demokraten ,

Bodenreformer zc. ) ihr Erscheinen zugesagt haben . Es soll ein

stärkerer Zusammenschluß aller Sektionen der äußersten Linken nach
dem Muster der Reform - Liga der sechziger Jahre hergestellt worden .

Ob das erzielt werden kann und die Sachlage erheblich verbessern

würde , muß abgewartet werden , das Vorhaben selbst verdient natür -

lich alle Sympathie .
Eine genaue Zusammenstellung der Stimmen der unabhängig

kämpfenden socialistischen Kandidaten ist diesmal ziemlich schwer .
weil die Zeitungen da , wo solche von den Liberalen unterstützt
wurden , sie einfach als Liberale oder Radikale aufführen . Die beiden

Kandidaten der Socialdemokratischen Föderation erhielten zusammen
rund 7999 Stimmen , die Gesamtzahl der Kandidaten der Unab -

hängigen Arbeiterpartei wird sich auf 49 999 belaufen . Der in

Glamorganshire ( WaleS ) gegen einen Liberalen aufgestellte
Arbeiterkandidat John Hodge unterlag mit 3853 gegen 4276

Stimmen ( ein Konservativer kommt dort überhaupt nicht in Frage ) .

In Gorton ( Lancashire ) erhielt Gen . Ward mit Unterstützung der

Liberalen 5241 gegen 5761 Stimmen . Der von den Liberale » in Ost «

Birnnngham aufgestellte Arbeiter Stevens unterlag dem Kandidaten

Chamberlains mit 2353 gegen 4939 Stimmen .

Soviel vom neuen Parlament . In London hat nunmehr der

Wahlkampf für die 28 hauptstädtischen Munizipalitäten ( metropolitan

borouFÜs ) begonnen , durch welche das letzte Parlament die 127 Vcstries .

DistriktSämter ic . ersetzt hat . Hier wo die Reichsfragen ausser Betracht
bleiben , sind erhebliche Erfolge der Radikalen und Socialisten zu er »

warten , zumal das Wahlrecht besser ist wie das Parlaments -

Wahlrecht . Ueberhaupt ist die Schöpfung dieser Munizipalitäten eine

der besseren Leistungen der unionistischen Regierung . Sie haben das

demokratische Wahlrecht , das England bis jetzt kennt , und wesentlich

weitergehende Vollmachten wie die alten Vestries . Die Abstimmung

ist natürlich geheim und keine Klasseneinteilung schafft eine privi -

legierte Wählcrkaste . Die Arbeiter haben da eine wirksame Waffe

für die Durchsetzung einer socialistischen Gemeindeverwaltung und

werden hoffentlich von ihr einen guten Gebrauch machen . Auf Ver »

anlassung der christlichen Socialisten wird Lord Rosebery nächsten

Freitag die Wahlkampagne mit einer Rede über „die Pflichten
Londons " unterstützen .

NÄvtei - Na�vilszten ,
Zwecks planmäßiger Beteiligung an der LandtagSwahl

versendet das Centralkomitee unserer sächsischen Genossen Frage -
bogen über die Stenerverhältnisse zc. der Gemeinden Sachsens an
die Vcreinsvorständc resp . Vertrauensmänner der einzelnen Orte .

Tic Parteigenossen Lüneburgs erklärten sich mit den Be -
schlüsseil des Parteitags einverstanden bis auf den Beschluß bezüglich
der Beteiligung an den Landtagswahlen . Weiter beauftragten sie
den Vertrauensmann , Einrichtungen zu treffen , ivelche es den Partei «
genossen , die nicht Mitglieder des Wahlvereins sein können oder
wollen , erleichtern , die durch das Parteistatut vorgeschriebene dauernde

Gcldunterstützung an den Vertrauensmann abzuführen .

Ter freisinnige Magistrat der Stadt Nürnberg hat einen

Antrag des socialdemokratischen Wahlvereins auf Aufhebuitg der

BürgcrrcchtSgcbiihren abgelehnt . — Ganz freisinnig .

Eine Partewersammlung in Königsberg beschloß einstimmig
die Umwandlung der „ Volls - Tribüne " aus einem dreimal wöchent -
lich erscheinenden in ein tägliches Blatt . Der Abonnementspreis soll
von 59 auf 69 , frei ins Hans 75 Pf . monatlich erhöht werden , der
Name „ Volls - Tribüne " wird in „ Königsbergcr Volks - Zeitung "
umgewandelt .

Zum Sekretär deS intcrnatioitalen Bnreanö haben unsre
belgischen Parteifreunde den bisherigen Sekretär des Bunds der
belgischen Kooperativgenosscnschaften , Viktor Senoy alias Z ä o ,
gewählt . Wie bekannt , ist das Bureau auf Beschluß des Pariser
Internationalen Kongresses ins Leben gerufen , und sollen zu seiner
Unterhaltung von den einzelnen Ländern jährlich 19 999 Frank auf «
gebracht werden . Senoy ist in der belgischen Partei «IS tüchtiger
Organisator bekannt , er übernimmt eine sehr wichtige Aufgabe , an
deren Erfüllung hohe Ansprüche gestellt werden .

GemerKstsMftlii�es .
Berlin und Umgegend .

Die neutralen Gewerkschaften hält die „ Kreuz - Zeitung " für
sehr gefährlich , sie will aber dafür sorgen , wie sie versichert , daß den
neutralen Gewerkschaften die Maske vom Gesicht gerissen wird . Sie
glaubt nicht an die neutrale Stellung der Gewerkschaften , und zum
Beweise dafür giebt sie ein Citat aus dem „Korrcspondcnzblatt der
Gewerkschaften " wieder , das in zustimmender Weise den inter -
nationalen Pariser Kongreß bespricht . Das Bemühen der „ Kreuz -
Zeitung " wird eine nutzlose Arbeit sein , denn ihr sind die neutralen
wie die politischen Gewerkschaften , welcher Partei sie sich auch nähem ,
unangenehm . Jede Gewerkschaft wird unausgesetzt in Gegensatz zu
den Unternehmern gedrängt und läutert somit die social -
politische Ansicht der ' Arbeiter . Die Gegensätze zwischen de »

einzelnen Gewerkschaften werden sich abschleifen und den
Boden für gemeinsame Aktionen schaffen . DaS fürchte »
die Scharfmacher , weshalb sie jede selbständige Regung der christ -
lichen Gewerkschaften gleichfalls ohne Umschweife als ' socialistische
verketzert haben . Dafür sind wir ihnen aufrichtig dankbar , denn bei
diesem Beginnen komme » die Arbeiter , die uns noch fernstehen , zu
der Einsicht , dass die Gruselgeschichten , die man ihnen über die
Socialdemokratie erzählte , eitel Humbug sind ; sie gewinnen Ver -
trauen zu einer Sache , die ihnen bisher in ganz andrem Licht er -
schien und schließlich gesellt sich zu dem Vertrauen auch Gefallen .

Deutsches Reich .

Arbeitgeberterroriömus . In der Cartonnageufabrik der Kölner
Firma Rosenzweig hatten die Arbeiter den Inhaber ersucht , die

Arbeitszeit , die von morgens Ve3 bis abends 8 Uhr dauert , um eine
halbe Stunde zu kürzen , so daß um Vs3 Uhr abends Schluß sei .
Die Firma lehnte diese überaus bescheidene Forderung ab und be -
merkte , wem cS in dem Geschäft nicht passe , der könne sofort auf -
hören . Die Arbeiter stellten die Arbeit ein , und tags darauf thatcn die
Arbeiterinneu das nämliche , im ganzen 27 Personen . Die vereinigten
Kölner Cartonnagenfabrikanten beschlossen darauf , die Ausständigen drei
Monate lang auszusperren . Der Fabrikant Roseuzweig erklärte , gegen
eine Vereinigung der Cartonnagenarbeitcr habe er nichts einzuivenden ;
nur dem Buchbmderverband sollten sie nicht beitreten , da sie dort

aufgehetzt würden . Dem Meister schrieb dieser Herr ins Zeugnis :
„ Sein Austritt erfolgte , nachdem er die Arbeiter zu einem Streik
veranlaßt hatte . "

Die Kölner Cartonnagenfabrikanten haben durch ihre Vereinigung
den Preis ihrer Waren um 15 —29 Proz . erhöht ; wenn aber die
Arbeiter eine bescheidene Forderung stellen , dann werden sie ver -

gewaltigt .



Die Leipziger Töpfer sind in einen Generalstreik eingetreten ,
Keil die Innung den bisher von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
gleichmäßig aufrecht erhaltenen Arbeitsnachweis aufgehoben
hat . Die Ärbeit soll nicht eher wieder aufgenommen werden , bis
der gemeinsame Arbeitsnachweis unter bestimmten Garantien
wieder hergestellt ist . — Zuzug von Töpfern nach Leipzig ist streng
fernzuhalten .

Zu dem neuen Bnchbindertarif nahm in Leipzig eine Ver «
sammlung aller in Buchbindereien thätigen Arbeiter und Arbeite -
rinnen Stellung . Die Ergebnisse der Verhandlungen in der Tarif -
kommission fanden vielfach heftige Angriffe in der Versammlung .
Die L4stiindige Arbeitszeit wurde von allen Rednern als un -
annehmbar bezeichnet . Es wurde folgende Resolution angenymmen :

In der Annahme , daß mit den Vomchtern eine Einigung er -
zielt wird , erklären sich die Versammelten bereit , den neuen Ac' cord -
tarif unter der Bedingung anzuerkennen , daß betreffs der Festsetzung
der Arbeiten , die von Ardeiterinnen ausgeführt werden dürfen , die
Prinzipale uns genügend entgegenkommen . Betreffs der Arbeitszeit
steht die Versammlung noch auf dem Standpunkt , daß die vor der

Aussperrung in den einzelnen Geschäften bestandene Arbeitszeit bei -
behalten wird . Die Tarifkommission wird beauftragt , diesen Bc -
schluß unverzüglich den Prinzipalen zu unterbreiten und die not¬
wendigen Schritte in die Wege zu leiten .

Ferner wurde gegen 2 Stimmen beschlossen : Die Kollegen und
Kolleginnen verpflichten sich , so lange die Tarifangelegenheit nicht
erledigt ist , Ueberzeit - Arbeit zu verweigern .

Streik und Aussperrung der Taschen - und Federmesser -
Reider in Solingen dauern fort . Eine Sitzung der EinigungS -
kommission , die sich zu gleichen Teilen aus Arbeitgebern und Ärbeit -
nehmern zusammensetzt , verlief resnltatlos , da die Vertreter der
Neider während der Verhandlungen die Sitzung verließen .

Aus Meiningen . In einer Sitzung des Schöffengerichts in
Saalfeld a. S. , in der gegen den Maurer H. verhandelt wurde , der
einen nichtmitstreikenden Kollegen fbcleidigt und in Vernif erklärt
haben sollte ( § 153 und 185 Sl . - G. - B. ) , führte der Amtsanwalt aus ,
daß er in dem Zurufe Streikbrecher keine Beleidigung
erblicken könne und darum Freisprechung von der Anklage
wegen Verletzung des Z 153 beantrage , da er es für eine selbst -
verständliche Pflicht jedes Streikenden ansehen müsse , das verpfändete
Ehrenwort auch zu halten .

Tabakarbeiterstreik . In M. - Gladbach sind bei der Finna
Moritz Steinberg , Weberei , Differenzen ausgebrochen . Die Firma
hatte im vorigen Jahre eine zehnprozentige Lohnerhöhung bewilligt .
welche sie jetzt bei der Geschäftsflane wieder abgezogen hat . Sic
verlangt von den Webern , sie sollen den Lohnausfäll dadurch decken
daß sie 11 statt wie bisher 10 Stunden arbeiten . In einer öffent -
lichen Textilarbeiter - Versammlung erklärte Steinberg , er sei durch
die erhöhten Garnpreise , Kohlcnpreise usw . gezwungen , die ihm im
vorigen Jahre abgezwungene Lohnerhöhung wieder fallen zu lassen .
Bis zum 1. Januar nächsten Jahrs müsse die Lohnreduzierung ein -
treten .

Ausland .

In Trieft befinden sich 500 Magazinarbeiter und Kuppler der
Eisenbahnstation im Ausstand . Die Arbeiter hatten am 3. September
an die Direktion eine Eingabe gerichtet , in der sie die Einführung
des Lohnsystems , die Bezahlung der Ueberstundcn und Reform des
gefährlichen Kupplerdienstes verlangten . Dieses Verlangen der
Arbeiter wurde abgewiesen , worauf der Ausstand eintrat .

. Im Hafen von London droht ein Konflikt der Ladcschiffcr
t „ Lightermen " ) mit ihren Prinzipalen große Störungen herber
zuführen . Es handelt sich um die Auslegung eines Schiedsspruchs
des Lord Brasscy über die Arbeitsstunden , bezw . die Frage , ob bei
einer Unterbrechung der Arbeit , die zu kurz ist , um die Zeit über
nach Hause zu gehen , die Schiffer berechtigt sein sollen , die betreffende
Zeitperiode als Arbeitszeit und gegebenenfalls Ueberstunden zu
rechnen . Die Schiffer sind der festen Neberzeugung , daß sie dem
Schiedsspruch gemäß auf diese Forderung Anspruch haben , die
Prinzipale ( Schiffs - und Wcrfteigner ) bestreiten es . Bei denjenigen
Firmen , welche sich geweigert haben , entsprechende Lohnrechnungen
der Schiffer anzuerkennen , haben die letzteren die Arbeit eingestellt .
ebenso bei solchen Firmen , welche Arbeiten für die gesperrten Ge -
schäfte ausführen� lassen wollten , so daß schon über 1000 Mann
feiern . In den nächsten Tagen wird es sich entscheiden , ob auch bei
den übrigen Firmen die Sperre eintreten wird . Die Unternehmer
hatten erst eine sehr abweichende Haltung eingenommen und erklärt ,
sich ans kein Schiedskomitee einlassen zu wollen . Gegenüber der

entschiedenen Haltung der Schiffer und ihrer Union scheinen sie aber ,
nach den heutigen Abendnachrichten , wankend geworden zu sei » und
sich� mit dem von der Londoner Handelskammer organisierten
EinigungSamt in Verbindung gesetzt zu haben . Die Schiffer haben
erklärt , vorerst kein Streikgeld beziehen zu wollen , und desgleichen
haben alle Beamten der Gewerkschaft erklärt , für die
Dauer des Streiks auf ihr Gehalt oder Diäten zu
verzichten . Das kennzeichnet die Stimmung . An die Anwerbung
einer nennenswerten Zahl von Streikbrechern ist bei der Natur der
Arbeit , um die es sich handelt , kaum zu denken .

Witt # vrv FvÄUvnbetvcgnng .
Die Frage des höheren Schulunterrichts für Mädchen hat

in Pforzheim « Baden ) eine neuartige Lösung gefunden . Auf ein an
den Oberschulrat gerichtetes Gesuch ist eine Schülerin des Karlsruher
Mädchengymnasiums nach Bestehen einer Aufnahmeprüfung in die
Oberprima des dortigen Knabengymnasiums aufgenommen worden .
Was für Oberprima zulässig ist , kann für Sexta nicht unzulässig
fein , das heißt , eS kann danach kein Hindernis bestehen , Mädchen
ohne weiteres von vornherein zum Knabengymnasium zuzulassen .

Soziales .

Die Deutsche GaSgliihlicht - Aktieugefellschaft in Berlin
machte in dem Geschäftsjahr 1 . 8W/1900 einen lolossalen Gewinn .
Sie verteilt an die Aktionäre 33 Proz . Kapitaldividende , das ist die
Summe von 573 210 M. Doch dies allein� giebt kein vollständiges
Bild von den Erträgen eines solchen Geschäfts und vor allem nicht
von der kapitalistischen Teilerei , deren Champions die „focialistische
Teilerei " so sehr fürchten .

Auf Warenfabrikationsconto werden 161S0S7 M. angeschrieben .
Da keine Rohmaterialkosten angeschrieben sind , so bedeutet das , daß
durch die Arbeit deS Jahrs den Rohmaterialien soviel , als diese
Summe beträgt , an Wert zugesetzt wurde . Davon erhielten die
Arbeiter als Lohn 320149 M. , das sind noch nicht 20 Proz . ; dazu
kommen noch für Kranken - und Invalidenversicherung 5852 M. und
dann noch 6000 M. für einen Arbeiterunterstützungsfonds , der aber

natürlich zur Verfügung des Unternehmens bleibt und daher für
die Arbeiter einen nur sehr zweifelhasten Wert hat . Durch beide

Summen erhöht sich der Anteil der Arbeiter übrigens noch nicht um

1 Proz .
Die Handlungsunkosten , worin Gehalte . Reise - Unkosten .

Provifionen . Porti , Betriebsunkosten , Drucksachen , Reklamen , aber

auch Versicherungen enthalten sind , werden mit 516 725 M. an -

gegeben . Darin ist sicher noch ein Teil Bezahlung für notwendige
. . . . . .- ' • " aber es ist auch unter dem Titel Ver -

noch in andern Posten bereits Kapital -
Arbeitsleistung enthalten .
sicherungen und vielleicht

gewinn darin enthalten .
Auf der andern Seite

573 210 M. für Dividenden .
und Anfsichtsrat , 130 920 M.

neue Rechnung ac.
Ohne weiter in die Einzelheiten dieser Abrechnung einzugehen ,

kann man doch als sicheres Ergebnis feststellen , daß von dem Er -

trag der Arbeit dieses Unternehmens höchstens die Hälfte auf Arbeits -

löhne und notwendige Betriebsunkosten verwendet wurden , während
die andre Hälfte auf reinen arbeitslosen Gewinn entfällt .

steht die bereits genannte Summe von
dann 41 942 M. Tantieme an Vorstand
auf Steucrconto , 6244 M. Vortrag auf

Gevirfjks - Teilung .
Ein Gewerkschaftsführer , der für die Beobachtung eines

EiniguugsvcrtragS thätig ist , verurteilt ! Eine Anklage aus
K 153 der Gewerbe - Ordnung verhandelte am Sonnabend das hiesige
Schöffengericht gegen unsren Parteigenossen . Zimmerer K n ü p f e r.
Am 20 . ' Mai d. I . begab sich Knüpfer in seiner Eigenschaft als

Mitglied der Achtzehner - Kommission , die bekanntlich
auf Gnmd eines vor dem Ge Werbegericht ab -

geschlossenen Vertrags im Baugewerbe besteht , nach
dem Bau des Maurermeisters Ludwig . Der genannte
Vertrag läßt Ueberstunden nur ausnahmsweise und auch
dann nur bei Gcivähnmg eines Lohnzuschlags zu . Da
der Achtzehner - Kommission mitgeteilt worden war , daß auf dem

Ludwigschen Bau von den Zimmerem Ueberstunden gemacht würden .
so hatte Knüpfcr im Auftrage der Kommission zu untersuchen , ob

daselbst auch die vertragsmäßig für Ueberstunden geltenden Bedin -

gungen erfüllt worden seien .
'

Knüpfer wandte sich an den bau -
leitenden Polier , und dieser versprach , Ueberstunden nicht mehr
machen zu lassen . Am folgenden Tage ging Knüpfer wieder

nach dem Bau und sah , daß trotz des Versprechens
wieder Ueberstunden gemacht wurden . Er stellte den

Polier in Gegenwart einiger Zimmerer zur Rede . Einer der letzteren
bemerkte bei dieser Gelegenheit , daß auch auf andren Arbeitsstellen
Ueberstunden gemacht würden , und zwar von auswärtigen Mitgliedern
des Zimmererverbands . Nun soll Knüpfer zu zweien der auf dem

Ludwigschen Bau beschäftigten , von auswärts eingewanderten Ver�

bandsmitglicdern gesagt haben : Wenn die auswärtigen Kameraden
die hier bestehenden Arbeitsbedingungen nicht beachten wollen ,
dann könnten sie mal den Buckel voll kriegen . — Durch diese
Aeußerung , welche der als Zeuge vernomnieiie Polier gehört zu
haben bekundet , soll sich Knüpfer gegen den § 153 der Gewerbe -
Ordnung vergangen haben . Als Zeuge wurde auch der Maurer
meister Ludwig vernommen . Er konnte zwar über die angebliche
Drohung , um die allein es sich bei der Anklage Hanlelte , nichts
sagen , denn er war erst nach - dem fraglichen Vorfall hinzugekommen
und dann mit Knüpfcr ins Handgemenge geraten , lieber seinen

Zusammenstoß mit Knüpfer macht der Zeuge ausführliche Au -

gaben , nach denen es den Anschein hatte , als ob Knüpfer
der Angreifer gewesen sei . Der Perteidiger NcchtSanwalt A. Sachs
machte darauf aufmerksam , daß d' e Staatsanwältschaft äuS Anlaß dieses
Vorgangs ein Verfahren wegen Körp' crNn- ' ptzUng gegen Ludwig ein¬
leitet habe , und der Zeuge zu der gegenwärtig unter Anklage
stehenden Angelegenheit gar nichts bekunde . Der Vorsitzende de

Gerichts meinte aber , er habe die Vernehmung dieses Zeugen für
notwendig gehalten , um dem Gericht ein Bild von dem Verhalten
des Angeklagten Knüpfer vor Augen zu führen . Dieses „ Bild "
scheint denn auch seine Wirkung nicht verfehlt zu haben ,
denn der Staatsanwalt beantragte mit Rücksiibt auf
den vorliegenden Fall , „ der unter

'
den heutigen Zeitläuften

eine strenge Beftraftiug erheische , einen Monat Gefängnis .
Der Verteidiger machte geltend , daß der ß 153 der Geiverbe - Lrdnung
im vorliegenden Fall nicht angewandt werden könne , denn es handle
sich gar nicht um eine Verabredung zur Erlangung günstiger Lohn -
und Arbeitsbedingungen , sondern Knüpfcr habe nur erreichen wollen ,
daß ein im Interesse des socialen Friedens zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern abgeschlossener Vertrag inue -

gehalten iverde . Der Staatsanwalt gab nun dem Gericht

anheim , die Sache unter dem Gesichtspunkt des § 240 des Straf -
Gesetzbuchs ( Nötigung ) zu betrachten und die Angelegenheit
der Strafkammer zu überweisen . — Das Gericht hielt aber den

§ 153 der Gewerbe - Ordnung für anwendbar und verurteilte Knüpfer
zu einer Gefängnisstrafe von 14 T a g e ». In der Ver¬

handlung war zwar ausdrücklich gesagt worden , daß die angeblich
bedrohten Zimmerer dem Verbände angehören und deshalb an den

Vertrag gebunden waren . Das muß dem Vorsitzenden des Gerichts
wohl entgangen sein , denn er sagte in der Urteilsbegründung :
Die Bedrohung habe sich gegen zwei dem Vertrage fern -
st ehe n de Zimmerer gerichtet , welche durch dieselbe veranlaßt
werden sollten , dem Vertrage beizutreten und dadurch günstigere
Arbeitsbedingungen zu erlangen . —

Knüpfer wird , gegen das Urteil Berufung einlegen .

Tie Geschäftsführung in den Berliner Filiale « der Hoch -
see - Fischcrei - Gescllschast „ Nordsee " erfuhr eine eingehende Be -

leuchtung durch eine umfangreiche Vcrbandlung , welche gestern vor
der fünften Berufungsstrafkanimer des Landgerichts l begann . Die

genannte Gesellschaft errichtete hier im Jahre 1897 eine Verkaufs -
stellein einem Bogen des Bahnhofs Börse . Als Geschäftsführer
wurde der Laufmann Walter Skorczyk angestellt . Das Unter -

nehmen , ivodurch die Stadt Berlin mit frischen Seefische » versehen
werden sojlte , fand beim Publikum großen Anklang . so
daß Skorczyk bald in de » verschiedensten Stadtgegenden
Filialen errichtete . Es erregte Aufsehen , als in diesem Frühjahr
gegen den ' Leiter der ' bicstgcn Geschäfte eine Verhandlung wegen
Vergehens gegen das RahrnngSmittelgefetz vor dem Schöffengericht
' tattfand , die mit einer Verurteilung zu 1000 M. Geldstrafe endete .
Die gestrige Verhandlung endete mit der Freisprechung des

Angeklagten , der nach Ansicht des Gerichts nichts außer acht ge -
lassen , uni den Verkauf etiva verdorbener Ware zu verhindern .

Ein bemerkenswerter Prozeß spielte sich oni 19 . Oktober
vor dem Landgericht i » Nürnberg ab . Angeklagt war der

Vorstand des Krankennnterstützungs - Vereins Frauenstift , Ge -

nosse Philipp Wiemer , wegen Untreue und Unterschlagung von

Vereinsgeldern . Wiemer stand in einem regen Frenudschnfls -
Verhältnis mit dem früheren Kassierer desselben Vereins , Teufel ,
und als Wiemer einmal durch unvorhergesehene Ereignisse in

manzielle Schwierigkeiten geriet , wandte er sich selbstverständlich
zunächst an seinen Freund Teufel , der ihm auch mit verschiedenen
Beträgen aushalf . Wiemer stellte dafür zur größeren Sicherheit
Quittungen auf empfangene Gehaltsvorschüsse aus . und daraus wurde

ihm der Strick gedreht , obwohl er olles prompt zurückzahlte . Das
Geld wurde von den Hypothekzinsen genommen , die Wiemer einzu -
nehmen und mit dem Kassierer zu verrechnen hatte ; der Kassierer
legte dafür eignes Geld in die Kasse . AIS nun später Teufel wegen
vor Gericht festgestellter Unfähigleit als Kassierer abgesägt wurde ,
denunzierte er aus Rache dafür Wiemer , daß dieser die Hypotheken -
zinsen nicht rechtzeitig an ihn abgeliefert habe . Daraus entstand
nun der Prozeß . Trotzdem festgestellt ist . daß der Verein uni leinen

Pfennig gekommen , daß die ganze Sache offen gemacht
wurde und insbesondre der Auffichtsrat von allem Kennt -
ins hatte , wurde Wiemer zu vier - Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte nicht mehr als 9 Monate 8 Tage
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust beantragt . Revision wird ein -

gelegt . ' Ein für den Denunzianten sehr unerwartetes Ergebnis hatte
' der Prozeß aber noch in der Richtung , daß gegen ihn Untersuchung
wegen Betrugs und Urkundenfälschung eingeleitet wird . Die öffent -
liche Meinung hält daran fest , daß Wiemer unschuldig ver -
urteilt ist .

In Nen - Ruppin ist unser Parteigenosse , der Maurer Wilhelm
Schulze aus Charlottenburg , zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden , weil er ain 5. Mai d. I . in öffentlicher Maurerversammlung
einen Polizeikommissar beleidigt haben soll .

Wegen Betrug ? in ' zahlreichen Fällen hatte sich gestern der

Redacteur und Herausgeber der „Bienenzeitung " , der frühere Lehrer
A u g u st H i n z aus Drölitz in Mecklenburg - > jetzt in Spandau —

vor der zweiten Strafkammer am Landgericht II zu verantworten .
Der Angeklagte hat vor langer Zeit den Lehrerberuf an den Nagel
gehängt,' um eine Mufter - Bienenkultur einzurichten , was sich mit der

praktischen Lehrthätigkeit nicht vertrug . Er ist darauf vielfach als

Verfasser von Artikeln und Broschüren für die Biencnkultur hervor -

getreten und bat sich dadurch da ? weitgehendste Vertrauen der Imker
erworben . Dieses Vertrauen hat er dadurch in sehr vielen Fällen
mißbraucht , daß er von den Imkern in allen Gegenden Bienenstöcke
und Bienenvölker ankaufte , die er verkaufte , aber den Lieferanten

nicht bezahlte . Dieselben haben nicht allein Summen bis 600 M.
und darüber eingebüßt , sondern noch schwere Gerick/skosten hinterher
werfen müssen , da Hinz völlig zahlungsunfähig war . Ferner hat

sich der Angeklagte erboten , den Imkern Werkzeuge und Materialien

für Bienenzucht zu vermitteln . Er hat darauf auch zahlreiche Be »

stellungen erhalten , das Geld für die bestellten Objekte vorher ein -

gezogen , hat aber nicht geliefert , das Geld vielmehr zur Aufbesserung
jeiner bedrängten Lage verwendet . Der Gerichtshof sprach den An -

geklagten in neun Fällen des Betrugs für schuldig und verurteilte

ihn zu e i n e m Jahr Gefängnis , wovon sünf Monat auf
die erlittene Untersuchungshaft angerechnet wurden .

Vevssmurlungen .
Eine öffentliche Schnhmacher - Versammlung tagte am

Freitag im . Englischen Garten " . Auf der Tagesordnung stand die

Arbeitsniederlegung im Betriebe von Kerwien u. Nauer , welche

erfolgt ist wegen Nichtbelvilligung einer geringen Lohnerhöhung ,
durch welche der Lohn für einen bestimmten Artikel ans die in andren

Fabriken übliche Höhe gebracht werden sollte . Wie der Referent

Hermann und andre Redner ausführten , hat diese Arbeits -

» iederlegung an sich keine große Bedeutung , aber die

begleitenden Nebenumstände rechtfertigen die Eiiiberufung der

Versammlung . In Berlin seien seil einiger Zeit eine ganze
Anzahl mechanischer Schuhfabriken kleinsten Umfangs , sogenannte
„ Quetschen " , entstanden , die nur dadurch existieren können , daß sie

zu billigeren Preisen liefern wie ihre Konkurrenten , und diese Preis -
disserenz durch Lohndrückcrei einzubringen suchen. � Zu diesen

„ Quetschen " gehöre auch der Betrieb von Kerwien u. Naner ,
dessen beide Inhaber bis vor kurzem eine Rolle in der

Organisation der Schuhmacher spielte », sich aber jetzt mit

überraschender Schnelligkeit die Anschauungsweise der Fabri -
kanten angeeignet haben . die sie den Arbeitern gegenüber

zur Anwendung bringen . Iii deni vorliegenden Fall handele es sich
darum , daß die Arbeiter dem Versuch eines neu entstandenen Be -

triebs , den Lohn zu drücken , mit aller Energie entgegen treten . Als

besonders kennzeichnend für die Gesinnung des Herrn Kerwien wurde

angeführt , daß derselbe sogleich nach der Arbeitseinstellung die Polizei
zur Hilfe gegen die Streikposten herbeigerufen habe . — Die Ver¬

sammlung beschloß die Verhängung der Sperre über den Betrieb
von Kerwien u. Naner , sowie die llnterstützung der Ausständigen .

Charlottcnbnrg . In der am 16. Oktober in der GambrinuS -
Brauerei abgehaltenen außerordentlichen Mitgliederversammlung des
Ccntralverbands der Maurer hielt P. Winzler einen beifällig auf -

genommenen Vortrag über „ Volksbildung und Klassenbewußtsein . "
Sodann gab der Kassierer den Kassenbericht vom 3. Quartal . Nach
deniselbcn betrugen die Einnahmen für die Hauptkasse 2837,75 M. ,
die Einnahmen für die Lokalkasse 938,05 M. und die Ausgaben für
die Lokalkasse 574,53 M. . bleibt mithin ein Kassenbestand von 363,52
Mark . Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluß des Quartals
857 . Jnr weiteren wurde der Beschluß der letzten Mitglieder -
Versammlung , die Delegierten von der Gciversschaftskommission
zurückzuziehen , rückgängig gemacht . Dann sprach Kollege Winzler
noch über den Wert der Arbeitslosenstatislik und über die Bedeutung
der Streikklausel . Nachdem nun »och der Vorsitzende die Ver -
sammelten ermahnte , recht rege an der am 25 . d. M. in der Gam -
brinuS - Brnnerei stattfindenden Protestversammlnug gegen die An -

nähme der Streikklausel teilzunehmen , wurde die Versammlung mit
dem üblichen Hoch geschlossen . Vor Eintritt in die Tagesordnung
ehrten die Versammelten den verstorbenen Kollegen W. Schulze
durch Erheben von den Plätzen .

In de » , Bericht der Fliesenlcger - Vcrsammlung der Nr . 245

des „ Vorwärts " heißt cS in der Resolution : Die Vcrsammliing ver -
urteilt das Verhalten der im Ccntralverband der Töpfer organisierten
Kollegen , dessen Mitglieder sich schon während des letzten Streiks der

Fliesenleger als Arbeitswillige den Unternehniern zur Verfügung ge -
stellt haben und auch jetzt wieder im Accord arbeiten .

Das ist eine Umvahrheit . Haben sich ivährend des Streiks

einzelne Töpfer gesunden , die als Fliesenleger bei Töpfer -
meistern gearbeitet haben , so ist dem gcgenüberznhalten , daß
mehrere Töpfermeister ständig Fliesen ansetzen lassen , und zwar nur von

Töpfern . Wo diese Arbeit vorher von den Fliesenlegern übernommen war ,

haben unsre Mitglieder auch sofort , als ihnen dieses mitgeteilt
wurde , die Arbeit niedergelegt . Wenn nun weiter behauptet wird ,

daß jetzt noch Töpfer in , Accord dort arbeiten , so können wir nach -
weisen , daß zur Zeit kein Mitglied unsrer Organisation als Fliesen -
leger beschäftigt ist . Eine Erklärung dafür giebt das SolidaritätS -

gesühl der Fliesenleger aber , denn diese drohten die Arbeit nieder «

zulegen , wenn die Töpfer nicht entlassen würden . Diejenigen Töpfer ,

welche nach Beendigung des Streiks als Fliesenleger bestbäftigt

wurden , haben nicht im Accord gearbeitet . Der Vorstand der Filiale
Berlin des Ccntralverbands der Töpfer .

China .
Das Interesse konzentriert sich heute auf den an andrer Stelle

besprochenen dcutsch - cnglischen Vertrag . Sonst liegen im wesentlichen
Nachrichten über Friedensverhandlungen vor :

Friedensverhandlungen .
Aus Washington wird gemeldet : Die chinesische Regierung

stellte die Bitte , daß die Verhandlungen in Peking morgen
beginnen möchten . Eine Antwort a » f die chinesischen Vorschläge hat
das Staatsdepartement bisher noch nicht erteilt , es heißt indessen ,
daß die Regierung die chinesischen Angebote nicht als ausreichend
ansehe . Präsident Mac Kinley erhielt einen Brief des Kaisers von

China . In feiner Antwort auf diesen Brief spricht der Präsident
die Hoffnung ans auf den Beginn der Verhandlungen , sobald die

beleidigten Regierungen davon überzeugt seien , daß der Kaiser im
' tande sei , die Hauptschuldigen mit der gebührenden
Strengez übe st rasen .

Die ' . Politische Korrespondenz " erfährt , den Mächten liege ein

. apanischer Vorschlag vor , nach welchem zur Erleichterung
und Beschleunigung der Verhandlungen wegen Beilegung der Wirren
in China die Vertretungen der Mächte in Peking ermächtigt werden
sollten , kollektiv in Verhandlungen mit den chinesischen Bevoll -

mächtigten einzutreten . Diese Anregung soll wegen ihrer politischen
Vorteile beifällige Aufnahme gefundeil haben .

Die Nachricht von der

Besetzung PaotingfnS

einschließlich der Eisenbahn durch Franzosen bestätigt sich. Die Stadt

ivupde von einem Bataillon Zuaven mit zwei Geschützen und einer
Sckivadron Kavallerie besetzt . Der Feind leistete während des Marsches
keinen Widerstand , und als die Truppen anlangten , wehte die weiße
Fahne von den Wällen der Stadt .

Letzte Meldungen .

Tientsin , 19. Oktober . ( 88. T. B. ) Der deutsche LegationS «
sekretär v. Bohlen ist nach Peking vorauSgereist : der Gesandte
v. Mumm wird mit dem übrigen Personal nächster Tage nach -
folgen .

Tientsin , 19. Oktober . ( Telegramm des Reuterschen Bureaus " ) .
Die englischen Füsiliere und die Artillerie iverden nach Hongkong

zurückgezogen und das englische Chinesen - Negiinent geht nach Wei -

haiwei zurück. _

Zpetzke Mschvichkett und Depeschen «
Frankfurt a . M. . 20 . Oktober . ( B. H. ) Die . Franks . Ztg . «

meldet aus Belgrad : Die vorgestern ivegen MajestätSbeleidignng
zu 5 bezw . 7 Jahren Gefängnis verurteilten beiden Redactenre des

offiziösen Organs der früheren Regierung . Male Novine " wurde »

heute vom König Alexander begnadigt . _

Berantwortl . Redacteur : Heinrich Wetzker in Grob- Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von MaxBading in Berlin . Hierzu S Beilage » u. Ilnterha ' tuugSblatt .



«i . 246 . i7. mm . i. Keilllßt des „ lormW Kerlim WldsblM. S - Mg. Zt . lsov .

Gegen die Khaki - Marotte , gegen das kulturmörderische Hunnentum soll am 30 . Oktober durch die Wahl unsres

Parteigenossen Georg Uedelrmtv Protest eingelegt werden . Je größer die Stimmenzahl , je wirkungsvoller

der Protest . Parteigenossen , agitiert für eine möglichst umfassende Wahlbeteiligung !

Die römische Kurie und Oestreich .
— Lt — Wien , 18. Oktober .

Zwischen dem Vatikan und seinem ergebensten ; Diener , der
o streich isch - un g ris ch en M o n a r ch i e ,' herrscht seit einiger
Zeit eine gewisse Spannung , die sich in vielerlei Nadelstichen von
beiden Seiten kundgiebt . Begonnen hat der häusliche Krieg mit
dem bekannten Rügeschreiben der kaiserlichen Kabinettskanzlei an
Herrn Stadler , dem Erzbischof von Serajewo . Nebst dem Bischof
von Diakovar , dem bekannten Herrn Stroßmahr , gehört der
Erzbischof von Serajewo zu den Führern der grobkroatischen
Bewegung , die sich der besonderen Aufmerksamkeit des Papstes
und wohlwollender Förderung des Kardinals Rampolla er -
freut . Die Kurie sieht in ihr einerseits ein Gegengewicht
gegen das liberal - kalvinische Ungarn und andrerseits hat ' Rom
auf den alten Traum nicht verzichtet , die Griechisch - Orthodoxen
in den Schob der allein seligmachenden Kirche zurückzuführen .
Der Erzbischof von Serajewo hielt nun auf dem slovenischcn
Katholikentag in Laibach eine flammende Rede fiir die Bereinigung
Dalmatiens , Kroatiens und Bosniens , für die Aufrichtung des
mysteriösen illyrischen Königreichs . In solchen Dingen versteht
man aber in Wien , wo man pfäffischen Anniabuugen für gewöhnlich
sehr langmütig gegenübersteht , keinen Spaß , und so erging an
Herrn Stadler die kaiserliche Mahnung , sich nicht in Politik
zu mischen und insbesondere nicht in Dinge , die in
die Souveränitätsrechte des Monarchen greisem Die klerikale
Presse quittierte diese Rüge mit unverkennbarem Hohne ;
das „ Vaterland " , das Organ ber_ feudal - klerikalen Kreise , erklärte
mit besonderer Deutlichkeit : Die Geistlichkeit wird nach wie
vor Politik treiben und sich daS „ von niemand verbieten
und sich darin von niemand beirren lasse n. " Der
Erzbischof Stadler reiste kurz darauf nach Rom und Ivurde vom
Papste mit überströmender Zärtlichkeit empfangen . Zu den von
Stadler vorgestellten Geistlichen seiner Diözese sagte der Papst
wörtlich : „ Euer Wirken in Bosnien ist sehr erschwert . Ihr habt

gegen verschiedene Konfessionen und Nationalitäten sanznkämpfen ,
aber nur in Jesus Christus liegt das Heil für Bosnien " . Und er
nannte Herrn Stadler , den kurz vorher der Kaiser von Oestreich so
heftig getadelt hatte , „ meinen Stadler " . Der so glänzend
belobte Erzbischof beeilte sich natürlich , die päpstliche Ansprache in
seinem Blatte vollinhaltlich zu veröffentlichen .

Womöglich noch bezeichnender führte sich der Papst auf . als bei

ihm zuerst einige östreichische Erzherzoginnen erschienen waren . Er
sprach über die traurigen Zustände Oestreichs , die er „ auf die
Menschen furcht und Feigheit hochgestellter ein -
flußreicher Persönlichkeiten " zurückführte . Der Plural
wird niemand täuschen ; Leo Xlll . echauffierte sich nicht über eine
vergängliche Bewegung , sondern seine Bemerkungen zielten höher .
Das Interessanteste an diesem Text , dessen Sinn und Richtung un -
verkcnnbar ist, dürfte aber die in Oestreich nicht genug beachtete
Thatsache sein , daß er der Oeffentlichkeit von niemand andrem ver -
mittelt worden ist , als von einer der Erzherzoginnen .
zu denen er gesprochen worden war . Es ivaren vier
Damen beim Papst , die Erzherzogin Alice von Toskana mit ihren
drei Töchtern . Da sich nun das Blatt , das über die Audienz be -
richtet hatte , auf „ Informationen " berief , die ihm zur Verfügung
gestellt worden waren , und seine Mitteilungen als „authentische " be -

zeichnete , so unterliegt es wohl keinem Zweifel , daß die Bericht -
erstatterin die Erzherzogin Alice war . Ob nun der Papst den

Wunsch selbst gehabt hat,' daß seine Ansicht in Oestreich kundgemacht
werde , oder ob die Erzherzogin aus eigner Meinung gehandelt :
jedenfalls ist diese Veröffentlichung fiir die Klarstellung gewisser
Strömungen von Wichtigkeit .

Worüber man sich' in Rom grämt , ist offenbar die „ Lauheit " ,
mit der man in Oestreich der „ Los von Nom " - Bewegnng entgegen¬
tritt . Allerdings thut da der Papst den östreichische » Machthabern bitter
unrecht . Wenn man könnte , würde man die antikatholische Bewegung
sofort mit Slumpf und Stiel ausrotten , zumal da man in ihr auch eine
antiöstreichische Bewegung wittert . Aber die Gesetze versagen eben ,
und mit Chikanen allein ist nicht viel auszurichten . Der Papst aller -
dings meint , ivir lebten »och im Zeitalter der Inquisition , wo

man die Ketzer einfach verbrennen konnte . So — gemütlich geht eS
aber heute nicht mehr — selbst in Oestreich nicht , wo man für römische
Anmaßungen stets ein freundliches Gehör gehabt hat . Der Papst ist
auch wegen der letzten zwei Duellaffairen böse . Zwei Offiziere .
die sich mit Berufung auf ihre katholische Ueberzeugung geweigert
hatten , ein Duell anzunehmen , wurden vom Ehrenrat des Offizier «
corps kassiert . Prinz von Bourbon hat hierauf an einen der Offi -
ziere ein pathetisches Schreiben gerichtet und Kardinal Hruscha , der
Wiener Erzbischof , hat ihm hierzu gratuliert . Wenn es sich aber um

militärische Dinge handelt , wird man in Oestreich selbst anti -

klerikal , und so hat auch dieser Zwischenfall die Spannung zwischen
Rom und Wien noch erhöht .

Völlig verfehlt wäre eS aber , den dieser Tage angekündigten
Rücktritt des östreichisch - ungrischen Botschafters in Wien , des erz¬
klerikalen Grafen Revertera , als eine Maßregelung , zu der sich der

beleidigte Staat entschlossen habe , ansehenjzu wollen . Graf Revertera

geht einfach , weil er zu alt tvird und er selbst seine Stellung als

unhaltbar erkennt ; daß man ihn von Wien abberufen hätte , ist
eine Fabel , die Graf Goluchowski unter der Hand lancieren läßt ,
um seine angebliche Energie in ein glänzendes Licht zu stellen . Die

Wahrheit ist , daß sich Oestreich von Rom alle ? gefallen
läßt , daß es sich überhaupt nur als römische Provinz fühlt und nur

danach handelt . Das ist ja das traurige Gesthick deS habSburgischen
Staats : die Vormacht des römischen Papismus zu sein . Dem
dankt es den Verlust seiner Stellung in Italien wie in Deutsch -
land , und da « ist auch mit eine Ursache seiner jetzigen
Lage . Gegenüber dem Austurm der Nationalitäten hätte sich
der Staat nur behaupten können als Hort der Freiheit , als bürger -
lich - modernes Staatswesen . Er ist aber geblieben , was er immer
war : ein Tummelplatz feudaler , klerikaler und überlebter Strö -

mungen , und kein Wunder ist es , daß sich nun alle Völker von diesem
Staate mit Ingrimm wegwenden .

Daß der Papst mit Oestreich schmollt , ist ein Treppenwitz der ■

Geschichte , der einzige Mensch , der mit Oestreich zufrieden sein kann ,

ist wirklich nur der Bischof von Rom I —

Warenhaus /UAfertheirn -
Vor

unsrer r « . Er : tr Extra - Verkauf Alle Waren sind im Preise ermässigL
in nnsBerordentlich herabgesetzten Preisen in Sämtlichen Abteilunyen nnsres Geschäfts . Ausgenommon sind nur vereinzelte Artikeii deren allgemeine Prolsla | 6 eins

Die Extra - Preise sind neben den bisherigen ani den Preiszetteln vermerkt j Herabsetzung nicht zulSsst .

Montag , Dienstag , Mittwoch
bringen wir , soweit der Vorrat reicht , folgende Artikel zu ungewöhnlich niedrigen Preisen zum Verkauf

Tapisserie - Arlibel .
Taschentuclibeliälter 0011 Borte 35 n .

Tablettdecken ReillIre23X36Hc0msaum 25 n

Tablettdecken mit Hohlsaum , ca . 32X43 cm 22 Pst

Früh Stücksbeutel mit Satmbesatz 35 Pf .

Brotbeutel Mit Satinbesatz 60 Pf .

Ktichentischdecken » ut satinbesatz 85 pt .

Besenhandtücher � satinbesatz 1�5 m.

Rollkorbdecken mit satinbesatz 75 pt

Bestecktaschen « r 12 Paar Messer und Gabel 95 Pf .

Wäschebeutel extra gross 70 Pf . , 1 M.

Nadelkissen gestickt II Pk. . Bastgeflecht 45 Pf .

Damen - Tricot - Handschuhe 13 » Ringwood 35

Wollene Damen- Bandschuhe , � 65 »

pf .

Staubfuclitaschen 45 n .

Tischdecken SÄ 32 40 rt

Läufer weisÄÄ ' 11 " ' 75 n

Filzkissen 4, *» m.

Tischdecken Ä » 2, «' . SÄ ' » * .

Ff . andDaineii ' Glaee - Haodsehulie 85 » l « *

Damen - Glae�Handsehnbe 1. « * » « Mi - " » 2,io

Wirtschafts - Schurzen
Pf. , | y20 u . | �45 Mk .mit Achselbandem

Anbeits - Bekleidung
für Mechaniker . Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren . Friseure

Rn gros - Detail 6617L »

D . Wurzel & Co . ,
Wrangel - Straase 17 , Ecke ManteutfeNStraiae .

o baden Sie ? In der Bade- Anstalt Morden ,
AM " Lortzingstr . 33 . " Mg

amps- , Heißluft - , Lohtannm - , Wannen - u. sämtl . medizinische
äder . Montag u. Donnerstag : Dampfbäder für Damen den
nzen Tag . Lieferant sämtl . Krankenkassen . b73SD *

ä

enorm
-

UnuDamen - Mäntel
_

» nlMrn m Heinrich Rackwitz ,
— — » IVIederwallstraase 98 — so . ■

l . Etage , gleich am Splttelmarkt , viertes Hans reehts . 1
Ctalke Winter . Jaqnet * und Paletot . , glatt , m. Pcl » ».

auch vlrschnllrt . . ch,?», »,i «, », »0, KS, RS, 18 —30 Ml.
Elegante Cape , t «äfimo , Plüsch. gL u. cott . «Ittal .

0,50 , «, ?», 8. 00, »,50 , 12, 15 —40 Mk.
WaMIrte Bftder . . ■7,50, »: B0, 1», 15, 18 , 24 —45 J»f.
Klndor - JaqDeta II. Btotel . 9,90, 4,50 , 6,50 , S, 18 —18 M.

._ _TMch bis Wende S Uhr auch Wnntagi «öffnet . . »SS?

Plänäjäslalten ,
Restaurants ,

Priyate ,

uns . Trocken - , Plätt - und Glänzmaschine .
Hand - u. Kraftbetr - , Gas - n. Petrol . - Heizug .
Universalmaschine f. sämtl . glatte Wäsche ,
Kragen u. Manschetten . 600 Stück verkauft .

Ramsch A Hammer , Porat - Umltr .

i

• IiO » e Kgl .
zahlt

PrenwUcher I - otterle
sofort " WB an »Gewinn J. Rosenberg , Kommandantenstp . SI .

Originallose V. Wohlfahrt - Geld - Lotterie a 3,80 M.



Mr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Vnbliknm gegenüber keinerlei

Ber antlvortnng .

�hestev .
Sonntag , den 21. Oktober .

Freie Bolksviihne . Carl Welk -
Theater , b. Ab- tetlimg sgelbe
Karten ) , lieber unsre Kraft .
(1. Teil . ) Stufmm S? U Uhr. !

Opernhaus . Die Asrikanerin . An-
fang V/ , Uhr .

Montag : Der Freischlltz .
Schauspielhaus . Der wilde Reut -

lingen . Anfang 7V» Uhr .
Montag : Wie die Alten sungen .

NcueS Oper » - Theater sftroll ) .
Der Mikado . Anfang T1/� Uhr .

Montag : Dieselbe Dorpellung .
Deutsches . Rosenniontag . Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . SV- Uhr : Cyrano von

Bcrgerac .
Montag : Rosenniontag .

Lcssing . JohanniSfeuer . Anfang
7l/z Mr .

Nachm . 2«/ , Uhr : Als ich wieder -
kam . . .

Montag : JohanntSseuer .
berliner . Die strengm Herren .

Ansang 7V, Uhr .
Nachm . SV, Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Montag : Die strengen Herren .

Residenz . Die Dame von Maxim
Anfang ?' / - Ubr .

Nachm . Z Uhr : Nora .
Montag : Die Dame von Marim .

NeueS . Der weihe Hirsch . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Der weiße Strfch .

Westen . HoffmannS Erzählungen
Anfang 7V, Nbr .

Nachm . 3 Uhr ; Der Troubadom .
Montag : Der Waffenschmied .

Schiller . Die Ortentreise . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Da » Glück im Winkel .

SeeessionSbühne . Di « Bildschnitzer .
Daheim . Der Bär . Ansang
7V, Uhr .

Nachm . 2 Uhr : Der gnädige Herr .
Montag : Der Bildschnitzer . Daheim

Der Bär .
Central . Die Geisha . Anfang

7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Der griechische Sklave .

Thalia . Der Liebesschlüffel . Ansang
' V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Der MillionenLaner . An-

fang 8 Uhr .
Nachm . 2V, Uhr : Graf Essex.
Montag : Alexandra .

Fricdrich - WilhelmstädtischeS .
Der Tngendring . Ansang 7»/ , Uhr .

Nachm . SV, Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Der Tugendring .

Carl Weist . Müller und Schulze
auf der Pariser Weltausstellung .
Anfang 7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Brlle - ZlNiance . Die schöne Milli -

läiierin von Tegernsee . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Specialitätenvorstellimg

Der Mandarin von Tsing - ling -
ting . Anfang 7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Speciaiitäten - Vorstellung .

Fräulein Loreley . Anfang 7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Epecialitäten - Vorstellung .
Der olle Muckebold . Ansang
7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshallen . Stcttiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Ilrania . Jnvalideustr . 87/62

Täglich abends von b —10 Uhr :
Sternwarte .

Eine Wanderung durch die Welt
ausstellung in Paris .

Tanbenstr . 48/4 » . Abends 8 Uhr
( im Theatersaal ) : Auf den Wogen
des Oceans .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Hörsaal : „Flstjstge Luft " von

Dr . Donath .

Schiller-Aitiller
( Wallner - Thentert .

Sonntag , nachmittags 8Uhr :
Marin Stuart .

Ein Trauerspiel in S Akten von
Friedrich v. Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
vi « Orlentrcls « .

Schwank in 3 Aken von Oskar
Blunienthal und Gustav Kabelburg .

Montag , abends 8 Uhr :
va » « iwvie iui Winkel .

Dienstag , abendS 8 Uhr :
Z- ' nuat . I . Teil . I. Abend .

Tanbenstr . 48/49 .
Im Theater

abends 8 Uhr :
Anf den Wogen des Oceans .

Montag :
Anf den Wogen des Oceans .

Im Hörsaal :
„ riüssigo Luft . " Von Dr . Donath .

Invalldenstr . 57/62 .
Eine Wrandernng durch die
Wcltansstellnng in Paris .

Tägl, Sternwarte .

_ HachmlUan » 8 - 10 Uhr.

Tliali a Thea t er

Dresdenerstr . 72.
Heute und folgende Tage :

Der Kiedesschlussei .
Große Ausstattungsposse mit Gesang

und Tanz .
Hauptdarsteller : ThomaS , Thielscher ,
Helmerding , Junkermann , Paulmllller
und die Damen Milton , Schäffer ,
Wanovius , Junker - Schatz , Wehling .

TIzetttev
Nnachm . 3 Uhr zu halben Preisen :

vi « puppe .
( Die Puppe — Gerda Waldv . )

Abends 7V, Uhr :

Die Geisha .
( Alefia - Mia Merl . )

Morgen : vor grieodlsabe Sldave .
Dienstag und folgende Tage : vi «

Celsiia . _

Schmargendorf . 6386
Besianrant „ Sanssouci " .

Jeden Sonntag : Groster Ball .
Hermann Otto . Hermann Ebert .

CASTANS

PANOPTIGUH
Die neuen lebender »

Photographien .
Graf Waldertee .

Kampf mit chlnetltchen Boxern .
Konzert

der russisohen National -
kapelle aus Kiew ,

Kapellmeister Semasohko .
lllutlonen — Kasperl - Theater —
Irrgarten — Schreckentkammer .

Carl W eiss - Theater
Gr . grankfurterstr . 132 .

Täglich :
Müller nnv Schulz «

auf der Pariser Weltausstellung
Ausstattungsposse mit Gesang in
S Bildern von C. Weiß u. I . Dill .

Anfang 7»/ , Uhr .
Giunabendnachm . : Kindervorstellung .
Bllberehl und die geraubte ürln - ettw .

m
Sonntag , de » 21. Oktober er . :

2 grosse brillante S\
Vorsteiinngen ; /C

Nachm . 4 Uhr und abends 7Vt Uhr .
Nachmittags 4 Uhr hat jeder Er -

wachsene ein Kind auf allen Sitzplätzen
frei , weitere Kinder zahlen die Hälfte .

In beiden Borstellungen :
Der neu engagierte Orig . - August

Mr . Canastrelli .
In beiden Vorstellungen :
' The Ilttle Tonoy

als Wnnderjockey .
In beiden Vorstellungen :

vle grvttartigtten Frelheltidressuren .
Dat amerikanische Rletenpferd

und der Zwergpony .
In beiden Vorstellungen :
Oehr . Veiderman

in ihren urkomischen Entrecs und
Spaßen .

Abends 7V, Uhr :

Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu Wasser
und zu Lande in 2 Akten . Besonders
bervorznhcbcn : Li - Hung - TfchangS
Reinfall in die Spree .

Europäische Kavnllerieen
anf iL Schnlpserdcn . " ME

Heute , Sonntag , den 21. Oktober ,
nachm. 3»/ , u. abendS ? Vt Uhr :

2 graste ansterardentliche 4
Gala Berstellnngcn . 4

In beiden Borst . : Riefen - Programm .
Austreten der lönigl . Liliputaner -

Hofkünstler - Truppe

Ces 9 Colibrls .
Die kleinste » Menschen der Welt .

In der Nachmittags - Vorslellung ist
aus allen Plätzen ohne Msnahme

4 Kind frei .
DaS grösttc Manegen - u. Wasser -

Schaustück der Gegeutvart .

CHINA .
Die Uusren in Kiautschou .

Der Ausstand der Boxer . - Krieg .
Die

Berbiiudete » vor Taku —Peking .
Die Erstürmung der Takn - FortS

durch die Berbiindeten
unter Mitwirkung der Kriegsschiffe .

Vorführung der neuesten Ereignisse
in China durch den Kineinatographen .

Schweizer Garten.
Am Königsthor . Am Friedrichshain .

Im neuen großen Saale :

Jeden Dali

Sonntag : OCtll
bei verstärktem Orchester . — Anf . 4 Uhr .

Eilglislher Garte »
Alexanderstroste 27 « . s»

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oktober , November , Januar doch frei .
Dienstags u. Donnerstags : Ball .

Apollo ' Theater .
Zum 7 . Male :

Movitat ! Morltdt !

Fräulein Loreley.
Burleske - Ausstattungs - Operette
in 1 Akt und 6 Bilden » Ton

Bolten - Bäckers .
Musik von Faul Lincke ,

Neu ! Ferner : Neu !

Hieeardo und Benedetto .

Adele Moraw
und

8 erstklass . Speclnlitllten .

Der gröstte Operetten - Er -
folg dieser Saison .

Eduard Stelaherger o . G |

Der Menilarin

von Ising-linj-ting
sowie doS neue phänomenale

LWer-Sj>tckl . -Prl>gr. !
»lane piei' n>.

Konhaip- Ipuppe.
Anfang 7»/ , Uhr .

Railchen überall gestattet .

falast - Theatep
ftüher Feen - Palatt , Burgstr . 22.

Sensations - Oktober - Progr .
Noch nie dagewesener Erfolg !

8V , Uhr . Neu ! 8' / , « Hr .

Der olle Muckebold .
Emanuel Muck. Rentier :

Direktor Kichard Winkler .

Durchweg lauter Schlager !
AmlSla Koncewlcz , Chansonetten - Diva
Mr. Richard , großartige Pyramide auf

3 Flaschen .
Außerdem : 42 Attraktlont - kiummern .
Anfang : Wochent . 7V,, Sonnt . 7 Uhr .

Entree : bli Pf .

veutsoke

ItOllzertllaUeu
Spandaner Brücke .

gW Täglich

4
ausländische J

Kapellen �

Gp. Theatep-Vopstellnng.

Osthahn - Parh
Niidor�barferstr . 71 , KUttrlnerplalz .

Sonntag . den
LI . Oktbr . , sowie
jeden Mittwoch
und So » » tag

Süddeutsche

Quartett -

Bänger .
Kassenerössnung

ö Ubr ,
Anfang 6»/ , Uhr .

Entree 80 Pf .

Passepartouts haben Mittwochs
Gültigkeit . sö863L '

Nach der Vorstellung BAI - E .

W. Noacks Theater .
Brnnneiistraße Irt

Heute , Sonntag , den 21. Oktober :

LHinHielLi ' lt�e .
Posse mit Gesang inbAkten ( ß Bildern )
von Jacobson und Wilken . Musik von

Michaelis .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Montag : Die Waise aus Lowoad .

H. Kriegers Festsäle ,
Wusserthorstr . OS . *

Empf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Alhttinh » ' » -
Walinertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester Ansang ö Uhr .
13 «» A. Zoineltat .

Freie Volksbühne .
Die siebente Abteilung Ist geschlossen .

Einige Anfnahmen können noch für die 5 . und
O. Abteilang erfolgen .

Heute , nachmittags 2' / , Ehr :
Carl Welss - Theater ; Uobor unsre Kraft . V. AMetlnng .

Die Mitglieder werden gebeten , pllnktlich au erscheinen .

Ble III . Serie der Vorstellungen beginnt am 11. No¬
vember , nachmittags schon um

a1! « Uhr
( wegen langer Dauer derselben ) mit dem II . Teil von BjSmsons

lieber unsre Kraft .
AM " Bis zu diesem Tage muss spätestens der November -

Beitrag entrichtet sein . 243/9

am Sonnabend , 17 . November ,
abends 8»/ , Uhr . In der Brauerei Friedrichs -

haln ( nur für Mitglieder ) .
Eyrlker - Abend : Recitationen , Kam¬

mermusik , Vokalkonzert , ausgeführt von allerersten Qesangs -
künstlem .

---------------- Nach dem Konzert : Tanz . - - - - - - - - - - - - - -
Marken vom 1. November ab in allen Zahlstellen erhaltlich .

AM " Man bestelle dieselben vorher . " HWG
Die Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht , dass

sie nur die Torstellnng Ihrer Abteilung besnehen
dürfen . Nachaügler haben kein Anrecht auf einen
Platz im Theater und können besonders in der

I

I

Winterfest

VII . Abteilung nicht
werden , da dieselbe gefüllt Ist .

Ber Vorstand .

berücksichtigt

I. A. : 0. Winklsr .

Die Kunst dsm Volke .

Neue freie Volksbühne .

Sonntag , den 21 . Oktober ,
in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 :

jubiläimK-yeier
aus Anlass des

zelinjilirlgen Bestehens der Tolksbfihnenhewegung

unter Mitwirkung des

Streich - Qnartett « vom Berliner Sinfonie -
Orchester . — Frl . Helene Herrmann ( Gesang ) .
— Organist Paul Schmidt ( Mnstel - Harmonium ;
ein neues orchesterartig wirkend . , bedeutsam . Instru¬

ment ) . — Ang . Ludwig ( Klavier ) . — Schriftsteller

Wolfg . JUJrchbacb und Max Martersteig
( Recitatoren ) .

Anfang 6 Uhr . - WS WW Anfang 6 Uhr .

Programme sind an der Kasse unentgeltlich zu haben .

Nach dem Konzept : Tanz .
( Tanz - Musik : Berk Sinfonie - Orchest . )

Karten für Mitglieder a 30 Pf. , ' ,
für Gäste a 50 Pf . sind ausser in den
bekannten Zahlstellen auch an der

Abendkasse zu haben .

Max KliemsFestsäle
Haaenheide 13 —15 .

Gr. Bllilär - Slrelch - Konzerl .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr od : Ball .
Jeden Donnerstag : korddentsche Sünger .

( Zimmerniann , Steinhardt , Stangenberg zc. ) Anfang 7 Uhr .
Empfehle meine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen fassend , Vereinen

und Gesellschafte ». l ° S81D»j _
Max Kllcm .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Schnegclsbergs- -

t IV
Haaenheide 21 und Jahnstr . 8 in
FostsUIcn , Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt
Nr. 1132 . — jjaF ~ Hentc : Grosaer Ball , " WM

SMillM : Cigarreu-Negeii, » « 6� . » mit

Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Specialitüten - Borstellung . Entree frei .

Tmpseble den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken je.
meine Säle , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne )
\ u Versanimlungen und Festlichkeiten jeder Art . sö741L »

€ } raumanns Festsäle , froher Renz,
XlsuimittJfvaJIif S7 . wm *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen

Festlichkeiten u. Versammlungen . Einig « Sonnabend - stnd noch frei für Vereine .
Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosser Hall .

Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung

Soun abend im Nonemder frei gemorde « !

Cirkus Renz - Konzert - Tunnel
Karlstraaae .

1 Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags d Uhr . SpSOlülltatSII .
Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung

Direktion :
3 . M. Hütt .

Königsberger Geld ' Lotterie ]
nr Frallegtzng da « Königlichen Bohloisea zu Kftnlgaberg I. Pr .

6840 Geldgewtnno im Betrage von tö
_ Dlt BWtgtWlllkt »listl

190000 Illh . i50000 . 20000sK
Origlnnl . IiOOMe h 8 Unrk ( Porte u. Liste 80 Pf . ) empfehlen und versende » prompt

Oscar Bräuer & Coa Nachf . ,
Bank -

Geschäft 1

Berlin W. , Friedrich - Strasse 181 . Filiale STW . , Wilsnack er - Strasae « 8 .

| Ziehung unneiderruflich 29 . Oktober bis I . HovembepT�

Bertiil der witslhen Kutscher .
Gegründet 1884.

Sonnabend , den 27. Oltober 1900 ,
Brauerei Friedrichshain :

16 . iStifkunAsfePt ,
wozu alle Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst eingeladen find .

Billets sind bei dem Komitee
und Mitgliedern zu haben . s832b

Sanssonci
Kottbnscrstrassc .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

Hofluianns
Nordd . Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Bon 5 —7 ;
Unterhaltungs - Musik .

Wochentags 8 Uhr . Entree
30 Pf .

Nach jeder Soiree :
Tanzkrünschcn . _

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsdillets wochentags gültig .

Säl�u�estlichk�u�Versa�
Relchshallen .

Täglich : Stettiner SUnger .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Entree 50 Pfenittg .
Worverkaus 40

EJzfsüun, .
Landsberger Allee 40 — 41 «

Jeden Sonntag :

Konzert

Norddeutscber Sänger .
Zimmermann . Stangenberg usw .

Nach 9 Uhr : BJ11 . I . .
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

Urania
Wrangelatrasse 10/11 .

Irden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Bersammlungen .
56238 *1 C. F , Walter .

Albrechts

WlWltöhiUlS , ftrast�lO«.
empfiehlt seinen Saal . Gr . Vereins -
zimmer Sonnabende noch frei . s5695L *

Gesellschaftshans
Swiuemiinderstr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialiiäten -
Borftellxng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
konlant zu vergeben . s5624L *

Allen Freunden und Bekannten
empfehle mein Weift - und Bayrisch -
Bierlokal , sowie meine beiden
VereinSzimmer mit Klavier für 20
und 50 Personen . 5763L *

ävgusl Liebefsleio ,
Avalbertstr . Ol .

Rum
selbst zu bereiten

Herstellung pro Liter 1 Mk .

Rezept .
1 Orig . - Flasche echte Jamaiea -

Rum - BaiiS für 75 Pf . 1 Liter
Weingeist ( Spiritus vini ) zu
1,40 Mk. nnd 1 Liter Wasser .

Die Mischung ergiebt eine »
feinen , kräftigen Rum von
wundervollem Aroma und käst -
lichem Geschmack , eine natur -
getreue Wiedergabe deS echten
Jamaica - Rums mit den eigen -
artigen Vorzügen « ud Merk -
male » desselben , vorzugsweise
geeignet zur Thee - und Grog -
berettnng .
Man prüf « aelbatt — Ein
Vemnch wird ea bewelaen !

ComWnierte

Original - Reicliel - Esscnzen
_

( ges . gesch . )

_ _

Allein Reine Natur
Produkte . Abecht !

Echt
Original !

solut nichttrübend , zur Selbst .
bereitung v Cognac , Brannt¬
weinen und fämtt . lilqaenren
von wundervollem Aroma und kbst-
lichem Geschmack .

Elite - 7 Orig . - Fl . sortiert I Eft
Kollektion : * franco Deutschl . �,00
Feinster Weingeist Ltr . 1,40 exN.

Zusendung auch einzelner Flaschen
bei Haus durch meine Getpannel
Bersanh gegen Voreinsendung oder
Nachnahme . Einzig echt und
garantiert nur in Originalllaschen
mit meine « Namenszuge !

llttil keieke ! ,
Keplin 80. . EisenbahnstP . 4.

Stmfp . IV . 3190 .
GrSftte Fabrik Deutschlands

im Verlehr mit Konsumenten .
Man verlange Prospekte mit wert »

vollen Rezepte » kostenfrei . Tausende
ehrenvoller Anerkennungen !

Vnrciohf mit den miserablen
Ivldlvlll Nachahmungen i ! t



.
Jandorf & C

C. Spittelmarkt 16117. ' SW . Leipzlgerstr . 64 . - w SW . Belle - Alliancestras

0

Belle - AIliancestrasse 112.

Hatrosenlrot m- sammetstreifen

und Swnmctbändem garnirt

ifeD 2 � Amazonenform , � 1 6p Awazvllvlllorw >- ° �«�° m g so AfflazoneDfonn mit o

, ,
1

durchgeBteppt u. mit Band garnirt . • ' . Kopt u. ge »tr . Seidenstoff garnirt ) '
tem Lammet garnirt . . 7 ! . I

W So lange der Vorrath reicht ! - MG

Ein Posten nngaruirter Dameohttte , ° - >° « • « « » , OK
in Terscbiedenen Formen cum Aussuchen Stück %M %Jf Fl .

Büffaloform , eeitwärts eingedrückt
mit Pongü und Federpose garnirt . . |

to
Mk.

Federpompons • 15 « 50 �

Farbige Fantasie - Federn
. . . . 23 pf 35 rt . 38 � 65 nStock

Bflffaloform , , « twärt8 o '

mit Band und Federpose garnirt » » 9

Herren - Hemden, Normauason . . . . . .< . ljMk IyMk

Herren Hemden , Normalfason ; schwere Qüalitat . . 2,Mk.
Herren - Beinkleider mitDeberschlag,Normalfagon 1 40

80

I , Mk .

25

iMk .

M,Mk .

| 55

A,Mk .

2 25

,Mk .

,Mk .

195I

155i 225
f

1.
,Mk .

65

Mk .

Herren - Beinkleider 1

Herren - Beinkleider , « « ' • - « . . . . .. i,Mk. 1 > Mk

Damen - Ünterjacken . . . . .42 " 75 " l, »t
Damen- Unterjacken , sessioit , 48 � 70 rt -

Damen- Beinkleider , . . . . . 1,' � l,°»°k
Barnen- Unieriaiiien , . . . . . . . . . . . so »

Barnen - Böeke , mehrfarbig gesteift . . . , . . , . . �5 »

Herren - FFesien , . . . . .r . . . i, »5k 2,°° z 25

Mk .

Damen - Strümpfe , gestrickt . . , 50 pf 70 � 85�

Damen - Strümpfe , � � ? 85 � 95 �

Damen - Strümpfe , abwart , reine wolle , gewebt , engl . lang ly�k Ijift.
Herren - Socken , 20 pf 28 « 38 � 48 � 60 «

Herr6n - S0Ck6n , gewebt , schwatz od . normalfarbig I . . 75 � 85 �

Kmder - Strümpfe , «« hwa » , 1 X 1 gestrickt engl . lang . �
Für das Alter von : ca . 1 - 2 2 — 3 3 — 4 4 - 5 5 — 6 6 - 7 7 — 8 8 — 1010 —IBJabren ,

Wolle plattirt : 30 , 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70 « -

Reine Welle : 55, 65, 75. 85. 95 pf UV UV UV UV

Corsellsclioner , . . . 15 � 23 � 40 « 70 «

Corsettscboner , �tss , mit Einsatz . 35 pf 60 pf 75 n 95 »

Damen-Parcliend-BeinMeiiler 75 i 25 I 50 1 65

) Mk. ' iMk. ' ) Mk. Dasen-PaKliBiiil-Röcki 85 » i £ c . p„k85 ]
sa ölt Sammetkragen , Book, lacke gefüttert . 1 * 7 50
w Sehrjpreiswepth . * . . Äff j

Wf .

9 »mit Verscbnfinmg , fokwarz BBd ftrbig
ftt .

schwarz , aniiegeN

schöne Farben

9m » « Seide gefüttert . 12,�

385 C 75 7 95
9Hk. AWf9Mk. f ,Nk .



Kaufhaus lax Hannheim I
Frankfartei » Allee 89 « BCFllll Ob Frankfurter Allee 89 .

Sämtliche Piecen im eignen Atelier gearbeitet . Konfektion I

BlUSe �tirs Haus , aus bedrucktem Barohend , waschecht J J I { ; Stück 85 �

BlUSe aus Sammet , Velour , in schönsten Farbenstellungen . � i ,i , . 1�90 M.

Blusenhemd EaremelKUrragen !t. Zuwehen gesteppt . Fasse und abnehm -

Kelt - Bapes , � 100 cm lanS ' scllwere Qualität , kariert 8 so M.

Golf - Capes , ca - 100 cm laDS ' in wundervollen Earos , extra schwer . . 7,�2 M.

Kostüm

Kostüm

Kostüm

Jackett

Jackett

schweres Damentuch , mit Stoss u. Besenborte , Stück• Rock ,
Dnnlr reinwollener Cheviot , schwarz und couleurt , ganz auf

' XlULIij Futter . . . . . . . ..

. . . . . . .
Stück

nnn1 . reinwollener Cheviot , extra schwere Qualität , ganz auf
' AUuli , Futter mit Watteaufalte

. . . . . . . . . . . .
„ Anna " , halb anliegend , reich mit Soutaches besetzt

. . . . .
„ Klara " , ganz anliegend , extra schwere Double - Ware , mit reicher
Stickerei und Krimmerrolle

. . .. . . . . . . . . . . .
Damenputz . Anfertigung im Hanse . Damenputz .
Grosse Auswahl in hochchik garnierten Hüten von 1,73 Mark an

bis zn den feinsten französischen Originalen .

Slngliscli garnierte Hüte 05 Pf . , l,io , l, %o, 1,35 , 1,50 , I, ? ? , l,os , T,ss , 2 , so Mark .

Ungar liierte Hüte 65 , 75 , 95 Pf . , I,io , 1,85 Mark

. . . bis zn den denkbar feinsten Qualitäten .

Sämtliche Zuthaten für Putz , Reiher - , Fantasie - Federn etc . zn den billigsten Preisen .

3,50 M.

4,35 M.

6,50 M.

6,75 M.

9,00 M.

*

/ - V m

4f 1
OOO » » O00OOGO » OESGO « GASO » O » 0G « » « » OG « TSSS « KGS0 « KS0GS « GSSS00SOS

Klein © Anzeigen .
y 16 Buchstaben zählen doppelt . M» jß

Alt�fiirx n ftiT dia " ächate
Jl/izeiffen JVummer werden

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Vhr , für die Vorortebis 1 Uhr ,

in der Hauptexpedition Betiihslr . S
bis 4 Uhr angenommen .

täte
rden
lin

m

Verkäufe .

Lexika . Meyer , BrockHaiiS , Brehms
Tierleben , sowie icdes wissenschaftliche
Werl liefert komplett ohne Anzahlung
Wille , Grunewaldstraße S8.
stellung Postkarte . _

3725 *
Elegante vorjährige Herrenhosen ,

feinste Stoffe S —12 Marl . Verkauf
Sonnabend nnd Sonntag . Versand -
hausGennania , Unter den Linden 21 IL

Knabenanzüge , Paletots , Miidchen -
kleider , Mäntel villig zu verkaufe ».
Hoffmann , Beteranenstrahe 14. [ 32811'

Steglitz , Schloßstrabc 76, Ecke
Llensburaerstrabe . Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter - Garde
rode . Anfertigung nach Maß zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg

Rrstervrrkauf . Billigste Bezugs -
quelle für Wiederverkäufer . Rester -
handlung , Spandauerstraße 66/67 . *

Tuchstoffe , Buckskin - , Cheviotreste ,
spottbillig Neue Königstrabe 30.

Sammetreste zu Kinderklcidern ,
Knabenanzügen , auch pfundweise ,
Plüschreste , Neue Königstrabe 30,
1 Treppe . . • Z4 » X*

Gardinenhaus Große Franksurter -
straße 9, parterre . _

287b

Gardtnen - Specialgeschäft , Blumen -
straße 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kaussquelle für Gardinen , Stores ,
Röuleaux , Tüllbett - und Schmuck -
decken.

_ _ 317a *

Betten , schöner Stand , nep , so-
fort , 23 Mark , umständehalber verkauft
Adalbertstrabe 78 I rechts . [ 381K *

Teppiche mit kleinen Fehlern für
die Hälfte des regulären Preises .
Bettvorleger voll 60 Pfeuilig an.
Teppichhaus A. Rosenberg , LaudS
bergerstraße 82. 382K *

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil
zahlniig Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Renlontoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünff
viertel Meter lang , von dreißig bis
süiiflindvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraße fünfzehn . _ 3B0Ä *

Gaskocher ! Sparsysteme . Zwei
loch 6, —, Dreiloch 10, —. Gaöplätt
eisen , Schneider - Bügelapparate billig
Gasheizöfen 7 — Wohlauer , Wallucr
theaterstrabe 32. _ 8uSb *

Nähmaschinen , beste Ringschiff ,
Nobbin , Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah -
lung , wöchentlich 1 Mark , 5jährige
Garantie , Postkarte . Freise , Neue
Königstraße 82, Laden . _

Eiserne Oefen aller Systeine ,
Kronen , Lyren , Doppelarme , sowie
sämtliche ' Belenchtilngs - Gegenstände .
Karl Kauffmauu , Müllenhoffstrabe 19,
am Urban . 38/6 "

Kanarien - Hohl - und Klingelroller ,
separat , hochrote Kolibri , Halsband -
fiiiken , Stieglitze , Zeisige , Girlitze ,
Finkeii , Rotkehlchen . Richter , Oranien -
straße 87. _ 6326

Waldvögel , Kanarienroller , Bogel¬
bauer , Frettchen , große Auswahl
billigst . Schnelle , Grobe Frankfurter -
straße 13. 45Sb *

Betten , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderstrabe 6.

Remontoiruhreu , goldene , Regu
latoren , spottbillig Leihhaus Neander -
straße 6.

_ 38/13 *
Teppiche , Gardinen , spottbillig

Leihhaus Neanderstrabe 6.

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . 288b

Maurerfilze stets vorrätig Hut -
geschäft nur PotSdamerstraße 6l .

Nutzbaummöbel , ganze Wirtschaft ,
auch einzeln , billig . Gartensttaße 148,
vorn I links . _ tl41 *

Nutzbaummöbel , ganze Wittschaft ,
wie neu , spottbillig verkäuflich Zossener -
straße 38, I rechts . _ 2875 *

Möbel auf Teilzahlung .
straße 62, Teichmann .

Prinzen -
[ 2176

Möbelderkauf zu soliden Preisen .
Auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
straße 8L _ 3326

Möbelverkauf . Kleidertpinden ,
Dertikow , Tische, Spiegel , Bettstellen ,
Sosas , Küchemnäbel billigst Sebastian -
straße 70, I . _ 308R *

Möbelfabrik , Oranienstrckße 2ä,
Muschelspinde 27, Spiegelspinde 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn¬
stühle b, Kleiderspinde� Wäschespinde ,
Auszngtische 16, Säulentrumeau ,
Muschelbetten , Marmottoiletten 27,
Pluschgarnituren 96, Paneelfofa 76.
Bollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung untersolidesten
Bedingungen . _ 34ifl *

Möbelsuchende kaufen außerge¬
wöhnlich preiswett Muschelspinden 28,
Trumeaus , geschliffen , 45, Kommoden
20, Muscheldetten , Muschelspiegel 12,
Küchenmöbel , Polsterwaren . Eigne
Werkstätten im Hause . Hirschowitz ,
Mariannenstraße 7a. _ 383K *

Zeisige , Stieglitze , Grauhänflinge ,
Bluthänflinge , Rotkehlchen , gutes
Futter , billigst , Witwe Wcinast ,
Wienerstraße 1 —6 . fio *

Steppdecken am . billigsten Fabrik
Grobe Frankfurterstraße 9, parterre .

Winter - und Sommer - Ueberzieher ,
Gehrock , grob , billig verkäuflich .
Koppenstraße 3, Kaulisch . _ [ 39/13
- Fahrräder , Teilzahlungen , geringe
Anzahlung , Lager vierhundett Touren -
Maschinen , Damenräder , Straßen -
renner , Zweisitzer , Gepäckdreiräder ,
Kinderräder , gebrauchte Fahrräder von
30 M. an. Jmpettal « Fahrradwerke ,
Dieffenbachstraße 33. _ [ 384R *

Trechslerbank verkauft Blumen -
straße 46, Hof rechts I. 630b

Möbel , reellsten , die billigsten ,
ganze Wirtschaften . Matratze und
Bettstelle 38 Mark ; Mattatze 8 Jahre
Garantte . Paneelsofas , Satteltaschen -
sosas , Schlassofas , großes Lager .
Fachmann , selbstgefertigte Polster -
wäre . Nur Keller , kein Laden . Fiebig ,
Tapezier , Andreasstraße 12. 1-1-14.

Halbrenner nothalber für jeden
Preis . Schönhauser - Allee 177a , Hos
parterre . 621b

Kanarienhähne , junge , find zu
verkaufen . Mischke , Beuffelstraße 32,
Cigarrengeschässt _ 182 *

lihrrn , Goldwaren . Teilzahlung .
Bestellungen brieflich . LouiS Bogdt ,
Auguststraße 87. [ 637b *

iermisedte imeigen .

Elektrotechnik . Abendkursus
beginnt . Jackson , Alte Jakob -
straße 24.

_
5746 *

Bivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , . verlange die Flug -
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
seltion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ [ 1616

Patentanwalt Dammann , Moritz -
platz 6L _ 343ft *

lliifallsache », Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65. 362t, *

Matzschneiderei für Herren -
larderobe in guten englischen und
leutschen Stoffen jetzt Pttnzenslrabe 46,
Ecke Sebastianstraße . A. Täterow ,
Schneidermeister . 364II *

Herren - Garderobe , Beinkleider von
13,00 Mark , hochelegant , nur guter
Stoff , fertigt an Gustav Wadiszewski ,_ . .. . . - ■ - -

46,
4756

Schneidermeister , Friedrichstraße�
Wer Stoff hat ? Fertige Herren -

anzüge und Winterpaletots mit Futter -
fachen für 16 Mark . Wagner , Schneider -
meister , Franksutterstrabe 69, HI .
Genau auf Namen zu achten ! [ 616b *

Fabrrad . Marke Sttirmvogel , fast
neu , ist sehr billig zu verlausen bei
Nicolai , Fttedcnstraße 97 , vorn
4 Treppen . _ +36

Destillation sofort billig zu ver -
kaufen wegen Krankheit der Frau , bei
1200 Mark Miete . Lange , Adalbett -
straße 46. 6v9b

Grüiikramgeschäft mit Rolle billig
verkäuflich . Jerusalemerstrabe 9.

Günstige Gelegenheit . Meine gut -
gehende Restauration , Billard , Kegel -
bahnen , ist wegen Krankhett meiner
Frau preiswert zu verlaufen . Selbst
überzeugen Schöneberg , Brunhild -
straße 14, Brunhildheim . [ 59Sb

Nestau raleure . Mnstt - Automat
für 6 Psennig - Einwutt billig zu ver -
kaufen Skalitzerstraße 63/64 R. Meier .

Kanarienvögel
straße 35.

600 Michaelkirch -
[ 607b

Lieferwagen und alle
Räder Pallisadenstraße 101.

Sorten
642b

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
auch vor und rückwärtsnähend , ohne
Anzahlung , wöchentlich 1 Mark .
Lteserung sofort , Postkatte . Louis
Landsberger , Landsbergersttaße 36,
kein Laden . +130

Piano , bestes Fabrikat , umstände¬
halber sehr billig , auch Teilzahlung
Buchholzerstraße 10, I links . 143b

Retzer Cigarctten sind die feinsten
für jeden Kenner . Fabrik und Engros -
Lager Griebnowsttaße 13. 464b *

Fahrrad , gut erhalten , verkaust
Fischer , Falckensteinsttahe 6, Seiten -
fiügel HI . +19

WinterpaietotS , Winterhosen ,
Joppen , Anzüge , vorjährige , nach Maß
bestellt , nicht abgeholt , verkaufe Hälfte
Kostenpreis , Münzstraße 26, Engel .

lleberzieher zu verkaufen Kott -
buserdamm 97 HI links .

_
606b

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Klcinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof patterre . 23876

Fahrräder repariett
Andreasstraße 70.

Zimmer ,
2832b

Phonographen - Reparaturwerlstatt
Röbbcling , Dragonersrr . 44. Garantte .

Cöslinerstratze 8. Jeden Sonn -
tag öffentlicher Tanz , Anfang 3 Uhr .

Saal mit Theatervühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
Langhans , Lichtendergerslraße 21. +*

Empfehle Freunden und Genoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier -

Lokal . Robett Dieseler , Stralauer -
straße 16. 351K *

BereinSzimmer stet .
Konimandantenstraße 66.

Ladewig ,
283k *

Bereinszimmer einpfichlt Lier
Alte Jakobstraße 119. _ ( 28811 *

Saal und Vereinzimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstraße 10. [ 2065 *

Großes BereinSzimmer zu ver -
geben . Sander , Köpnickerstraße 168. »

BereinSzimmer ( Piano ) empfiehlt
Erdmann , Reichenbergcrstraßc 16.

Beteiligungen in Höhe von 1000
bis 10 000 Mark von elettro - technischer
Fabrik zur Ausbeutung hervorragender
Erfindungen thättg oder still gesucht .
Patente vorhanden , deren Verwertung
groben Gewinn bringt . Fachkennimssc
nicht erforderlich . Offerten an die
Expedition dieses Blatts unter Q. 7.

Ich habe Camphausenstraße 14 ein
Cigarrengeschäst eröffnet . Bitte bei
Bedarf mich zu berücksichtigen . Louis
Schönherr . 603b

Säle sowie Vereinszimmer sind
noch frei , auch Sonntags , Neue König -
straße 7. _ 128/18

BereinSzimmer mit Pianino zu
vergeben . Nrbanstraße 36. +123

TamenjackettS nach Maß und
Modernisieren . Pintsch , Dresdcner -
straße 82/83 . 39/20

Ten Genossen zur Nachttcht , daß
ich meine Uhren - Reparaturwerkstatt
nach Neuer Mgrkt �3 —15 IV . verlegt
habe und bitte , das bisherige Ver -
trauen auch fernerhin zu bewahren .
A. Wetzcl , Uhrmacher . Reparaturen
werden gewiffenhaft und sauber aus

geführt� _
620b

NechtSburca » . Gesuche , Be
schwerden , Klagen je. Helfrich ,
Stcinmetzstraße 22. _ 476b

Rechtsbureau . Manteuffelstr . 38.
Klagen , Eingaben , Gesuche , sachgemäß ,
billigst . Auch Souutags . _ [ +U>

Damenjacketts , Mäntel werden
modernisiert und angefertigt . Spötter ,
Graunstraße 38. _ [ +71*

BereinSzimmer , groß , mit Piano ,
noch einige Tage ftei . Schulze , HöckffU-
straße 30. [ +130

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes freundliches Vorder¬
zimmer , zweifeustttg , an einen Herrn
als Mitbewohner sosott zu vermieten .
Witwe Jacobey , Äolbergersttaße 2«,
vorn Hl .

Freundlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn ( als Mitbewohner ) sofort zu
vermieten Forsterstraße 64, Seiten -
flügel III , bei Witwe Rosenthal

Einfach möbliettes Zimmer für
1 oder 2 Herren . Schleiermacher -
straße 20 bei Bobsien . . . 6056

Kleines Zimmer , separat , für
Herrn . Luisen - Ufer 63 Hof HI . _

Für zwei Herren freundlich möblier -
tes Zimmer vermietet Krumbeck ,
Grobe Frankfurterstraße 16 vorn
1 Treppe links . . . . . . +36

Ein möbliettes Zimmer , separat ,
bei kinderlosen Leuten , aus 1. Novbr .
billig zu vermieten . Oesterlein ,
Pttnzensttaße 48. 600b

Möblierte » Zimmer , Luckauer¬
straße 16, IV links . 624b

Teilnehmer zu möbltettem Zimmer
sucht Pleßner , Markusstraße 20, vorn
parterre� _ [ +137

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , Reichenbergerstraße 166,
HI rechts .

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Frau Magdeburg ,
Skalitzerstraße büd , 4 Treppm . [ +10

Sehlafstellen .

Schlafstelle Georgenkirchstraße 62,
Seitenflügel patterre . Witwe Gosiniak .

Anständiger Mann findet freund -
licht Schlafstelle Kommandantenftr . 72
vorn IV bei Möhring . 616b

Möblierte Schlafstelle für 1 Herrn
vermiettt Dresdenersttaße 99 Hof
links patterre . _ _ 612b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
2 auch 3, Grüner Weg 70 vorn III .
links . 602b

Eine freundlich möblierte Schlaf -
stelle zu vermieten . Posenerstraße 20
vorn 4 Treppen bei Brinkmann .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Britzcrstraße 6 vorn 4 Tr. , Petratz .

Schlafstelle Dresdenersttaße 38,
Bierente . _ 39/18

Schlafstelle bei Steides , Friedttchs -
bergerstraße 20 L +36

Möblierte Schlafstelle sofort oder
zum 1. Glogauerstraße 4 vom 4 Tr .
bei Teuchert . _ 601b

Schlafstelle bei Briese , Muslauer -
straße 46, vom IV . _ 6286

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
separat , Häntzsch , Waldemarstraße 13,
vor » III . 627b

Freundliche Schlafstelle zum I . No-
veniber . Krautstraße 33, Vorder -
haus III links . _ 623b

Schlafstelle , sosott , 1. November ,
vermietet für ein auch zwei Herren ,
auch einfach möbliert . Tzschemig ,
Hasenheide 94. _ 6296

Schlafstellen vermietet Pallisaden -
strahe 67 bei Scholz . _

634b

Möblierte Schlafstelle für Partei -
genossen zu vermieten . Simon , See -
straße 68, Hof parterre� _ [ +62

Junger Mann findet gute Schlaf -
stelle Skalitzerstt . 29, vom 4 Treppe »,
Baumgatt . _ [ +10

Alleinstehende Frau sucht an-
ständiges Mädchen in Schlafstelle .
Hauck , Oranienstraße 186. 6406

Freundliche ' Tchlasslelle Oppelner
straße 28, vom IV , Büttner . [ +10

Schlafstelle , 9 Mark mit Kaffee .
Nasche , Elisabeth - Ufer 31. 639b

�rbeitsmarkt .

Stellengeauche .

Blinder Stnhlsiechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben - werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackslraße 27. *

Suche Waschstelle .
gracht 16, Frau Wölke .

Friedrichs -
570b

Junger Mann sucht Stellung als
Hausdiener bei Schönburg , Görlitzer -
straße 66. ' +10

lStellenengedote .

Glasschleifer
Marienstraße 12.

sucht R. Schlutt ,
564b

Telegraphenmoutenr , nur erste
Kraft , sindej dauernde Stellung . Lohn
vis ' 60 Psenni ' ge ' pro Stunde . Zu
melden bis 9 und 4 —7 , Sonntag biS
12 Uhr Ullrich , Glogauerstraße 3. b97b

Tüchtige Versilberer verlangt C.
Barthels . Gold leisten - Fabrik , Große
Frankfurtettttab « 84. b87b

Geschäftsbücherfabrik in Wien
sucht tüchtigen , in allen Arbeiten
versierten Wertsührer . Qualistziette
Bewerber wollen ihre Offerten mft
genauer Angabe der bisherigen Art
und des Orts einsenden unter E. 7
Expedition dieses Blatts . 618b

Tüchtiger Bambusarbeiter findet
danemde Beschäftigung bei Roese -
mann , Bttickenstraße 2. 622b

Tüchtigen Walzer gesucht . Ad. Werk -
meister , Schmidstraße 8a. 626b

Gürtler oder chirurgischer - stahl -
Jnfttumentenmacher , welcher an der
Drehbank bewandert, ! verlangt sofort
Bieweg , Wriezenerstraße 40/41 . +91

Kordmacher , älterer , für Repara -
tuten . F. Weininger , Eharlotten -
burg . Bleidtreustraße 1. _

646b

Geübte Gummi - Arbeiter verlangt
Gummiwaren - Fabrik Reinickendorf ,
Kopenhagenerstrabe . _ 86/9

Theehändler werden angenommen
Gartenstrabe 41. _ +101

TüchtigeGürtler verlangen Henniger
u. Co. , Alle Jakobstraße 106. 638b

Grötzeres schulmädchen zu leichter
Arbeit für Nachmittags gesucht .
Brandenburgstraße 49 1 links . 608b

Strickerin verlangt , Anstricker gebe
aus . Anstttckerei Göbenstraße 22.

Prägerinnen
dauernd gesucht .
straße 79.

auf
Fuhr ,

echt Gold
Alle Jakob -

626b
Arbeiterinnen zum Sortieren

von neuem Papier verlangt Samuel
Meyer , Tcgelerstraße 40/41 . 619b

Barock - Bergoldettnnen gesucht .
Goldleisteufabttk Liegnitzerstraßc 16.

Karton - Arbeiterinnen sowie Lehr -
mädchen verlangt Karton - Fabrik
Brückenstraße 13 a. b66b *

Ii » Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck berborgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile

Als Mptdien !
« . EMWUm
für ein täglich erscheinendes Partei -
blatt in großer Stadt Norddeutschlands
wird eine zuverlässige , tüchtige Kraft
sofort gesucht .

Bewerber muß in allen Fächem
des Zeitungsaeschäfts erfahren sein
und daö Geschäft selbständig und um-
sichtig leiten können .

Offerten mit GehaltSansprüchen
sind unter ? . 7 an die Expedition
dieses Blatts zu richten .

Aclitung , Drechsler !
Gesperrt sind folgende Werk -

stellen : [ 108/12
Grnnd , Friedenstr . 48.
Rost . Marlusstr . 36.
Walter , Rüdersdorferstr . 48.
Körner Nachflg . I . Nieder , Grüner

Weg 66.
Pfaff , Grüner Weg 27.

Die Lohnkommission .
�okitimek . Avktunjs !

Stuccateure !
Folgende Firmen haben die Forde -

rung bewilligt , sowie daS Angebot ,
Accord zu arbeiten , zurückgezogen :
Schirmer . Junkersdorf . Jäckcl .
Gottheiner . Jablonsli . Caspary .
Woitschach u. Brandt . Rödel .
Dammrich . Hänska . Schubert u.
Sammt . Pichl «. Bochmann .

Diekmann .
Gesperrt dleiben folgende Firmen :

Drechsler . Hampel u. Voigt . Walz .
Hoffmann . M. Dröffe .

Achtung ! Achtung

BautlscWer! Rixöorf!
In der Tischlerei von Projahn ,

Ziethenstr . 27 , haben die Kollegen
wegen Differenzen die Arbeit nieder -
gelegt . Zuzug ist streng f - mzuhalten .
108/10 Die Ortsvcrwaltnng .

Die Kollegen der Firma KOrncr ,
Ehansseestr . 23 , sind in Ausstand
getreten . Zuzug ist fernzuhalten .
21/7 _

Die Ortsverwaltung .
Achtung !

KisttsMer , Holzarbeiter!
In der Kistensabrik von Seifert ,

Pallisadenstratze . haben sämtliche
Kollegen wegen Maßregelung die
Arbeit niedergelegt . 36/17

Zuzug ist fernzuhalten !
Die Kommissio « .

Ter Gesamtauflage unsrer
heutigen Nummer liegt ein

Prospekt der Geschäftshäuser
» » er Sohn , Brückenstratze II ,

Chauffeeftratze 24a «. 23 , Grosse
Frankfurterftrafte 21 , bei .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Groß- Lichterselde . Für Dm Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Bading in Berltn .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .

Achwng , VI. Wahlkreis . Den Genossen und Genossinnen

zur Nachricht , daß am Sonntagvormittag eine Flugblatt�

Verbreitung stattfindet . Wir ersuchen diejenigen , welche bei der

Verbreitung helfen wollen , sich pünktlich morgens 8 Uhr ( außer in

den bekannten Stellen ) in folgenden Lokalen einzufinden : I . Pfarr

Pntlitzstr . 10 ; Krause , Miillerstr . 7 » ; Schultze , Schwartzkopffstr . 15

Thomas . Gartenstr . 152 ; Brinkmann , Prinzen - Allee 21 ; Herrmann ,
Putbuserstr . 45 ; Bachgänger , Swinemünderstr . 84 ; Rosin , Ruppiner
und Schönholzerstraßen - Ecke ; Hoppe , Ackerstraße 21 ; Schönfeld

Fehrbellinerstraße 9. Zahlreiche Beteiligung der Genossen und Ge

nosfinnen ist Ehrenpflicht . Das socialdemokratische Wahlkomitee .

Achwng , 6 . Wahlkreis . Den Genoflen und Genossinnen zur
Nachricht , daß am Dienstag , den 23 . Oktober , abends 8Vz Uhr , fün
Volksversammlungen stattfinden und zwar in folgenden
Lokalen : Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47/49 ( Referent : Reichstags
Abgeordneter Fr . Z u b e i l ), Kolberger Salon . Kolbergerstr . 23 ( Ne
fcrcnt : Reichstags - Abgcordnctcr Paul Singer ) . Hensels Salon ,
Jnvalidenstr . 1 ( Referent : der Kandidat des Kreises G. Ledebour ) ,
Berliner Prater , Kastanien - Allee 7/9 ( Referent : Stadtverordneter
B. Bruns ) , Königstadt , Schönhauser Allee 10/11 ( Referent : Stadt
verordneter H. B ö r g m a n n) . Das Thema lautet : Die bevor
stehende Nachwahl und das Verhalten der bürgerlichen Parteien .
Recht zahlreichen Besuch erwartet

Das socialdemokratische Wahlkomitee ,

Am Mittwochabend 8�/? Uhr , findet im großen Saal der

„ A r in i n h a l l e n " eine Volksversammlung für Männer
und Frauen statt , in der die Vertrauensperson , Genossin Ottilie
Baader den Jahresbericht erstatten wird . Ferner werden die
Genossinnen Zetkin und Ihrer über die Frauenkonferenz
in Mainz und den Pariser Kongreß berichten . Partei
genossinncn , agitiert für zahlreichen Besuch der Versammlung .

Am Mittwoch , 7 . November , finden in Berlin eine Anzahl
Versammlungen statt , die sich mit der W o h n u n g s - und

Kohlennot beschäftigen werden . Die Leiter der Vereine und
Gewerkschaften werden gebeten , für diesen Tag keine Versammlungen
anzuberaumen . Die Vertrauensleute .

Dritter Wahlkreis . Der Wahlverein hält Mittwoch , abends
8 Uhr , inr Lokale „ Dresdener Kasino " , Drcsdenerstratze 9S, seine
Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung steht außer
geschäftlichen Angelegenheiten die Wahl eines 1. Vorsitzenden und
ein Vortrag des Genossen Max Schütte über „ das Socialistengesetz
Außerdem Diskussion und Vereinsangelegenheiten . Als Broschüre
wird in diesem Vierteljahr das Protokoll des Parteitags von Mainz
in der Versammlung ausgegeben . Eröffnung pünktlich .

Der Vorstand .

Den Mitgliedern des Wahlvcreins im vierten Berliner
Reichstags - WahlkreiS ( Südost ) zur Nachricht , daß am Dienstag
im Konzerthaus „ Sanssouci " die General - Versammlung
stattfindet . In dieser Versammlung wird allen Mitgliedern , welche
wenigstens drei Monate Mitglied und mit de » Beiträgen bis ein -

schließlich Oktober nicht im Rückstände sind , das Parteitagsprotokoll
gratis verabfolgt . Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand .

SamariterkursuS für Arbeiter und Arbeiterinnen . Wir
machen nochmals darauf aufmerksam , daß am Montag die zweite
Uebungsstunde in unsrer Centrale stattfindet , wozu noch einige neue
Teilnehmer eintreten können . ( Siehe heutiges Inserat . )

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 23U Uhr . 5. Abteilung
im Carl Weiß - Theater : „ Ueber »nsre Kraft " ( I . Teil ) . III . Serie
der Borstellung Sonntag , den 11. November , 2Vs Uhr ( wegen der

langen Dauer der Vorstellung ) : „ Ueber unsre Kraft " ( II . Teil ) . —

Winterfest , Sonna . bend . den 17. November , in der Brauerei

Friedrichshain . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Arbciter - BildungSschnle . Heute abend 7 Uhr im „ Englischen
Garten " , Alexanderstraße 27 o , Vortrag des Ingenieurs
P. M. G r e m p e über Verbesserungen im Verkehrswesen , �sm
Lehrplan ist eine Acnderung eingetreten . Dienstags - Unterricht mcht
wie angegeben Dr . Jtelson , sondern D r. G e r st m a n n in Natur -
Erkenntnis .

Weistensee . Dienstag findet bei Sengbeil , Königchanssee , die
Generalversammlung des socialdemokratischen Arbeitervereins statt .
Auf der Tagesordnung stehen Organisationsfragen und Wahlen .

UokAles .

Zur Nachwahl im 6 . Wahlkreise .
Der Antisemitismus erscheint den rechtsfreisinnigen Herren denn

doch nicht ganz geheuer . In einem Leitartikel beteuert die „Voss .
Ztg . " am Sonnabendabend , daß von einer Unterstützung des

antisemitischen Kandidaten Ulrich „ nach wie vor

schlechterdings keine Rede " sein könne .
Bei dieser Stellungnahme kommt der „Voss . Ztg . " allerdings

eins zur Hilfe , nämlich die bodenlose Ungeschicklichkeit des

Antisemitismus , der es einem annähernd auf Reinlichkeit haltenden
Liberalen außerordentlich schwer macht , sich ihm , sei es verschämt
oder unverschämt , im Wahlkampfe anzuschließen .

Schon vorgestern haben wir auf die neuesten Sentenzen des
Antisemitenheros Graf P ü ck l e r hingewiesen . Einige Citat « aus
dem ausführlichen Bericht , den die „ Staatsb . - Ztg . " über die letzte
Vorstellung des geliebten Grafen bringt , geben ein Bild von der
Geistesverfassung nicht allein des schnurrigen Redners sondern auch
des Publikums , das seinen Bravourarien jubelnden Beifall spendet .
Wir wählen folgende Blüten :

Wenn es also besser werden soll bei uns , und wenn wir der
revolutionären Beivcgung mit Erfolg entgegentreten wollen ,
dann müssen wir vor allen Dingen den jüdischen
Socialistenführern auf den Kopf schlagen , sonst
kann von einer Besserung , von einem Rückgänge der Revolution

gar keine Rede sein ; ich bin der Ansicht , daß es viel besser i st,
lvenn einige Juden auf der Straße liegen , als daß
diese traurigen Verhältnisse noch länger andauern , und unsre hoch -
verehrten Fürsten fortwährend in der größten Gefahr schweben
und nie mehr ihres Lebens froh werden können .

Man wird begreifen , daß so viel Blutrünstigkeit dem ruhigen
Bürger wider den Strich gehen muß und daß es ihm sehr starke
Ueberwindung kosten wird , für einen Parteigenossen des Dresch -
grasen zu votieren . Womit nicht gesagt sein soll , daß der Haß
gegen die Arbeiterschaft manchen FreisinnSmann nicht auch über
diesen Stein des Anstoßes hinwegklettern heißt .

Wie dem nun auch sein möge , unser Dreschgraf sorgt in seiner

plumpen Thorheit auch dafür , daß der blind gehaßten Socialdemokratie

neue Scharen zugeführt werden . In dem erwähnten Bericht der

„StaatSbürgcr - Zeitung " findet sich u. a. folgende Sentenz von ihm :
Wer noch Haus und Hof und einen ganzen Rock besitzt , wer

immer noch ivaS Ordentliches verdient , der wird nicht

so leicht Socialdemokrat ; wer jedoch nichts mehr besitzt ,

auch nicht genügend verdient für sich und für seine

Familie , der ist natürlich sehr empfänglich für die Lehren der Re -

volution und geht mit Freude über in das rote Lager .

Der ahnungsvolle Engel hat , wenn er den ganzen Rock uns

für den Notfall gönnen will , einigermaßen richtig geraten . Das

Elend , das seine ostelbischen Standes - und Gesinnungsgenossen zum

nicht geringen Teil auf dem Gewiffen haben , treibt uns

die Bevölkerung entgegen , und wir wünschten nur , daß ein jeder , der

„nicht genügend verdient " , schon die antisemittsche Mahnung beherzigt
und sich der Socialdemokratie angeschlossen hätte . Unsre Partei -

genossen im 6. Wahlkreise werden aus der gräflichen Mahnung bei

der Agitasion schon die nötige Nutzanivendung ziehen .

Der Magistrat und die Wohnungsnot .

In der gestrigen außerordentlichen Magistratssttzung wurde die

Frage Wohnungsnot nach längerer eingehender Beratung einer
besondren Kommission zur Vorberatung überwiesen , um an der

Hand statistischen Materials festzustellen , ob thatfächlich eine
Wohnungsnot vorliegt , oder auf welche Umstände die ungewöhnlich
starke Belegung des Obdachs zurückzuführen ist . und um danach
Maßnahmen zu treffen .

Ueber die Angelegenheit wird aus dem Rathause noch berichtet :
Ein Teil der Baracken . welche für die Lagerung nächt -
lichcr Obdachloser im städtischen Obdach bestimmt sind , hat
bekanntlich zum Zweck der Lagerung von Nachlaßgegenständen und

zur Aufbewahrung der Mobilien der Insassen des Obdachs in Benutzung
genommen werden müssen . Um nun diese Räume beim Herannahen
des Winters für den ursprünglichen Zweck wieder frei zu bekommen ,
ist von : Magistratskollegium die sofortige Ueberführung der Gegen -
stände nach der Markthalle XII auf dem Gesundbrunnen beschlössen
worden . Nächstdem soll auf dem Gelände des städtischen Obdachs
eine Geräthhalle errichtet werden , welche ein
Inangriffnahme der Baracken in Zukunft unnötig
machen wird .

Man ist in städtischen Kreisen mehrfach der Ansicht , daß die Auf
Hebung des Vorenthaltungsrcchts in den eingebrachten Sachen , wie
die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs bezüglich der

Räumung von Wohnungen ' im Fall der Nichterfüllung der

eingegangenen Verpflichtung , die Wirte vorsichtiger in der
Wahl der Mieter macht , und es liegt in der Natur
der Sache , dgß sie angesichts der gesteigerten Nachfrage nach
kleineren Wohnungen vorzugsweise solche Mieter nehmen , deren
Hausstand voraussichtlich zu keinen Beschwerden Anlaß giebt . Auch
das neue Gesetz des Ncunuhr - Schlusses der Geschäfte und
Verbot des Handelns auf den Straßen nach dieser Zeit , sowie
das Verbot der Kinderbeschäftigung beim Austragen von Zeitungen
und Backwaren mag ebenfalls viele Frauen in der Erwerbs -
fähigkeit herabgesetzt haben , wenigstens könne man daraus diesen Schluß
ziehen , wenn man erwägt , daß nach dem heutigen amtlichen
Bericht im Familien - Obdach neben 97 Männern
276 Frauen vorhanden waren . Die Vertvaltnng hat zwar eine

Untersuchung über die Gründe der Obdachlosigkeit anstellen lassen
ohne indessen daraus ein abschließendes Urteil erlangt zu haben .
Nur sei bemerkt , daß die Annahme , die große Zahl der
Obdachlosen bestehe in neuzugczogenenPersonen ,
auf Irrtum beruht .

Diese Mitteilungen besagen also , daß der Magistrat mit jener
Vorsicht , die ihn in NotstandS - Angelegenheiten seit je ausgezeichnet hat .
über die für die arbeitende Bevölkerung Berlins außerordentlich
wichtige Frage Erivägungen anstellen will . Zweckmäßig wäre es uns
erschiene » , wenn der Magistrat auch der Stadtverordneten - Ver
saminlung Gelegenheit gegeben hätte , in die von ihm eingesetzte
Kommission Delegierte zn setzen . Au § dieser Körperschaft hätten
geeignete Kräfte die etwa vorhandenen Bedenken gewiß ohne sonder¬
liche Anstrengung zerstreuen können .

Die Masern im Obdach . Es erfolgten auch gestern 4 Fälle
von M a s e r n e r k r a n k u n g e n. Um eine weitere Verbreitung
der Krankheit möglichst zu verhüten , sind 21 Familien mit 64 Köpfen
von den andren streng getrennt worden .

Die Herreu Direktoren Gebrüder Herrnfcld ( Inhaber des Ge
brüder Herrnfcld - Theaters ) haben den Ertrag einer am vorigen
Mittwoch stattgefundencn Bcnefizvorstcllnng für das Familienobdach
mit 550 M. persönlich überreicht und es konnten dadurch 22 Familien
mit je 25 M. derart unterstußt werden , daß es ihnen mit Hilfe der
von der Obdachverwaltung selbst überwiesenen Unterstützung möglich
wird , sich eine Wohnung zu beschaffen und die drückende Sorge für
den Mietszins auf einige Monate los zu werden .

Eine Sitzung der Stadtverordneten « Versammlung findet
in dieser Woche nicht statt .

Die Armrulastcn von Berlin sind nach der neuesten
. usanimenstellung des Direktors des Hamburger Arnicnwescns
)r . Bruehl nicht nur absolut , sondern auch relativ die größten von

allen deutschen Staaten . Nach Abzug der Einnahmen mit 621 486 M.
verbleiben mehr als 14Vs Millionen Marl _ Ausgaben . Auf
den Kopf der Bevölkerung entfallen nach dem Stand von 1897/98
3,48 M. , ein Betrog , dem sich nur Hamburg mit 7,76 M. nähert .
An dritter Stelle steht Danzig mit 5,88 M. 20 deutsche Städte ,
die größer als Danzig find , haben geringere Armenlasten . Ueber

M. auf den Kopf haben noch Krefeld mit 4,38 M. . Düsseldorf mit
4,14 M. und Potsdam mit 4,16 M. Sehr verschieden sind die

eignen Einnahmen der Armcnverwaltungen . So nimmt Köln aus
' einen Stiftungen 845 000 M. , 224 000 M. mehr als Berlin ein .

Mehrere Städte erzielen sogar Ueberschüsse aus den Arnien -

Verwaltungen , so Straßburg , Lübeck und Hanau .

Auch ein Beitrag zur Selbstverwaltung . In der gestrigen
Sitzung der Berliner Waisenräte kam ein charakteristischer Fall zur
Sprache . Ein WaisenratSmitglied hatte in gesetzmäßiger Ausübung
eines AmtS einen Schutz m' a nn Schulze zu besuchen , der ein

Haltekind , ein sogenanntes Kind „ hoher Geburt " , in Pflege
hatte , und wurde von diesem Schutzmann , obgleich er

ich ihm gegenüber durch Bestallung und die gerichtlichen Akten

legitimierte , nicht nur in der Ausübung seiner Amtspflicht ge -
hindert , sondern obendrein zum schleunigen Verlassen der

o h n u n g aufgefordert , einer Aufforderung, ' der der Waisenrat ,
ein alter würdiger Bürger , natürlich unverzüglich nachkam .
Der betreffende Waisenrat erstattete ordnungsgemäß über den
Vorfall Anzeige und ersuchte , das Haltekind einem Pfleger au über¬
weisen , der der gefetzlichcn Ueberwachung keinen ' Widerstand
entgegensetzt . Obgleich bereits alle verwaltniigSbchördlichen und

gerichtlichen Instanzen bis zum Regierungspräsidenten durchlaufen
md . hat der Waisenrat nichts weiter erreicht , alS daß ihm nnt -

; eteilt ist , der Schutzmann Schulze sei , belehrt " worden ; worüber

uese „ Belehrung " erfolgt sei , ist dem Waiscnrat nicht mitgeteilt , da -

gegen befindet sich das „ Kind hoher Geburt " noch immer

n Pflege des Schutzmanns Schulze , der nun seinerseits den Waisen -
rat wegen Hausfriedensbruch denunziert hatte ,
infolge dessen das Waisenratsmitglied vor dem ersuchenden Richter

hat erscheinen müssen und weitere Ungelcgenheiten hatte , bis Schutz -
mann Schulze ans Wunsch seiner vorgesetzten Behörde sich zur Zurück -
nähme des Strafautrags herbeiließ . ' Die betreffende Waisenrats -
kommission , die sich nunmehr an den Minister des Innern wenden

will , hat vorläufig alle Pfleglingsbesuche eingestellt und regte in der

Sitzung an , daß, falls nicht entsprechende Rcmcdur eintrete , alle

Berliner Waisenräte ihr Amt niederlegen sollten .

Das Hofmamihaus in der Sigiöniundstrahe , das den Bedürf -

nissen der Chemischen Gesellschaft dient , deren Vorsitzender der

Chemiker Hofmann bis zu seinem 1892 erfolgten Tode war , ist am

gestrigen Sonnabend feierlich eingeweiht worden . Die Deutsche

Chemische Gesellschaft ist im Jahre 1868 unter den Auspicien
A. W. v. HofmannS gegründet . « . W. Hofmann war ihr erster

Präsident und gehörte bis zu seinem Tode ihrem Vorstande ununterl

brochcn , teils als Präsident , teils «IS Bicepräsident an . Die Gesell

schaft verfolgt ihren Statuten gemäß den Zweck , die Entwicklung der
Chemie au fördern , und sucht diese Aufgabe durch Veranstaltung
regelmäßiger Sitzungen , durch Beschaffung und Erhaltung einer
Bibliothek ' , besonders aber durch Herausgäbe einer wissenschaftlichen
Zeitschrift ( „ Berichte der Deutschen Chemischen Gesellschaft " ) und
durch andre litterarisch - chemische Untersuchungen zu lösen . Die Kosten
für Errichtung und Unterhaltung des Hauses sind durch freiwillige
Beiträge zc. eingebracht worden .

Für die Stadt - und Ringbahn , sowie die Strecke Görlitzer
Bahnhof —Königs - Wusterhausen wird am 1. November d. Js . ein
neuer Fahrplan in Kraft treten , der gegen den jetzigen Fahrplan
eine Reihe von Aenderungen bringt . So fallen z. B. an den
Wochentagen sechs Nordring - und Stadtzüge aus : Nord - Südringzüge
zwischen Wcißensee —Westend —Halensee —Potsdamer Bahnhof ( Ring -
bahn ) verkehren nur an den Wochentagen , fallen also an den Sonii -

tagen aus ; von den Südringzügen fallen zwei an den Wochentagen
aus ; die Züge Grunewald — Schöncberg kommen an Sonntagen in
Wegfall , die Wochentags - Sonderzüge erleiden keine Abänderungen .'

Sehr befremdlich ist vom Publikum die am 1. Oktober ein «
getretene Verlangsamung des Betriebs vermerkt worden .
Der Nordringzug , der früher die Strecke Westend —Westend in
86 Minuten zurücklegte, braucht jetzt 95 Minuten , und der Süd -
ringzug nimmt zu der früher in 90 Minuten zurückgelegte » Rundfahrt
jetzt 97 Minuten in Anspruch .

Die vrrtencrtc » Reklamen an den Häusergiebeln . Gleich -
zeitig mit der Preissteigerung der Wohnungen in Berlin und den
Bororten , haben die Hauswirte auch allgemein eine Erhöhung der
Pacht für Giebelreklameu durchgeführt . An der Peripherie Berlins
und mehr noch in den Vororten , besonders an den an der Eisenbahn
belegenen Strecken , wo fast alle dazu geeigneten Hausgiebel zu
großen Reklameschildern für Zeitungen und bestimmte Erzeugnisse
großer Fabriken umgewandelt sind , verlangen die Besitzer der be - .
treffenden Häuser in diesem Jahre , soweit die Miets -

vertrage abgelaufen sind , das Doppelte und Dreifache der
bisherigen Pacht . Ja für einzelne allein stehende und deshalb zu
Reklamezwecken besonders geeignete Giebel wird jetzt das Vier « und
Fünffache verlangt und auch bezahlt . Soweit die Mietsvertrüge noch�
nickit abgelaufen sind , bleibt natürlich der alte Satz bestehen , doch .
müssen die Mieter dieser Giebel auch durchweg mit einer Erhöhung
des Mietszinses bei Eingehung neuer Verträge rechnen . Durch Ver -
teuerung der Giebelpacht haben viele Hauswirte den Wert ihre ?
Grundstücks um einige Tausend Mark erhöht .

Auch die Barbiere und Friseure von Moabit haben be «
schloffen , vom 1. November ab , mit Ausnahme der Sonnabende , ihre
Geschäfte abends neun U h r zu schließen .

Großbetrieb bei den Scherenschleifern . Auch im Scheren «
schleiferberuf , in dem bisher eine große Anzahl alter und invalider . �
Personen , sehr oft mit Unterstützung ihrer Frauen , einen Erwerbs
fanden , hat jetzt der Großbetrieb Eingang gefunden . Ein in der
Brunnenstraße wohnender Unternehmer hat jetzt 30 Scherenschleifer «

'

bänke nach neuester Konstruktion bauen lassen , welche von je einem '

Arbeiter betrieben werden . Jeder dieser angestellten Scherenschleifer , !
die gleichmäßig , ähnlich den Fensterputzern gekleidet sind , erhält für
jeden Tag ein bestimmtes Revier zugeteilt und bekommt die Hälfte
der Einnahmen . Die Kassenkontrolle wird ausgeübt durch BilletS ,
welche das Publikum erhält .

Ocffcntliche Belobigung . Der Arbeiter August Geschwandtener
nnS Berlin . Waldstratze 48, hat im Juni d. I . den Knaben Buttler
ans Berlin vom Tode des Ertrinkens im Schiffahrtskanal bei Plötzensee
errettet . Der Regierungspräsident zu Potsdam bringt jetzt diese
„ von Mut und Entschlosfenheit zeugende That " lobend zur öffent -
lichen Kenntnis .

Bor den spanischen „ Schatzgräbern " warnt jetzt auch die

Regierung zu Potsdam .
Der Rückgang in seine » wirtschaftlichen Verhältnissen hat

den 47 Jahre alten früheren Fuhrherrn August Kreßner in den Tod
getrieben . Kreßner verlor sei » Geschäft, nachdem es infolge seiner
Trunksucht mehr und mehr zurückgegangen war , schließlich ganz und
ernährte sich zuletzt als Kuhsüttcrer in einer Molkerei in der Swine -
münderstraße 23. Seine Fron war unterdessen in der Irrenanstalt
zu Dalldorf gestorben . In der letzten Zeit zeigte der Mann ein
tiefsinniges Wesen . Heute morgen um 6 Uhr fand ihn eine Frau
ans dem Hause als Leiche an der Bodenthür hängen .

In der Apotheke vom Tode ereilt wurde gestern nachmittag
eine unbeiannte . Frau in der Luisenstraße 13. Sie brach plötzlich
zusammen und starb nach wenigen Minuten , wahrscheinlich an einem
Schlaganfall .

Seine » Verletzungen erlege » ist der 27 Jahre alte Maurer
Albert Godow aus RnhlSdorf , der am 5. d. M. vor dem Hause
Landsbergerstr . 8 von einem elektrischen Straßenbahnlvagen der
Linie Moritzplatz —Central - Viehhof überfahren wurde und schwer -
verletzt im Krankenhause am Friedrichshain Aufnahme fand .

Ans der Unfallstation gestorben ist die 49 Jahre alte Frau
Juliane Misch , geb . Lorentz , aus der Gubenerstr . 16/17 . In der
Nähe der Lazaruskirche fiel sie plötzlich um und gab auf der
nächsten llnfallstation alsbald ihren Geist auf . Die Verstorbene litt
an Atemnot .

Eine Gabel und einen Thcelöffel verschluckt . Eine seltene
Operation fand im Oberlin - Krankenhause in Nowawes statt . Aus
dem Magen eine « Dienstmädchens wurden eine große Gabel und
ein Theclöffel entfernt . Dieselbe schwierige Operation erfolgte schon
einmal im Juli d. I . und verlief beide Male glücklich. DaS
Mädchen gab an , die gefährlichen Gegenstände jedesmal deshalb ver «
' chluckt zu haben , um — berühmt zu werden .

Feuerbericht . Sonnabendinittag hatte Schönhauser Allee 78
ein Lager Hobelfpähne Feuer gefangen , zu dessen Beseitigung längere
Zeit mit einem Rohre Wasser gegeben werden mußte . Vorher war
Naunynstraße 56 in einer Tischlerei ein Brand abzulöschen , der die

Wehr ebenfalls lange beschäftigte. Frankfurter Allee 108 brannte

zur selben Zeit alter Hausrat im Keller . Freitagabend hatten
Müllerstraße 175 , Ecke Fcnnstraße , im Schaufenster des Kaufhauses
Lachmann Gardinen und Stoffe Feuer gefangen , das eine starke
Verqualmnng des TreppenhanfeS und dadurch eine Beunruhigung
der Mieter herbeiführte . Die Feuerwehr beseitigte jedoch in kurzer
Zeit die Gefahr . Bald darauf erfolgten Alexanderstraße 49 und

Holzmarttstraße 69 Kellerbrände , die Papier und Packmaterial ein -
äscherten .

RnS de » Nnchbnrorten .

Ncu - Weißensee . Die JahreSrechnung pro 1899/1900 weist in
einzelnen . Zweigen der Geinciudeverwaltung bedeutende Etats -
U e b c r s ch r e i t u n g e n auf . Diese Ueberschreitungen sind jedoch
nur in seltenen Fällen von der Gemeindevertretung bewilligt oder
beschlossen worden . Aus diesem Grunde wurde in der letzten Sitzung
der Vertretung die beantragte Decharge der Grtnemeverwaltung nicht
erteilt , sonder » beschlossen , letzterer aufzugeben , dafür zu sorgen ,
daß in der nächsten Sitzung über die schon erfolgte Bewilligung
der einzelnen Mehr - Ausgaben Klarheit herrsche . Die Gemeinde -

Verwaltung darf unter keinen Umständen über die Gemeinde -

Vertretung hinweg größere nicht im Etat vorgesehene Ausgaben
machen .

Für den Antrag , sofort die Erlangung der S t a d t r e ch t e zum
1. April 1901 nachzusuchen , erklärte sich auch der Gemeindevorsteher
mit Rücksicht auf die gesteigerten Ansprüche , die eine so große Ver «

waltung an den Einzelnen stelle . Die an den Kreis zu zahlende
Abfiuduugsstimmc wird nach genauer Berechnung 101300 M. be¬

tragen .
Einem Konsortium ( Regiernngsbanmeister Binibaum «. a. , die

früheren Besitzer der südlichen Vorortbahn ) wurde von der Vertretung



ü « Vau einer Straßenbahn von Lichtenberg nach Franzöfisch - Buchholz
über Werßensee genehmigt . Der abzuschließende Vertrag besagt u. a. .
daß wenn die Gesellschaft den Betrieb während 16 Tagen in einem
Leitraum von 160 Tagen nicht aufrecht erhalten ' könne , die
Gemeinde berechtigt sei , den Betrieb in eigne Verwaltung

zu übernehmen ; ausgenommen bei Ausbruch von Krieg ,
Aufruhr und Streiks . Mit dem Antrag , das Wort
» Streiks " zu streichen , kam der Genosse Taubmann bei der Mehrheit
der Vertretung schön an . Nach Ausspruch des anscheinend sehr gut
m solchen Dingen informierten Gemeindevorstehers sind es bei den
Streiks der Straßenbahnangestellten gerade die Beamten s e l b st
gewesen , welche die Ausschreitungen begingen ; mithin müsse
der Streik mit im Vertrag stehen . Schließlich

'
wurde noch mit -

geteilt , daß die Regierung den seiner Zeit gestellten Antrag um
Vermehrung der Pferdemärkte abschlägig beschieden hat . — Der bis
jeyt auch an Sonntagen früh abgehaltene Wochenmarkt soll in
Zukunft in Wegfall kommen .

Adlershof . In der letzten Gemeindevertreter - Sitzung war
Beschluß zu fassen über die Heranziehung mehrerer Betriebs -
gemeinden zu den S ch u l u n t e r h a I t u n g' s - K o st e n des Orts .
Bekanntlich besteht die Bevölkerung von Adlershof fast ausnahmslos
aus Arbeitern , die zum allergrößten Teil in Berlin und in andern
Orten beschäftigt sind . Es ist daraus klar ersichtlich , daß Adlershof .
mdem ihm einerseits infolge der großen und weniger stencrkräftigen
Einwohnerzahl besonders große Schulausgaben erwachsen , andrer -
selts das Fehlen der betr . Arbeitgeber als größere Steuerzahler zur
Mitdecknng dieser Ausgaben zu beklagen hat .

Die Gemeindevertretung hat daher seiner Zeit unter dem Druck
der Verhältnisse und dem bestimmten Wunsch des Ministers die
Klage auf entsprechenden Zuschuß gegen eine größere Betriebs -
gemeinde angestrengt . Diese Klage wurde jedoch abgewiesen und
der Gemeindevertretung anheimgegeben , gegen alle in Frage
kommenden Betriebsgemeinden zusammen klagbar zu werden . Es
wurde denn auch demgemäß beschlossen ; doch soll vorher das Ein -
Verständnis des Ministers eingeholt werden , um sich , da der größere
Teil der Vertretung der Angelegenheit sehr pessimistisch gegenüber -
sieht , auch der Kosten wegen den Rücken zu decken . Das Resultat
dieser Klage ist jedenfalls , gleichviel wie es ausfällt , von größter
Bedeutung .
j Es sei hierbei gleich mitgeteilt , daß demnächst in dieser
Angelegenheit in allen Haushaltungen Listen herumgehen werden ,
die Anfragen über die Zahl der Kinder , Arbeitsort der Eltern usw .
Enthalten , und liegt es im Interesse der Eltem selbst , diese Frage -
bogen gewissenhaft auszufüllen .

"i Unter Geschäftlichem wurde dann die Anfrage gestellt , ob Ver -
% t n e oder Gemeindemitglieder zur Stellung von Anträgen berech-
�tigt seien . Die Debatte war , wenn es auch zu keinem Beschluß
Wommen konnte , eine lebhafte . Die Gemeindevertreter Hansen und
Noack lehnten sich stark dagegen auf ; es wäre eine grenzenlose Ueber -
bürdung der Vertretung ; die Mehrheit war natürlich der Ansicht , daß
den Steuerzahlern neben Pflichten auch Rechte zustehen , und daß
man als Gemeinderatsmitglied die Verpflichtung zur Mitarbeit über -

!nommen hat , selbst wenn tagtäglich Sitzungen stattfinden .

; Bon einem plötzlichen Tod ereilt wurde gestern abend um
« v « Uhr der Generalmajor z. D. v. Berendt , als er in seiner
Eigenschaft als Mitglied des Charlottenburger Magistrats einer
Sitzung des Revisions - Rechnungsanssckrnsses beiwohnte . Herr

! v. Berendt klagte bereits auf dem Wege zum Rathaus über Unwohl -
fei ». Als er das Sitzungszimmer betrat , verschlimmerte sich sein
Zustand dennaßen , daß auf Veranlassung des Bürgermeisters
Matting zu dem in der Nähe wohnenden Arzt Dr . Walter geschickt

' wurde . Dieser kam auch sofort , konnte aber dem Erkrankten keine
Hilfe mehr bringen . Herr v. Berendt starb nach wenigen Minuten ,
nachdem der Arzt eingetreten war . Ein Herzschlag hatte seinem
Leben ein Ende gemacht .

Berein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Montag ,
den 22. Oktober , abends LV, Uhr , in den „Arminhallen " , Kommandanten -
stratze 20 : Bortrag .

Köpenick . Den Vorständen zur gest. Kenntnis , daß am Mittwoch ,
abends 8>/z Uhr , bei Scheer ( Wilhelmsgarten ) , eine öffentliche Versammlung
aller Berufe stattfindet , und ersuchen , diesen Tag leine Bersammlung abzu -
halten . Das Gewerkschaftskartell für Köpenick .

r

VevmiMkes -
Herr Oberstaatsanwalt Woytasch in Naumburg » der sich

in Magdeburg , Halle und Erfurt durch Veranlassung einer Reihe
von Prozessen gegen socialistische Zeitungen mit aufsehenerregenden
Verurteilungen in empfehlende Erinnerung zu bringen wußte , ist
gestorben .

Gratis - Weinlese für die Arbeiterkinder w Zürich . Ein

Menschen - und Jugendfreund in Zürich lud vorige Woche durch unser
Parteiblatt , das ' „Volksrecht ", die proletarische Jugend der Stadt

Zürich ein . sich in seinen Rebbergen mit ca . 40 Hektolitern Wein -
trauben gütlich zu thun . Darauf folgten am Sonnabend viele

Hunderte Arbeiterkinder der freundlichen Einladung und aßen sich
einmal an Weintrauben satt . Der Jugendfreund ist der Präsident
des Züricher Tierschntzvereins . Namens Euter .

Wie befremdlich muß solches sociale Empfinden den deutschen
Durchschnittsbourgeois anmuten I

Briefkasten der Expedition .
Zinkgiester « nd Stürzer . Wir bitten um Angabe der Adresse des

t a s s i e r e r s.

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montag , DienStag »
Donnerstag » nd Freitag von 7 —9 ilhr abends statt .

Brückner . Eine eigentliche Dienstboten - Kranlenkasse gießt es hier nicht .
Jedoch können Herrschasten ihre Dienstboten beim Abonnementsverein .
Mohrenstr . 34, gegen Krankheit versichern . Der Jahresbeitrag stellt sich auf
7. 60 M.

Zwei Wettende , Fischer Schlemp . Großbritannien hatte 18S7 :
881 Schiffe mit 2676 Geschützen , während Japan nur 213 Schiffe mit
645 Kanonen hatte ; Japan hat also noch lange nicht so viel Schiffskanonen ,
wie England Kriegsschiffe hat .

Xheaterfrennde . Bis 1881 hieß das Deutsche Theater Friedrich -
Wilhelmstädtisches Theater . sDann eröffnete L' Arronge eS unter seinem
jetzigen Namen .

« ItternngSstberficht vom SO . Oktober 1900 , morgen » 8UQr . ' <

Stationen

Swinemde
Hamburg
Berlin
Franks . M.
München
Wien

S5
H �
52
« 5
© -

ß 5

765 N
766 WSW
766 WNW
767 MO
766 > SO
766; Still

Weiter

3 wolkig
1 jNebel
2wolkenl
1! heiter
3bedeckt

— hedeckt

öS

Q. II
S Ö
« 3 =

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeeu
Paris

-- s
ÜZ

771 NNW
770N
767WSW

Weller

2 wolfig
Ihlb . bed .
Iwolkenl

öS
- 5 .
iü •
i »
H3 ,

'

Weiter . Prognoie für Sonntag , den S1 . Oktober 1900 .
Ziemlich trübe , kühl und nebelig mit geringen Niederschlägen

schwachen westlichen Winden . Berliner W e t t - r b >i r c a ».
und

vtljOS i/lCLtCtlUUC . ( /ICTIVI . M9S <4. UC . X. lt JC/UIUt. WV. » . fv »?»*»* �5. . . . , Ei" Wir
Montagabend ; Der griechische Sklave . - Thalia - Theater . Alle Abende : Der Liebesschlüffel . - Friedrich - Wilhelmftadtisches Theater . Alle

Abende : Der Tugcndring . — Bellcalliance > Theater : Alle Abende : Gastspiel der Tegernseer : Die schöne Millchauenn von Tegerniee . i . ari

Wetft - Theater . Alle Abende : Müller und Schulze auf der Pariser Weltausstellung . Sonnabend : Rübezahl und die geraubte Pruizeum .

. . . . .

.

Allen Freunden und Bekannten zur
Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
der Maurer I ' Elvckrivk »
orn Donnerstag verstorben ist . Die
Beerdigung findet aui Montag , den
22. d. Mts . , nachmittags 4 Uhr , von
der Halle deS Luisen - Kirchhofs , Berg -
mannstraße , aus statt . 6Ub

Die trauernde Witwe und Kinder .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband.
Todes - Anzeige ,

Mittwoch , den 17. Ottober , verstarb
Aach langem Leiden unser langjähriges
Mitglied , der Gürtler

Hermann Krüger.
. Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute Sonn -
tag , nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des St . Elisabethfirchhoss
tn der Prinzenallee statt .
121/1 Die OrtSvcrwaltung .

Danksagung .
Für die unS zu Teil gewordene

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Manns , unsres Vaters 6l6b

iugust Blankenburg
sagen wir allen Verwandten , Kollegen
sowie dem Gesangverein der Putzer
unsren herzlichsten Dank .
Die trauernde Witwe nebst Kindern .

m \ Für Mk. 6, SO. Ms
Wunder der Neuzeit ist Küchenstuhl

„ Mars " . Derselbe ist gleich Leiter ,
hat Stiefelputzkasten , ist Kinderstuhl
und ersetzt Plättbücke rc. Auch auf
Abzahlung SO Pf . pro Woche .
Bitte Postkarte . H . K 1 a h r e ,
Büfchingstr . 17. ( D. Reichspatent . )

Verein zur Wahrung
der Interessen der Maurer

Berlins und Umgegen� .
TodeS - Auzeige .

Den Kollegen zur Kenntnis , daß
miser treues Mitglied

Knebel
infolge eines Unfalls am 16. d. Mts .
gestorben ist. Die Beerdigung findet
am Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leicheiiiiaile der Himmeifahrts -
Gemeinde Nordend Nieder - Schön -
Hausen aus stati .

Um rege Beteiligung ersucht
i I >e »- Vorstand .

Treffpunkt um 2 Uhr Swinemünder -
straße 26 bei Jrmcrt . 130/1

Är « Mk . ° ngarantiert gut
AfPiJtr Reparaturen in 3 Stund .

Plombleren von IM . an.
Zahnziehen schmerzlos !

Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 —4 .
B QitttrtP Blnmenftraste 35 ,
Jl . Lllilfit , Ecke Markus straße .

Jül Mirhnw » « « " » w . ,
JUl . mlUlUH , 6 Frledrlchstr . 6.

Erstes Geschäft vom Beile -
Alllance - Platz . "TSaj ;

Staatspreis u. goldene
Medaille für hervor -
ragende Leistungen in
der Känarienzucht der
ff. Harzer Hohl - und
Klingelroller , Lieder
pfeif . Dompfaffen . Gr .
Auswahl gut sprcch .
Papageien , in - u. aus -
läudische Vögel . Alle
Arten Käfige u. Uten -
silien für Vögel . Spec . :
Bestes doppelt gerein .

Vogelfutter Ausstopfen aller Tiere .
tGeschäftsprincip strengste Rceliität . )

+ Samariter - Kursus +
8F

für Arbeiter « nb Arbeiterinne » .
kslorxen , lüontag , abend « 9 Uhr . findet die

II . Uebungsstunde in der Centrale
Dresdenerstr . 45

statt . Bortrag über Phhfiologle . — Neue Mitglieder können noch
eintreten . — Gäste willkomuten . 166/13

_
Per Vorotand .

Freie Vereinigung der Cmi - Berufsmusiker
Berlins and Unigfegend .

Dienstag , den 33 . d. M. . vormittags 11 Uhr , bei Scbalx ,
Grenadierftraste 33 :

Auzerordtntlicht Geiiewi- klerslninnluiig .
Tages - Ordnung :

Bericht der Tariskouimisslou über den allgemeine » Tarif der
Berliner Musiker » nd Beratung desselben .

Um pünktlichen und zahlreichen Besuch bittet _
Der Vorstand .

Berliner Bessouree ,
Kommandanlenslrasse Mo. 57 .

Hochelegante kleine und große Säle für 60, 100, 600 u. 1000 Personen

fassend , zu Bersainulluugen , Vereinen und Festlichkeiten empfiehlt unter den

coulantestm Bedingungen 64178 -

; T. IV . 9675 . Adolf Stellt .

Achtung ! Achtung !

Cementierer u . Bernfsgeuossen .
Laut Bersammlungsbeschluß vom 17. d. M. ist die

sperre über bie DetltllbtCeilleiltbltll-lsestüslbaft llufgesjoben .
57/17 _ I . St. : Franz Kroemer , 1. Schristführer .

Bervaud der Tapezierer
und verwandter Berufsgeuosscn .

Filiale Berlin . Burean : Kngel - Ufcr 15 .

Dienstag , den 33 . Oktober , abends VjS Uhr : _

fg : Kombinierte Uerfammlnng 51
tu den „ Arminhallen " , Kommandantenstraste 30 .

TageS - Orbnung :
I. Bericht der Ortsverwaltungen und der Agitationskommission .
2. Bericht deS Delegierten zur Gewerkschaftskomnussion und Neuwahl von

zwei Delegierten . 178/19
Mitgliedsbuch legitimiert . _ Ple Yerbandsleltnns .

Verein der MMnißen , Heizer LBerHsspoip Berlins
_

und Unige�end .
Sonntag , den 31 . d . M. , nachmittags 5 Uhr , " VS

in Cohns Fcstsblen , Benthstr . 30 ,

Up Keneral - Versammlang .
Tages - Ordnung : Kaffenbericht . Bericht der Revisoren sowie des

Kollegen Holz über den von ihm bis 1. /l0 . er. geführten Arbeitsnachweis .
Beschlußfaffung über die von der Fünferkomniission gestellten Anträge .
133/2 Per Vorstand .

Achjung! 8tiiee » tenre .
Bontag . den 33 . d . M. , abends 8 Uhr .

Im Uokal von B u s k e , Grenadierstr . 33 , ' 4as

FiKial - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Das Endresultat der Verhandlungen der gegenseitigen Kommission .
2. Gewerk' chaftitches .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht der Kollegen ,
zahlreich und pünttlich zu erscheinen . 179/9

Per Vorstand .

Faehierein der Musikinstrumenten - Ärbeiter .
Montag , den SS . Oktober , abends 8 % Uhr , Naunynftr . 37

bei Herrn Granmann :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1900 und Stiftungsfest . 2. Bericht der

Agitationskommission . 3. Vereinsangelegenheiteu .

Mitgliedsbuch legitimiert .
142/16 _

'

_
Per Vorstand .

■intuns ! Kistenmacher . Mlssil
Montag , den 33 . d. M. , abends 8»/ - Uhr ,

_ Vevsknntnlung
"

.
im Lokale des Herrn Steehert , AndreaSstraste 31 .

Tages - Ordnung :
1. Ein Streifzug durch die Arbeiterbewegung , und was lehrt�uns der

letzte Streik ? Referent : Kollege Jucket . 2. Diskussion . 3. Der «treii bei

Seifert . 4. Wahl von drei Revisoren zur Streikabrechnung . 6. Verschiedenes .
Das Erscheinen aller Kollegen ist notwendig . 96/16

Per Vorstand .

Berliner Dnions - Brauerei , Hasenheide 2231.
Säle sind an den Wochentagen für Vereine zu Festlichkeiten und Ver -

samuliungen sowie an beiden Weihnachts - Feiertagen zu Matmees zu ver -
aeben . 57978 - �. doir Standte .

Soclaldemolrat. Varain za Scinabarg.
Montag , den 33 . Oktober er . , abends 8 Uhr . „

Saale von Obst , Grnnewaldstr . 110 . TBÖ

Vereins Nersamminng .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Parteigenoffen Tost - Ripdorf über :

Bolitik , Gewerkschaften und Konsum - Genoffenschafte » . 2. DlSkuision

3. VereinSangelegeuheiten und Verschiedenes . W11

Vtttiu der
Mittwoch , de » 34 . d. M. , abends OV- Uhr ,

bei Herrn F . W 1 1 k e , Andreas - Str 36 , " VQ

jllitfflieder - Versammliuig .
Tages - Ordnung :

'

1. Regelung der Unterstützung . 2. Gewerkschastliches . 613b
0 Uer Vorstana .

! Töpfer .
jUlttsvoch , den 34 . Oktober er . , abends 6 Uhr ,

In Stech erts Festsälen , Andreasstr . 31 ,

CDeffenfr . JJcrrammUtufl
der Filiale

~

des Central - Verbands der Töpfer .
Tages - Ordnung : 1 Bericht über den Stand des Fmsterstreiks . 2. Ge-

werkschastlicheS . 196/11
Die Kollegen sind verpflichtet , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Der Borstaud .
SjWr Sonnabend , den 27. d. M. . ist das Bureau nachmittags geschloffen .

gM - Sonnabend , den 37 . Oktober ,
In den gesamten Ränmen des Gewerkschaftshanses ,

Engelufer 15 ,

Gr . Herbst vcrirnAglon
noc/i�

der [ 196/12

Töpfer Berlins
bestehend in Konzert und Ball ,

unter Mitwirkung . ar � . . .
des Gesangvereins Liedertafel Freie Sänger ( M. d. Zll - S- B) , des

Mnndharmonikaklubs Jmmerfroh und des Berliner Ulk - Trios .

Konzert ausgeführt von Civiiberussmusikem unter �. eltuiig B eh n seid .
Anfang 7»/ , Uhr . ver Vorstami der Filiale Berlin .

Lese - ii . Diskutierklub Centrai .
Sonntae , den 31 . Oktober 1900 , abends 6 Uhr , Im

Wedding - Kaslno , Schnlstr . 30 :

Vortrag des Herrn Dr . Bernstein über :

Geo - en schutzzöllnerische Ausbeuter .
Nach dem Vortrag : eemütliches Beisammensein n . Tani .

100/3 Gäste willkommen . Eintritt 10 Pf .

_ _ _

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 31 . Oktober lOOO , abends 7 Uhr , im

Englischen Garten , Alexanderstr . 37 c :

Vortrag des Ingenieurs P , M . Grempe über :

Verbesserungen des Verkehrswesens .

Nach dem Vortrag : Gemütliches Belsammensela n . Tanz .
Eintritt inkl . Garderobe 20 Pf . ö/5



Achtung : VI. Wahlkreis ! Achtung !

Dienstag , den SS . Oktober RSV « , abends 8� - Uhr :

5 offentl . U olksversammlungen
in folgenden Lokalen :

Königstadt , Schönhauser illee 10- 11 .
Referent : Stadtverordneter H . Borsmann .

Berliner Prater , Kastanien - illee 7- 9.
Referent : Stadtverordneter Brnns .

Hensels Salon , InTalidenstr . 1.
Referent : Der Kandidat des Kreises <3. Ledebonr .

Kolberger Salon , Rolbergerstr . 28 .
Referent : Reichstags - Abgeordneter P . Singer .

Kronen - Branerei , Äll - Moabit 47 - 49 .
Referent : Reichstags - Abgeordneter Mr . Znbeil .

Tages - Ordnung in allen Berfa mm Inn gen :
Die bevorstehende Reichstagswahl und das Verhalten der bürgerliche « Parteien .

Recht zahlreichen Besuch erwartet
Da « socialdemokratischo Wnhlkomltee .220/19

Sechster Malilkreis sTlhöch.
Grosses Herbst - Verguttgen

veranstaltet von socialdemokrat . Parteigenossen der Schönhauser Vorstadt

am Sonnabend , den 3. November 1900, abends 8 Uhr,
im Berliner Prater , Kastanien - Allee 7 — 9

bestehend aus Konzert , künstlerischen Anfführnngcn und Tanz . 220/18
MB . Da das Komitee keine Mühe und Kosten gescheut hat , um den Parteigenossen etwas

Gutes zu bieten , so erwartet recht zahlreichen Besuch _ Da « Komitee . _

1. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
dienstag . den 23 . Oktober 1900 , bei Beler , Fifcherftrahe 25

KMMMlMhltr - VkrsmmlllW .

I Waldeck Jlanasse
Martha Ilanasse , geb . Helnze ,

Vermählte .
15. Oktober 1900. Friedenstr . 13.

TageS - Ordnung :
jiommunalwahl . Referent : WaldcckL Die bevorstehende

Manassc . 2. Diskusnon .
Aufstellung eines Kandidaten .

Zahlreicher Besuch erwünscht .
208/3 Da « Komitee .

Socialdemoliratisclier Walilvarain
für den dritten Berliner Reiciistags-Walireis.

Mittwoch » den 24 . Oktober , abens 8 Uhr :

General - Versammlung
im Lokal „ Dresdener Casino " , Dresdenerftr . S7 .

Tages - Ordnung :
1. Vierteljährlicher Bericht : a) des Vorstands , b) des Kassierers .

2. Diskussion . 3. Wahl des 1. Vorsitzenden . 4. Vortrag des Aenosien
Max Schütte Über : „ Das Socialisiengesetz " . 5. Diskusston . 6. Vereins -
angelegenheiten . 240/20 »

ifif Als Broschüre wird in diesem Vierteljahr das Mainzer Protokoll
gegeben und gelangt dasselbe in der Versammlung zur Ausgabe .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . —
NB . Die Zahlstellen des Vereins befinde » sich : Ccittr . Scbulz , Admiral -

strahe 40a <Kottbuser Platz ) ; W. Börner , Ritterstrabe 15 ; Martin Meacha ,
Adalbertstr . 24 ( Eingang Engel - User ) ; Tmll vötte , Brandenburgstrabc 18 ;
A. Flick , Stmevustr . 23 ; Ernet Ller , Alte Jakobstrabc 119 ; Franz KrOgar ,
Naunvnstrabe 54. Der Torstand .

ZocialdmolirMschkr Wahloerein
für den 4. Herl. Reichslagg - WaMrels iTSdiß) .

Tienötag , den 23 . Ottober , abends 8 Uhr ,
Im Konzerthäns 8anssonci , Kottbnscrstrasse 4a :

BSP " Genevsl �Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstands . 2. Bericht des Kassierers . 3. Neuwahl deS

Sesamten Vorstands . 4. Vortrag des Genossen Angnst Tllterow
der : . . Der Pariser Kongreb und die internationale Socialdemolratie " .

5. Diskusston . 6. Vereinsangelegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreichen Besuch envartet 243/18

_
Der Vorstand .

HM " Diejenigen Mitglieder , welche bis inkl . Oktober ihre Beiträge
bezahlt haben , erhalten daS Mainzer ParteitagS - Protokoll gratis . 0. 0.

ZocialdmolimMtr Wahlnerein
für de « 4. Verl . Reichgtngg - Vahliireis <?»«) .

Am DienStag , den 23 . Oktober cr . , abends 8 Uhr ,
Grohe Frankfurterstraste 1 17 :

General - Versammlung .
„ m _ Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. Geschäfts - und Kassenbericht pro 1. Halbjahr 1900.

3 Statutenänderung . 4. Verschiedenes . 243/19 »
Mitgliedsbuch legitimiert . - Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Vorstand .

iüT V . Wahlkreis . ' MW
Socialdtmohrattscher Verein

für den 5. Derliner Reichstags - Mahlhreis .
Freitag,

den 26 . Oktober , abends 8 ' / » Uhr ,
„ Rosenthaler Hof " , Rosenthalerstr .

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1 Bericht des Vorstands , des Kassierers und der Revisoren , Neuwahl
des Gelamnitvorftands 2. Vereinsangelegenheiten . 245/12 »

LV Nur Mitglieder haben Zutritt Mitgliedsbuch legitimiert

_ _ Der Vorstand .

Achtung, VI . Wahlkreis !
Heute , Sonntag , den 21 . Oktober , abends pünktlich S' /s Uhr ,

im „ Kolberger Salon " . Kolbrrgerstrastc 23 :

UV Derfn nt nt l u it q
des Bildungs - Yereins „ Mehr lilcht " .

Bortrag der Genossin Frl . rannv Imle über „ Ethik und
Klassenkampf " .

Nachher : Geselliges Beisammensein mit Danz .
Entree 10 Bf . « liste willkommen .

Frankes Speisehalle
Neue GrullstraHe 30 fzw . Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte l Speisezeit ununterbrochen von vor -

zum Preise von 10 - 30 Pf . mittags 11 ' /, - 10 Uhr abends .
WM - Bier «/, » 10 Pf. , -/ . . 5 Ps . Kaffee 6 Pf . ÄNilch 5 Ps . ' M «

Allen Freunden ilnd Genossen die
Mitteilung , dab ich mein neues
Lokal eröffnet habe . 631b
Anglist Eabra . Havelberger

straffe 17 Ecke Quitzowstrabe .

Orts - Krankenkaffe
h. Schneider, Schneidemnea
u . verw .

Laut K 66 des Statuts bringe » wir
den Mitgliedern zur Kenntnis , daß
die achte Abänderung zum Statut vom
Bezirksausschuß genehmigt worden ist ;
daher ist die fünfte Abänderung zum
Statut vom 5. Juni 1899 aufgehoben
und der K 20 des Statuts vom
28. März 1894 wieder hergestellt
worden .

Der § 52 Absatz 2 ist dahin ab-
geändert , dab die Delegiertcnwahlen
im November jeden Jahres statt -
finden und die erste ordentliche General -
Versammlung im Januar . 1580b

Berlin , 21. Oktober 1900.
Der Vorstand .

Frau R e i ui a n n , Vorsitzende .

OttS - KwNlltlll ! »sse
der

KGr schner
und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Mittwoch , den 24. Oktober 1900,

abends 8' / . Uhr ,
in d. Königssäle » , Neue Königstr . 26,

Saal - Eingang Wadzeckstr . 11/12 :

Wahlversammlung
der Herren Arbeitgeber ,

welche Beiträge aus eignen Mitteln
zur Kasse zahlen .

Tages - Ordnung : Wahl von
60 Delegierten auf 2 Jahre .

An devlselben Tage und in dem -
selben Lokale , abends 9' / « Uhr :

Wahlversammlung
der grostjähr . Kassenmitglieder .

Tages - Ordnung : Wahl von
120 Delegierten auf 2 Jahre .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen erwartet 273/10
Der Vorstand .

I . A. : G. Seidenkranz , Vorsitzender ,
Georgcnkirchstr . 14.

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Mittwoch , den 24 . Oktober , abends 8' / « Uhr . bei Keller ,

Koppeustraffe 20 :

Genernl - VevsQMinlung .
TageS - Ordnung :

Kassenbericht vom dritten Quartal , Bericht des Vorstands , der Werkstatt
Kontrollkommission , der Bezirlslciter und des ArbcitsvermittlerS , Anträge ,
Verbandöangclegenhciten .

AM » Nur Eintritt mit Mitgliedsbuch . " TRS
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Die Orts Verwaltung .

Branche der Korbmacher .
Montag , den 22 . Oktober , abends 8' / , Uhr . bei Wilke ,

Andrcasstraffc 26 :

T e r s a m m 1 u n g: .
TagiS - Ordnung : 1. Wie verbessern wir uilsre wirtschaftliche

Lage ? Ein Vorschlag zur einheitlichen Agitation unter den deutschen Korb -
machern . 2. Brancheiiangclegenhcit . 3. Verschiedenes .

Ta in dieser Versammlung event . weittragend « Beschlüsse gekabt werden ,
ist eS Pflicht eines jeden Kollege », zu erscheinen . Auch NichtvcrbandS -
Mitglieder haben Zutritt . _

Die Kommission .

Achtung ! Parketthodenleger . Achtung !

Verein für Frauen n . Mädchen

der Arbeiterklasse .

In
Montag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr , - WU- - - ■ " - . . lS8e - 50 .en Arminballen , Kommandantenstrasse

Vortrag von Frl . Fanny Jmle
über : „ Die Arbeiterin in der deutschen Gewerkschaftsbewegung » .

Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 55/18
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Dienstag , den 23 . d. M. . abends 8 Uhr , im Gewcrkschaftshans ,
Engel - Ufer 15 :

V er s » muilnng ; .
Tages - Ordnung :

1. Jahresabrechnung vom Oktober 1899 bis Oktober 1900 und Ab-
rechnung vom Streik . 2. Wahl von drei Werlstatt - KontrollkommissionS -
Mitgliedern . 3. Branchcnangelcgenheit und Verschiedenes . _ 109/1

AM " Es ist Pflicht , dah alle Kollegen erscheinen . " VQ

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer IS , Zimmerl - S . Fernsprecher : 9 ( mtVIl,353 .

Sonntag , den 21 . Oktober 1900 , vormittags 10 Uhr , im Lokal des
Herrn Wetzel , Wraugelstr . 136 :

Morgensprache der Schraubendreher .
Sonntag , de » 21 . Oktober 1900 . vormittags 10 Uhr :

Morgensorachc der studier , Dchrer , ftästr nfw.
im Lokal des Herrn Dicke , Ackerstraffe 123 .

Montag , den 22 . Oktober 1900 , abends 7 Uhr . im GewerkschaftS -
haus , Engel - ttser 16 :

VeniiiliiDg der Former und Berufspnossen.
Tagesordnung :

1. Die Bedeutung der Unternehmerverbände und die nächste Krise .
Ref . : Kollege HVlesenthal . 2. Diskussion . 3. Ausgabe der Fragebogen .
Montag , den 22 . Oktober 1900 . abends 8' / . Uhr , im Lokal des

Herrn Cohn , Benthstraffe 20/21 :

Allgemeine Vertrauensmänner-Konferenz.
Dienstag , den 23 . Oktober 1900 , abeudS 8' / , Uhr . im GewerkschaftS -

ha « S ( gr . Saal ) . Engel - Ufer IS :

Versammlung der Klempner .
Tages - Ordnung :

1. Dortrag deS Herrn Dr . Karl l . lebknccht übet : Zur Natur¬
geschichte des Streikbrechers . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Kollegen ! In dieser Versammlung gelangen die Fragebogen zur Aus -
gäbe . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist daher unbedingt erforderlich .
121/2 _ _ Die Ortsverwaltnng .

Verein denWr SchnhAcher.
Montag , den 22 . Oktober , abends 8»/ , Uhr . bei Herrn Bobl ,

Rosenthalerstraffe 12 :

Mitglieder - Versammlung
der Filzschuh - Arbeiter und - Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Kiesel über : „ Der Mann
mit der Hacke. » 2. Diskussion . 3. Berichterstattung über die stattgesundenen
Differenzen bei Rosenberg u. Schweiger . 4. Verschiedenes .

Montag , den 22 . Oktober , abends h1/ » Uhr .

Kombinierte Werkstätten - Konferenz ver Kollegen
der Maftgeschäfte

im Lokal . Zum alte » Deffauer » . Artilleriestrafte 32 .

Sonntag , den 28. d. M. , abends 7 Uhr , findet bei Hrn . Cohn , Reuth -
stratze 19, ein geselliges Beisammensein mit Tanz statt . Tanz 30 Pf .
Garderobe 10 Ps . 170/16

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Ortsverwaltnng .

Nolks - UersantmUmg
am Mittwoch , de » 24 . Ottobcr , abends 8 Uhr ,

im großen Saal her Arminhallen , Kommankntenstraße20.
Tages - Ordnung :

1. Jahresbericht der Vertrauensperson und Neuwahl derselben .
2. Bericht über die Frauenkonfercnz in Mainz .
3. Bericht über den Internationalen Kongreß in Paris . Referentinne »

Gen . Ihrer und Zetkin .

Zahlreichen Besuch dieser wichtigen Versammlung erwartet
1/12 Die Vertrauensperson der Frauen .

> H . Wahlkreis .
Sonntag , den 21 . Oktober , abends 6 Uhr , im GewerkschastshauS .

i Engel - Ufer 15 , 1 Treppe :

Vortrag des Herrn Dir . P a u l y über : Feuerbestattung
utit Vorführung eines Modells des Verbrennungsofens .

Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein .

_
Entree inkl . Garderobe 20 Pf . _ 240/19

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
Sonnabend , den 27 . Oktober ,

im Konzerthans Sanssoncl , Kottbuserstraffe 4a :

Herl » st - Vergnügen
arrangiert von den

Gold - und Silberarbeitern .
Grosse immoristisclie Soiree

der beliebten UoiTmannschcn Sünger in ihren Glanznummer » .
Zum Schluß : Fausts Nachlast .

Nach der Soiree : Bfttt .
— Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach. —

Kaffeepaufe 1 Uhr . Ansang 8>/z Uhr .
Programm - Billcts a 30 Ps . sind bei Finikranz , Markusstr . 51 ; Brückner ,

Naimynstr . 66 : Holtkamp , Fürstenftr . 20 ; Becker , Dresdenerftr . 18 ; Feistel ,
Waldemarstr . 17 ; Lohse , Skalttzerstr . 10, sowie im Bureau , Engel - Ufer 15,
zu haben . 118/20

Das Komitee .

Meinen werten Kunden hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mein

Herren - und Damengarderobe - Geschäft
von der Skalltzerstr . 138 nach Prinzenstr . 17

verlegt habe . Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kundschaft nach
wie vor reell zu bedienen . _ [ 5783g *] _ _ J . Wand .

Kaffee! Kaffee!
Billigste Bezugsquelle für

Rttstknflee . [ 5782L*
Hochvorzügl . in allen Preislagen

von 80 Pf. dl » 3 M. per Pfd .

bei F. Max Schmidt,
genannt der Kaffee - Schmidt .

Wer- Stoff - liat

/fertige ich Winterpaletot�
/ 20 Mk . . warmes , weiches

f utter , echt. f. Sammetkr . , I
Anpr . , sauberste Arbeit . 1

"i Garant gut Sitz Eskimos
, Floconä , Mir . 7 Mk. ,

reine Wolle , Gele -
genheitstauf .

Reste zu Winterhosen . Streng reelle
Bedieming ersten Ranges .

— Ohne Konkurrenz . —

Ludwig Engel ,
Herrenbekleidung . Müuzstr . 26 .

Möbel
in gediegeuer Ausführung ,

auch aus sb593L »

TfUjllhlMg .

yM. Lewent
131. Oranlonstr. 131.

14 Tage aus Probe
versende ich überall hin

ff. Harzer Kanarienvögel .
Bitte , verlangen Sie kostensret die

Preisliste von 5720L »
L . G. Müller , Vogelzllchtcrei ,

Nordhausen a. H.

Special -Geschäft m [*

bttrgerlichcElnrlchtnngen

Fr. C. Schulz vorm . A. Rienz,
Land «b«rger »tf . 41, 1. Teilzahlung .

Zahnarzt Theodor Lewin
jetzt Skalitzerstraffe 16 .

unweit d. Görlitzer Bahnhofs . fbSbd »

Xon eröffnet

en gro » Roil - Tabalt #n d®1»"

Nur reife , fabrikationSferttge Ware
in allen Preislagen . [ 4546

H. Kurnicker ,
Lothrlngentr 8, am Prenzlauer Thor .

Rohtabak .
Gröbte Auswahl . - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

401 S . Gröbel , 101

lül iZrunnenKrahe 10 1

Roh - Tabak
E . Nauen

j-tzt Templiuerstr . 3 ,
nahe der Schwedterftraße . [ »

Rohtabake .
Durch ausicrorbentlich vorteilhafte

Einkäufe offeriere zu den billigsten
Preise » ( guter Brand , vorz . Qual . ) ,
Prima l - oegut , Umblatt ». Eiul . 85 Ps .
Sumatra u. Borveo , Decken Vollblatt ,

125, 160, 180, 225, 250, 300, 360,
400, 450 Pf . ;

Java » 80, 85, 90, 95, 110, 120, 125,
130 Pf . ;

Vorstenlanden Decker 175 Pf . ;
Mexiko 250, 350 Pf . ;
Domingo 95, 100, 125 Pf . ;
Carmen 115, 130 Pf . ;
Felix Brasil 115, 120, 125, 135, 145,

180 Ps . ;
Uckermärker , gerippte Einl . , 85, 90 Pf . ;
eisiisser Blihlerthaler , flott brennend ,

Umblatt 75 u. 80 Pf .
Gebrauchte gut erhaltene Wickelformen

30 Pf . pro Stück ; neue Formen
zu Originalpreisen . 155432 »

EP tistp Berlin C. ,
. LI UC , Auguftstr . 36 , Hof p.

Roh - Tabak
billigste Preise [ 56340 »

Max Jacoby
StrelitzerstrasseNr . 52.

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche [ 56322 »

Fabrikatms -Nttilslliell.
Neue Formen , sehr grosse Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brnnnenstr . 185 .

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Graniettburgerstr . Ä»

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

allen Favons . [ 5633L »



GrösstesLager MclMs von

Spiel-Waren
( Verkaufsräume : 57 Fenster Front

_ meines Hauses . 16 Schaufenster . )

BesTchtlgung hochinteressant , auch Nlchtkäufern jem gestattet !

Nur Spielwaren — kein Bazarf

Bernhard Keilich ,
Grosse Hambnrgerstr .

Eckhans « 1er Oranleabnrger - Strasse .
Belm Monbijou - Platz und Hackeschen Markt , Bahnhof Börse .

RßobeB und Polsterwaren . ( äStüBeo üagct
Gediegene

Arbeit , änderst billige M Itlft-
e, empfiehltPreise ,

Reicheubergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

❖
< 0

ICV -

* *

v : * *

Engen Nenmann & Co.
Belle - AlHanoeplatz 6a. Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Puttbuserstr . 35.

SchBneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedriclistr . 48.
Wilsnaokerstr . 25. Steglitz , Albreohtstr . 18.

Meine mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtete 57991 ! »

K- de - AnstnltSSS
sowie sämtliche medizinischen Büder ist eröffnet .

MM v » rjf jk B Brunnenstrasse 120,
• W vis a vis der Demminerstr . ,

Lieferant für alle Krankenkassen .
ZM - Dienstag und Freitagvormittag Dampfbäder für Damen .

cchr « bittere üagentro�fert

Uberdll zuhabrn ?

EleWtra
Prinzen - Straffe 53 .

Anmeldung zu d. neuen Zlbciib -
knrsen für Elektromouteure >

und Werkmeister
täglich abends 6 —10 Uhr und |

Sonntags Borm .

Mdermsierell ii . Asstttigiiilg
llach Mliß v. DllNlemällttlll
empfiehlt sich 569b »

Evhiiiann , Barniliistr . 43 .

ädeuäkurse «

ElektrotechlnkuMilschmen-
bau beginnen neue Montag , de »
23 . Oktober , wie seit 26 Jahren .
Vorkenntnis nicht erforderlich .
Methode bewirkt , datz Ilnde -
gadtheit kein Hindernis . Ab-
gangSprüfnng , Diplom - Zeugnis .
Prospekt kostenlos . Man de -
schleunige Meldung im Inge -
nienr - Bureau : Berlin 81V . ,

M ZWsstÄ 124,
früher Simeonsir . 22, II ,

li}c(Jyanjs
JTiopffn über/icfen eM * f

1. Ziehung d. 4 . Klasse 203 . Kffl . Prenh . Lotterie .
Zikhuua vom 20. Oltodkr l »ov, aormtnag ».

Di « dt« «ratane üv- r a - 40 Marl iiiit arn cnccticabn
Aummcrn in Maaimrrn deigesügt.

tvhn « Gewähr. )
,

" IS 1 « SS »1» tW 547 MS W Svo »VIS IX 9» 917 TB 499
81 713 81» 58 2170 248 59 317 20 29 30 552 [3000) 628 32
747 827 940 60 »087 125 204 73 336 99 475 803 963 4029 38
213 37 353 603 27 35 64 [1000] 964 81 [1000] 5120 20 217 27
301 492 [1000) 538 645 [1000) 72 734 803 19 938 53 «209
341 661 635 79 935 7070 71 [3000] 174 232 44 358 439 (500)
46 737 73 936 8032 ( BOOO) 134 208 312 [1000] 522 93 624
49 719 22 879 910 SO [500] »042 58 182 93 223 538 603 77 907

1 10062 105 206 551 [500] 66 [3000) 639 902 11001 178 94
508 830 999 12034 41 [300] 57 329 551 702 54 902 13005
972 359 402 7 504 45 674 824 [300] 56 946 78 142 ) 3 316 86
502 «18 48 717 15011 408 20 36 529 723 892 XO032 38
170 [500] 307 86 461 512 ,53 69 741 [3000] 60 1 7003 172 77
249 [1000] 319 23 96 <58 [300] 504 [3000] 74 995 1 8293 409
37 83 746 77 [1000] 857 10148 78 223 323 [500] 44 419 59
613 780 93 806 902 60 [300]

80039 82 204 315 404 51 62 558 715 85 94 »1007 160 411
53 826 2 2051 123 32 217 99 346 69 481 527 738 914 2 3001
13000] 144 225 61 66 416 601 90 776 2 4063 [500] 171 81 251
59 [500] 468 506 640 63 755 25085 [300] 242 332 78 97 99
523 632 35 [500] 92 823 2 6018 159 320 28 568 685 842 79
27132 244 84 353 460 669 723 873 28110 18 285 313 [1000]
618 26 651 802 9 25 910 45 20133 84 97 399 [500] 532 56 80
«41 [3000] 723 34 907 46 62 [300]

SO006 43 183 368 491 531 [500] 663 724 59 79 843 [500]
968 »1146 60 240 [500] 384 709 864 »2132 415 77 505 70 80
610 46 890 [1000] 903 99 »»165 260 [1000] 334 491 500 3t
687 701 29 35 879 922 64 »4054 181 474 634 780 921 85143
79 457 544 58 726 59 [500] 92 840 46 51 61 »«030 90 154 221
324 430 628 »7027 115 37 65 89 231 [300] 460 681 789 845
»18 79 38065 71 272 358 498 514 802 »»058 183 [500]
385

40665 77 717 20 51 823 95 41137 355 477 518 55 609 87
981 42145 259 369 75 472 661 788 801 70 43081 213 52 70
577 893 44057 127 245 353 68 430 587 607 709 835 926 45108
227 493 662 758 87 46049 77 188 [500] 373 572 639 716 80 98
872 47105 [3000] 64 240 64 395 425 894 906 47 87 4 8045
223 326 57 66 [300] 530 33 55 642 47 [3000] 893 991 49146
216 98 462 536 78 686 773 851

50147 234 328 94 96 [500] 655 724 5 1224 [3000] 812 [300]
421 87 667 62128 30 69 236 48 601 18 72 746 811 [3000] 925
63259 [1000] 97 573 773 832 64001 14 466 641 [1000] 85 900
tlOOO] 66055 123 [500] 297 315 16 [500] 26 51 61 84 426 36
627 743 [500] 896 977 [300] 60048 181 293 [500] 383 92
633 779 67104 43 227 [ 10 OOO] 421 45 609 30 730 [500]
47 840 921 43 62 6 8365 387 490 6»090 175 411 15 98 610
760 87 818 971 [3000]

€0021 137 42 214 97 538 56 827 61 927 «1131 532 68
900 30 «2068 119 50 260 320 27 671 [500] 718 48 868 933 [3000]
€3120 300 401 566 718 [1000] 822 «4013 168 77 90 351 55
484 516 661 [ 5000 ] 65056 71 336 421 [500] 513 [1000] 728
[300] 38 43 «6015 140 331 74 [300] 419 45 575 623 937 91
«7049 172 73 201 15 479 986 «8312 482 548 630 712 22 827
807 €»051 286 415 42 724 [3000] 41 „

70062 284 319 75 942 71028 89 280 401 15 34 520 929
72102 349 50 649 835 974 78087 449 917 28 75 74091 253
407 81 598 645 806 900 53 76033 90 172 260 860 421 993
7804- 1 46 204 22 428 30 92 542 85 720 22 34 [500] 973 77026
42 W7 70 242 336 491 613 77 715 25 7 8966 325 407 73 851

)ff8a»(W9473870l7823 858 926 ( 1000) 30 81007 119 993 505
( 3000] 56 619 [1000] 97 896 985 8 2004 148 249 52 99 366 647
88 790 950 83009 52 138 58 270 384 457 589 98 619 30 84044
68 258 75 402 56 702 24 49 825 50 962 86109 618 836 971
86181 M 328 442 79 652 767 829 87065 92 102 [300] 80 233
64 341 453 682 91 94 878 88013 16 U6 l » » » » » ] t ? 200 88
372 464 538 608 928 80054 116 201 2 7 308 40 [300] 50 85
438 48 561 82 686 92 713 43 871 905

i ««027 161 257 79 486 [300] 661 02 88 750 830 918 86
«1035 169 [1000] 348 94 424 601 (800) 38 8» »»005 64 158
316 21 58 09 476 566 720 [3000] 95 845 67 949 »302C 114 388
[1000] 95 316 798 804 975 »4000 14 16 276 810 411 30 632 93
732 47 97 »5128 [300] 204 85 576 88 725 946 »«124 59
»7230 49 407 8 13 [1000] 507 [3000] 894 »8092 [1000] 166
268 [8000] 373 [500] 482 521 76 860 819 «»214 381 888

| 100074 425 69 549 50 674 723 947 1 01107 50 272 98 349
<1000] 83 597 [300] 600 93 744 901 1O2035 50 145 342 96
495 502 14 61 785 73 1 03003 102 392 414 62 75 546 80 629 [3000]
77 714 00 811 104044 165 214 55 396 440 552 753 105100
44 58 [300] 388 407 [600] 832 913 68 106037 [>000] 177 215
400 61 511 17 795 98 961 70 75 1 07163 337 741 820 47 957

(500) 10 8068 364 85 [500] 511 83 606 1OO093 864 628 63
" l flOMB�inV» 554 111155 58 265 397 5 « 928 947
US083 41 101 360 63 88 406 520 723 37 Ol « 96 928 118618

64 337 411 [500] 34 44 842 62 96 114000 252 458 [300] 506 89
767 907 94 [500] 115248 366 464 502 47 617 955 [1000]
116 ( 01 603 769 94 117006 58 139 225 435 781 118022
72 437 67 622 64 602 88 901 25 33 11 »410 78 89 803

120027 57 66 [300] 151 [300] 97 270 394 [3000] 474
121017 96 375 417 511 67 601 3t 80 739 1 22100 346 90 489
504 640 52 r . 7 92 828 945 123013 354 73 530 835 124268
83 342 99 519 819 [500] 995 1 2 5094 207 29 529 53 605
120075 87 219 [3000] 368 435 36 86 598 681 744 933 78 99
127120 73 501 825 [3000] 939 [300] 72 128104 36 [500] 300
26 83 418 599 [ 5000 ] 655 757 858 919 12 »186 360 533 94
617 66 749 [1000] 853 63 77 975 92

130044 65 128 95 282 364 435 716 91 809 940 131120
56 275 [3000] 481 [300] 616 74 830 914 70 132020 134 217
363 83 503 750 936 133015 133 354 841 995 134095 [3000]
152 306 443 46 [500] 80 [500] 576 767 910 135009 195 502
641 136053 129 60 72 275 99 378 472 664 71 [500] 88 694
[1000] 792 137157 351 458 657 921 138044 102 38 [300]
97 98 216 31 457 622 43 55 81 604 [300] 781 806 17 30 54 65
913 64 90 1 30017 45 121 440 630 69 [ 40 OOO] 73 94 785 893
920 49

140021 [1000] 265 334 [1000] 468 546 [300] 912 79 84
808 38 78 95 141135 [300] 225 97 878 94 505 46 979 142040
78 103 33 52 209 12 74 359 63 419 615 95 [500] 995 143060
[1000] 63 259 347 495 534 61 144282 469 [300] 70 91 529
57 61 78 841 43 145199 [1000] 285 354 496 728 [500] 58 843
44 140063 93 IIS 232 51 676 90 707 10 147075 223 43 303
17 656 857 85 1 48097 182 336 472 547 [1000] 657 747 63 955
148416 515 662 756 904 14 26 48 83

150006 [500] 371 559 1 51105 79 241 74 604 [500] 744 867
89 936 71 152073 152 230 46 305 451 578 678 728 956
153226 34 447 (1000) 709 817 27 1 54489 728 804 5 908 [1000]
155032 71 179 93 [1000] 312 46 68 675 94 915 31 16 « U1
392 528 70 760 920 69 1 57049 126 49 343 920 29 158131 [300]
399 449 623 726 954 1 58040 176 235 53 442 53 514 656 97 84»

160129 35 [300] 242 364 410 651 95 796 963 1 61989 125
359 445 814 162122 341 468 579 83 757 900 163147 20» 452
508 36 49 501 807 06 [1000] 901 164007 98 [3000] 159 216
99 383 432 37 607 26 [500] 32 36 86 876 931 36 165010 (1000)
63 154 229 36 [3000] 368 84 97 45« 532 639 80 755 77 819 26
960 78 166036 150 608 618 [ 76 OOO) 71 167021 201 7
98 [300] 630 47 70 72 720 [600] 34 59 819 956 [300] 168007
274 80 [300] 404 741 809 65 912 168158 84 223 33 469 [ 300)
76 91 595 752 59 924

170001 80 82 120 328 08 3B2 505 64 643 714 70 [3000] LI»
21 909 27 76 17 1011 136 296 427 516 [500] 49 773 93 [3000]
98 857 172019 338 70 827 978 173129 273 93 300 41 406 611
34 968 174145 59 221 61 546 99 601 9 756 818 (1000) 982
175052 54 74 99 250 63 55 755 58 92 926 1 76109 625 31 47
58 85 810 995 1 77239 42 493 560 607 744 925 178011 30 58
65 206 50 [3000] 390 619 726 178040 73 404 50 81 506 [300]
85 702 96

180200 424 41 65 526 (300) 78 705 98 181079 210 17
477 512 (3000) 927 52 90 1 82172 89 299 651 774 823 932
183144 73 628 746 818 960 184014 [3000] 186 295 [3000] 357
65 481 527 28 609 808 185344 418 29 91 643 736 186035
191 974 470 656 866 900 97 1 87106 227 437 48 59 64 80 [3001
768 020 188034 56 127 «7 740 056 60 18 »112 361 404 26
513 731 34 807 910

180001 83 140 70 76 264 348 418 28 671 874 87 101226
498 643 l »20t7 80 393 485 599 824 924 l »»Ot9 228 500 613
17 28 79 014 10 4312 (500) 67 617 77 070 1»B015 61 73
207 23 797 196364 502 674 1»7270 382 406 23 80 [3000]
699 755 883 976 93 188021 68 180 592 787 88 948 1»»19S
369 459 [300] 786 897 55 56 76

200058 181 [1000] 362 97 504 70 685 36 76 809 44 985
201062 385 [1000] 326 83 [1000] 401 535 791 [300] 908 41
48 202033 44 242 456 646 47 957 (300) 203071 165 67 854
(500) 78 656 619 752 92 050 204023 294 303 16 401 10 43
44 618 853 71 904 205000 84 238 50 343 405 [300] 638 78 732
69 87 802 14 82 933 89 20611 « 235 319 99 567 82 2O7002
52 [300] >60 286 338 43 495 507 690 779 [300] 867 2, >»099 278
858 96 98? 200001 246 (1000) 807 98 534 609 716 915 [ 1000)

210002 30 90 306 [3000] 610 666 81 86« [1000] 211009 47
500 35 [300] 40 873 81 [1000] 212048 198 [1000] 202 486 567
618 54 85 91» 213021 73 166 536 40 78 803 971 » ( 300)
2140 «) 143 96 387 [3000] 453 57 89 [500] 5( 2 43 631 M 73p

1. Zithnnk d . 4 . Klasse 20Z . Kql . Preith . Lotterie .
8' rtuni »om 20. Otioder 1900, nachmlllag ».

Rur »n » nimmt aott 220 Marl sind »tu »tirtljtndte
ktummerfl tu Pareutheje beizefügt.

( Ohne bewahr. )
. . . 25 118 498 [ 3000) 528 967 [ 500] 91 1021 29 M 208
83141419 ( 10001 64 566 610 41 726 36 [ 300] 62 950 73
soll 53 69 84 290 478 646 733 »166 216 gl 41 79 1500]810 [ 300] 53 96 494 747 865 934 4154 227 85 732 64
«65 5190 368 491 626 48 90 729 857 71 969 77 «173
2W 816 86 90 453 67 85 507 8 [ 3000] 62 78 87 633 733
K. Asg 116 514 774 847 962 « 350 ( 800) 419 514 27
701 904 6 » 047 152 234 35 92 327 97 772 943 IlUOOO ]
. . . k « lL3 326 536 [ 300] 57 630 782 878 977 1 1463 64
?Ä„ 8? . kUS? , . 89 S48 , 4 » 085 11000] 129 266 [ 1000] 74
' �0 319 56 585 796 [ 1000] 13275 79 90 411 77 964
� tlOOpi 1 * 192 672 824 938 15015 266 77 323 44 59

N Si J ®004 46 ,69 100 12 22 218 34 99 320 598
664 I ? ° 224 57 17007 149 [ 1000] 229 31 46 405 6 19
il7Tli7o ?7- iS,/S § 78 1 8012 19 103 9 41 225 677 621
83 iW , 974 10086 118 36 49 200 521 52 80 648
. * ®1ÖS [ 3M1 94 265 630 91 [ 3000] 833 48 « 1047 147
817 414 62 o85 676 960 00233 13000] 93 355 641 634
974 « 196 342 408 74 528 2 * 039 56 ( 3( X») 191 268 350
ü? . SBj 98 948 25053 209 908 27 63
« 156 462 86 606 649 53 767 820 96 922 94 27331 62
2° 52 « 990 2*3660 C27 [ 300] 73 [ 10000J 99219 360
C07 926

*™5,7 « 7 87 89 553 604 868 83 » 1029 99 484 82
ZA 130OJ 84, 59 954 » 2006 40 91 838 374 443 98 656626 796 874 928 » 3102 81 64 378 [ 1000] 850 932 70 79
* 4063 110 46 98 [ 300] 834 538 730 44 79 940 92 » 5167
i800 ] „y> 870 76 400 555 1300] 631 887 946 54 70 » « 11860 298 387 1300] 414 514 39 82 13001 644 [ 300] 706 37

» K 325 799 818 91 l50il ] » 8208
[ SOOIM 588 760 ( 5001 » » 106 87 463 96 806 860 72
. . * 0059 287 803 82 442 516 88 606 ( 300) 25 68 80 763
ü « a « 1 « 202 25 l500J 425 592 727 860 907 10 70

4 ? 048 88 84 144 220 325 643 78 892 • t »i42 93
( 6001 888 90 640 65 788 44036 114 32 345 79 756 841
1�) 97 4 5318 530 616 729 86 362 4 « M4 90 104 224
W) M 482I4 %4%& � WÄÄ
S! 749 S1 « �30001 ** W00 ] 49184 659 603

. 358 r4, ?7, . ?5,,6 "62} 39 883 87 1500 ] . . 61044

95 99 619 29 61 994 219054 203 SU 675 «60 89 718 90 853
320U25 133 294 476 89 591. 754 837 . « 1041 179 903 373

JWJ ?v • .
)] 616 09 [ 3000)

_ J ] 95 435 [ 800») -

604 (500) 605 96?"™»25547 72 [1000] 88 „ nn/Mm
Sw «twi »» ra »r otrStltdf «: l • « • hrtj » » ® OOOIW.

, 200000 Sil. , * «• 160000 SU, » IB 100000 Ml. . » J «
75000 Ml. , f »B MOOO SRt, 1 4000C Mk, UMtOOOO SS. .
15 in 16000 Mk, 4» , » 10000 Md. 87 « 500# iW » UU Iß
« KW» ! , « 1 » i » WOO iffch, 1798 50 WO Ml

817 56 968 ( 5001 » 5041 72 2üO~4S - 659 76 95 760 8485 «023 46 66 106 75 210 820 34 520 919 26 32 6« » 7041126 236 888 72 16001 573 685 706 913 130001 17 76 SH052
165 86 871 972 S» 0 » 2 814 61 530 ( 30001 62 64 98 814• « 002 48 235 873 704 848 77 944 46 78 « 1055 208846 400 89 569 620 757 872 910 99 « 2127 450 601 88191 « » 062 195 350 612 [ 1000] 89 716 19 34 « 4011 13641 74 472 80 531 97 674 706 23 83 914 56 « 5079 1; ' 2
802 44 69 13000) 046 82 « B096 209 407 14 33 779818 « 7020 168 436 590 666 829 81 920 « 8001 82 332
UÄ66 24 a * 10 * 48 255 13 ( W 888 834 « M M

7 « 022 83 80 94 103 88 76 230 451 [ 80001 811 11 910
» 1160 223 329 542 622 ( 500J 60 [ �1 718 85 951 72035
isuol �o esz . taooo ] 732 66 856 982 [ 10«) ) 70150 271484 599

B.8 7 4001 4 [ 3000] 64 84158 338 o3 (51 81 446 97 674 616 72 761 68 fifiQ 957 61
75098 162 [ 1000] 82 86 269 lW 70 S2S 37 489 704 13(5)1

Ä « »TC 679 696 ( 1000 ]739 328 52 927 [ 10001 77051 [ 3000] 74 114 2» t 99 305
• 8 191 1300] 412 24 575 601 967 78033 166 277 307 12

68 < rm 896
( 800) 703 894 70197 221 42 [ 800] 605

S®022 82 210 31 455 817 830 79 [ 5001 83 97 81088
Z37 U290 374 497 516 620 829 48 923 55 82100 273
<33 f300,1 1558 681 665 « » 081 ( 80001 101 6 38111000 ]
%PjJ0J } 0J5 ,i3 l300J 98 « 4157 206 399 521 777 879
« SOM 154 227 ( SOOO] 360 401 611 907 32 50 « « 048
fi9oS ! 2Jo 8I ' 135 N2 386 422 581 608 2» 760 70 [ 800]

eil
" MM5 ! ,91 611 777 ( 8001 89 8�16 681

29 W � 76 M ül M � « 8 «
218 » 3298 ( 1000) 300 10 40 58 75 568 616 31 84 865 08
035 » 4052 112 459 563 884 948 » 5310 81 436 529 53
673 821 92 » « 016 146 56 72 98 [ 3001 608 722 49 » 7016
173 327 478 919 56 » « 137 304 89 91 628 » » 144 572
110001 622 811 033 [ 500] 76 81

J00350 66 589 666 831 925 <9 96 101029 297 366
694 34 741 84 87 007 109144 [ 3000] 248 341 58 708892
956 103188 488 677 730 73 884 IO4107 212 97 540
«11 949 105167 348 410 502 666 85 714 [ 3000] 862
13000] 81 87 918 1 00222 307 60 574 675 856 904 49
l « 700a 39 466 690 620 93 [ 3000] 852 88 [ 500] 923
1 » « U10 50 241 400 69 576 [ 500] 619 97 830 951 53 54
10 » 206 ( 1000) 454 74 88 656 625 720 LI

110057 180 828 30 428 933 63 [ 800] 111000 [ 3000]
M 845 66 643 740 960 11 »207 308 30 94 408 ( lOOOj
64 593 701 64 86 872 950 60 113221 437 661 73 870
67 879 86. [ 3001 11 * 062 169 89 421 803 94 113036 448

11000] 539 40 734 39 855 [ 300] 83 900 10 116074 110
[ 300] 322 463 635 717 862 90 1 17008 41 816 51 517
668 13000] 72 740 913 24 98 118092 126 53 258 80 616
11000] IIOOIO 397 441 588 675 736 812

1K0143 325 407 528 72 623 724 82 964 191089
[ 3001 48 174 382 585 630 51 706 45 63 872 [ 3001 78 919
( 30001 I » » 200 576 ( 1000) 608 9 920 24 I » » 022 91 151
76 262 93 493 [ 1000] 512 19 110001 716 ( lOoO) 894 950
1 « 40U 301 [ 300] 11 460 565 89 706 903 I » 503l 32 180
463 550 673 I3ÖOOJ 740 63 68 71 >» « 065 102 37 568
631 748 flOOO] 81 852 965 ( » 7007 184 219 693 614 16
» » « 060 84 122 319 465 1300] 511 693 748 884 967 92
» » » 385 422 [ 1000] 528 688 997

» » OOOO 22 82 105 75 392 414 46 ( 3000) «48 768
( 1000) 78 [ 1000] 995 » 31240 478 672 861 » » » 003
67 95 293 99 385 466 93 586 618 41 831 97 1 33025
28 64 288 415 39 80 [ 500] 602 32 716 134005 6 115
294 379 509 69 [ 300] 623 85 826 33 69 67 81 901 42 99
135165 386 447 67 70 >» « 081 383 93 95 784 139027
269 91 331 74 [ 500] 600 686 726 51 810 917 ISOOD]
138279 312 532 42 46 84 749 853 943 60 139021 25
109 1300] 299 330 59 68 506 [ 300] 680 [ 600] 724 801
81 96t

» 40034 129 32 236 51 386 416 [ 900] 704 18 69 88
892 1 41015 25 49 84 94 [ 300] 285 317 541 659 78 722
[ 600] 850 98 [ 500] 949 » 4 » 007 74 443 80 646 778 13000]
921 76 1 43097 216 [ 10001 453 621 27 51 804 95 955
» 44057 69 92 114 16 84 215 93 401 ( 10001 49 510 42
145090 103 61 69 238 322 1300) 33 470 522 650 707 30
13000] 43 54 63 888 938 42 llOOO] » 46157 [ 500] 313 422
607 61 837 46 939 147304 29 87 456 780 935 148 ( 71
297 345 I600J 461 81 718 884 140380

» 50030 212 375 454 538 46 698 816 903 1 51132 50
90 [ 1000] 452 519 42 57 64 713 85 828 15 » 223 98 368
82 999 15 * 016 214 20 437 [ 3000] 39 ( 3001 6006 [ 5001 761
72 882 928 25 80 62 96 1 5 4073 106 [ 3000] 816 522 98
778 824 960 80 ( 800) 155059 432 590 665 [ 800) 714 ( 300)
812 SO 76 1 55352 [ 300] 84 [ 500] 93 610 703 22 946
157125 1500] 70 302 31 600 81 [ 3000] 975 158071 115
249 416 36 557 624 806 973 1 5 » 115 286 682 726 3686 889

IS « «75 441 634 36 776 802 98 945 181015 ( 30O0J
88 142 48 816 621 73 13000) 626 48 768 820 [ 10001 25
925 1 « » 0 ) 1 81 259 81 99 378 474 615 793 923 38 41
16S184 1300) 702 84 971 104292 313 568 681 [ 10001
854 83 85 155006 90 127 486 98 99 613 735 180087
330 85 440 64 615 668 711 15 37 838 908 87 1 « 7167
346 ( 3001 516 ( 500) 23 75 648 761 188249 813 19 408
651 5001 95 901 98 » « » 091 246 52 375 611 67 [ 300]
804 32 935

170185 [ 1000] 322 431 87 627 730 1 7 1045 75 789
» 78008 24 97 100 4 48 58 88 683 875 717 873 » 78061
232 95 308 [ 300] 86 415 682 64 1500] 691 999 » 7 * 002 113

r ) J 26 [ 3000] 81 288 316 42 417 842 887 900 20 1 75203
449 13000] 71 682 902 1800] 17 « 046 61 386 603 623

177148 222 368 485 658 86 933 178139 681 963 [ 500]
70 17 » 02ä [ 300] 193 586 972 .

1 « 0121 320 404 58 504 58 700 89 « 6 151248 95
808 67 473 [ 500] 657 79 971 97 » « « 369 98 508 619 714
895 904 18 * 407 59 512 51 671 904 » 81314 18 41 660
[ 300] 803 62 73 1 85135 86 242 93 409 58 96 509 56 60b
901 48 1««( ) 39 62 460 612 87 744 1 87124 205 418 608
89 744 884 18K063 111 26 1500] 91 254 319 451 616 7 *
791 93 806 66 944 180085 870 618 69 798 843 987

100041 53 65 192 243 557 65. 8377 707 [ 500] 93 96 »
89 1 01138 215 36 87 444 540 88 # 45 60 958 >» » 298
355 405 54 94 515 601 5 739 801 [ 300] 73 99 198073
234 82 309 672 1 04118 78 224 524 719 48 «) « 7 62 70
962 1 05041 187 28? 442 [ 500] 596 [ 3M 643 80 847 0,00 «
930 100051 150 62 223 26 452 54 564 612 95 767 944
66 107274 [ 1000] SC» 636 80 ( 80001 724 89 845 93 97
198005 20 229 85 96 336 571 63187 99801979 l »»20ii
529 45 760 93 810 39 79 903

« « « 254 65 [ 500] 84 83 [ 300] 580 635 50 742 [ 800] SS
« 01008 1500] 17 103 41 82 95 263 70 ( 3001 313 [ 500] 95
773 889 » « » 416 66 523 [ 1000] 633 » « » 151 201 44
843 73 [ 8001 406 29 66 601 916 48 72 78 » 0 * 038 146
224 49 755 962 99 » 05070 423 [ 3001 676 94 830 954
» 05104 224 57 62 674 96 MS 905 » « 7291 349 84 66 »

1300] 811 945 70 » » « 200 3 98 383 430 557 79 810 926
95 •» 00027 98 188 243 [ 500] 56 [ 300] 385 427 664 811
66 �fl «J93 241 405 527 83 [ 800] 628 77 704 57 859
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Gustav Gchmoller : Grundriß der allgemeinen Volkswirtschaftslehre .

Erster , größerer Teil . 482 S . ; 1900 , bei Dunker u. Humblot
in Leipzig .

Schmoller schickt seinem Gtundritz der Volkswirtschaftslehre , dessen
erster und größerer Teil in diesem Jahre erschienen ist , eine Vor -
rede voraus , in der er die Bedenken , die ihn lange von einem solchen
Unternehmen abgehalten haben , darlegt . Ihn hätte „ in jüngeren
Jahren die Ueberzeugung beseelt , daß die erste Aufgabe der heutigen
Nationalökonomie sei , durch gelehrte specialisierte Forscherarbeit die
ökonomische Wissenschaft den übrigen ebenbürtig zu machen , daß erst nach
einem Menschenalter solcher Arbeiten die encyklopädische Zusammen -
fassimg sich lohnen werde, " Aenßere Anlässe , dann aber auch eine
gewisse Uebermüdung an der fast zwei Jahrzehnte hindurch be -
triebenen archivalischen Detailarbeit , und die neuerwachende Sehn
sucht nach der Beschäftigung mit den großen allgemeinen Fragen der
Wissenschaft hätten ihn endlich zu diesem Wagnis — einem Wagnis ,
weil eine zusammenfassende Darstellung ja nie iii allcn Teilen „die Sicher
heit einer empirischen Detailforschung erzielen könne " — gedrängt ,
Sein Bestreben in den Universitätsvörlcsungen und ebenso in diesem
auf der Grundlage jener Vorlesungen erwachsenen Buche sei vor
allem darauf gerichtet gewesen , Anschaulichkeit zu erreichen und mit
den gesichteten Resultaten zugleich den „ Gang " und die „organische
Grundlage " darzulegen , „ auf der sie gesunden sind " , ebenso >vie die
»Zweifel , die sie eingeben . "

- -

Sicher ein treffliches Programm ! Nur ist es nicht recht ver -
ständlich , warum dieses Programm , wie Schmoller meint , mit einer
„ konstnnerenden Methode " unvereinbar sein soll ? Jede Zusammen -
fassung eines innerlich Verbundenen muß doch in letzter Linie darauf
ausgehen , den in dein Verbundenen enthaltenen Zusammenhang s o
darzulegen , wie es unsrem , nach klarer Begriffsbildung und Begriffs
entwicklung , d. h. nach „Einheit " strebenden Verstände am an -
gemessensten ist . Eine Zusammensaffung , die diesem letzten
und höchsten Ziele zustrebt , muß ' aber doch immer
nach einer konstruierenden Methode verfahren . Die Be
griffe , mit denen die „ Znsammcnfassnng " arbeitet , sind ja
nichts Gegebenes� sie müssen , und zwar unter dem GesichtSpiinkt ,
daß sie eine möglichst befriedigende . also möglichst einheitlich in sich
zusammenhängende , klar gegliederte Erkenntnis des zu bewältigenden
Thatsachenkomplexes geben . erst gebildet , d. h. konstruiert werden ,
Nur in dem Maße , als dies Streben gelingt , kommt die Zusammen
fassung über den Charakter eines äußerlicheil , unorganischen
Zusammentragens , bei dem die Teile doch immer wieder auseinander
fallen , hinaus ; nur in dem Maße , kann sie in dem eigentlichen
Kern der Sache , in der Gliederung des Thatsachenkomplexes selbst
anschanlich werden . Daß ein solches Streben , wenn mit un -
zureichenden Mitteln und an einem empirisch noch nicht genügend
verarbeiteten Stoffe vorgenommen , seine Gefahren hat ; daß es allzu
leicht der Versuchung ausgesetzt ist , die ihm durch die Kompliziertheit
alles Seienden von voniherein gesteckten Grenzen zu über
springen und auf Kosten der Wirklichkeit , sozusagen terroristisch durch
künstliche Einrenkung derselben in ein einfaches Schema das Ziel zu
erreichen , kann doch unmöglich das Ziel selbst und seine innere Not -
wendigkeit verdächtig machen . Daß dasselbe überall nnr auf vielfach
verschlungenen Zickzackwegen , durch Versuche , die sich stets wieder als
unzulänglich und revisionsbedürftig erweisen , erreicht oder doch an -
näherungsweise erreicht werden kann , hat es mit allen höher gesteckten
Zielen wissenschaftlicher Erkenntnis gemeinsam .

Die Schivierigkcit , mit welcher Lehrbücher der Volkswirtschaft ,
nach denen doch ein so lebhafter Bedarf ist , zu kämpfen haben , liegt
nur zu einem Teil in dem von Schmoller hervorgehobenen
Moment , das mächtig angewachsene empirische Material zu be -
herrschen . In dieser Beziehung sind durch die » euere historische
Richtung der Nationalökonomie , der Schmoller selbst als
einer der ersten Repräsentanten angehört , allerdings sehr
bedeutende Fortschritte gemacht . Aber der Fortschritt des
konkreten Einzelwissens — und das ist die Kehrseite der
historischen Schule — ging Hand in Hand mit einer unglaublichen
Verwässerung des theoretischen , auf die begriffsmäßiq - cinheitlicho
Erkenntnis des Mannigfaltigen gerichteten Geistes . Eine
VerWässerung , aus der man sogar einen besonderen Ruhmestitel
herzuleiten bemüht war I Eben die Beschränkung auf das
bloß stoffliche Wissen wurde als die „exakte Wissenschaft " gefeiert .
und je mehr der Stoff in die Breite schwoll , um so er -
habener dünkte man sich gegenüber den großen Repräsentanten
der klassischen bürgerlichen Oekonomie . die weniger nach Ausbreitung ,
als nach Vertiefung , nach einer begrifflichen Bemeisteruug des Stoffs
gestrebt hatten .

- -

So lange es sich nur um die Delailforschung in einzelnen
Gebieten handelt , kann der Schein , als sei man Wunder wie weit
über das früher Erreichte hinausgekommen , zur Not aufrecht erhalten
werden . Aber sobald der Versuch einer zusammenfassenden Dar -
stellung gewagt wird , tritt mit der Notwendigkeit , den Gegen -
stand in irgend einer Weise begrifflich zu bemeistern . zugleich
die Ohnmacht , über die verachteten Theoretiker einer früheren
Zeit theoretisch hinauszugehen , schlagend hervor . Alle Preistabellen
alle Engueten , alles sonstige „ Material " und alle „psychologischen "
Betrachtungen helfen über den centralen Punkt , daß eine solche zu -
sammenfasiende Darstellung den Begriff der modernen kapitalistischen
Volkswirtschaft und damit eine in sich klare Werttheorie , als den
Leitfaden zum Verständnis aller komplizierteren Erscheinungen zu ent
wickeln hat , nicht hinweg.

Hier liegt heutzutage vor allem die — von Schmoller gar
nicht einmal erwähnte — Schwierigkeit der Lehrbücher , eine
Schwierigkeit , zu deren Ueberwindung

'
bei der langen theoretischen

Brache alle Vorbedingungen fehlen .
Der zweite , demnächst erscheinende Schlußteil der Schmollerschen

Volkswirtschaftslehre wird — das tritt deutlich genug bereits in dem
vorliegenden Teil hervor — dieses Manko nur von neuem be -
stätigen . Die wenigen Worte , mit denen Schmoller bei einem Ueberblick
über die im 18. und 19. Jahrhundert herrschende » Systeme im ersten
Bande zur Marxschen Wert - und Mehrwertlehr, , als dem tiefsten
und «ntwickelsten , dabei auffdurchaus historischem Fundament basierten
theoretischem Versuche , Stellung nimmt , zeigen schon durch die
abstruse Wiedergabe der Marxschen Gedanken , was wir in jenem
Centralpuntt von Schmollers eigner „ Theorie " zu erwarten haben
werden .

Soviel dürfte doch klar sein , daß man eine allseitigen Waren -
austausch einschließende Produktionsordnnng in ihrem inneren Wesen
nicht begreifen kann , wenn man bei einer Untersuchung des Tausch -
Werts der Waren nicht zugleich darauf , daß diese Produkte sind
und als solch « größere oder geringere Mengen verausgabter Arbeits -

zeit „ verkörpern " , reflektiert . Und ebenso klar ist damit auch , daß
jede metbodische Untersuchung des Tauschwerts von der vorläufigen ,
durch eine ganze Reihe von Erscheinungen begründeten einfachen An -
nabme auszugehen haben wird , daß die Konkurrenz der Waren -
Verkäufer die Größe der Warentauschwerte annähenid in Proportion
zu der in den Waren verkörperten Arbeilsmenge bringt . � Das Weitere
ist die Untersuchung , ob und wie sich auf Grund dieser einfachen
Annahme die verwickelten Erscheinungen der kapitalistischen Tauschwert -
bildung verstehen lassen ? Ergiebt sich dabei , daß diese wirkliche
Tauschwertbildung mit der auf Grund jener einfachen Annahme

entwickelten in gewisser Hinficht nicht übereinstimmt , so

sind die in der „ Konlurrenz " selbst liegenden Gründe , die ein

solches Abweichen der Tauschwertgrößen von den Arbeitsgrößen der

Waren hervorrufen , und mit den Gründen zugleich die Regeln der T'

weichung zu untersuchen . Bei Marx tritt der heuristische Charakter
dieses in der Natur des Gegenstands selbst simdierten methodischen
Verfahrens , — bor allem darum , iveil er das , was doch nur vor -

läufige Annahme über den Bestimmungsgrund des Tauschwerts sein
kann! ohne weiteres als „ Wertgesetz " und zwar gleich -
sam als ein aller Konkurrenz vorausgehendes . absolut

gültiges Wertgesetz proklamiert — freilich nicht ganz rein hervor .
Streift man aber die paar fremdartigen , ins Hegelianische schillernden
Hüllen ab . zieht mau vor allem auch den dritten Band des „ Kapital " ,
in dem die Abweichung der Profite vom Mehrwert erörtert wird ,

zur Vergleichung herbei , so kann darüber , daß sein Werk im letzten
Grunde auf dieser einfachen , klaren Methode ruht , kein Zweifel sein .

Rio Rbockus , tue sslta ! Dies ist der Punkt , an dem
die Theorienverächter , die sich an irgend welche aus dem Zusammen -
hang gerissene Wendungen des Marxschen Systems klammern , sie
in möglichst absurdem Sinne interpretieren , um dann über den

„ DogmatisinnS " sich triumphierend zu erheben , ihre Kräfte zu
erproben hätten ! Wenn sie kritisieren wollen , mögen sie diese
Methode kritisieren , mögen sie angeben , welche andre Methode sie
an Stelle dieser zu setzen haben . Da würde sich rasch zeigen , daß
all die Argumente gegen das sogenannte „ Wertgesetz " die Geltung
der Methode selbst völlig unberührt lassen . Ja .

'
durch ihre Argu -

mentationen gegen das „Wertgesetz " , die doch insgesamt darauf
hinauslaufen , daß auf Abweichungen der wirklichen Preisbildung
gegenüber der auf Grund des „Wertgesetzes " zu erwartenden hin -
gewiesen wird , bestätigen die Gegner , wenn nur diese Argmnen -
tationen gründlich zu Ende gedacht werden , schließlich jene Unter -

suchungsmethode .
Sicher , diese Abweichungen sind von großer Bedeutung ; ohne

daß auf dieselben reflektiert wird , ohne daß die Ursachen und

Bedingungen , sowie die Regeln derselben aufgezeigt werde » , bleibt die
Einsicht in das Getriebe des modernen wirtschaftlichen Mechanismus
inivollständig und lückenhaft . Aber um auf diese Abweichungen zu
reflektieren , um sie dann weiter in sruchtbarer Weise zu erklären ,
dazu ist doch vorerst einmal nötig , daß dieselben als „ Ab -
lvcichnngcn " erkannt lverden . Und ' >vie anders will nin » sie
so erkennen , als eben dadurch , daß man die Regel formu -
liert , in Beziehung auf Ivelche jene Erscheinungen als
Abweichungeu überhaupt sich erst begreifen lassen ? Wie anders also
als dadurch , daß man sich in dem Rahmen eben jener , aller lvirk -
lichen theoretischen Erkenntnis der modernen Volkswirtschaft zu
Grunde liegenden Untersnchungsniethode bewegt , in dieser Methode
seinen Ständpnnkt einnimmt ? Jeder Versuch einer „ zusammen -
fassenden " Darstellung der Volkswirtschaftslehre , der�diesen einfachen
principicllen Thaibcs ' tand verkennt , ist von vornherein dazu ver -
urteilt , über das Stadium lose nebeneinander gestellter Raisonnements ,
denen der belebende Hauch ivisscnschastlichcr Einheitlichkeit fehlt , nicht
hinauszukommen . Keine noch so hoch geschichtete historisch - statistische
Gelehrsamkeit kann diese Lücke füllen .

- -

Der erste , jetzt vorliegende Teil des Schmollerschen Werks geht ,
wie bereits gesagt , auf die Frage der Werttheorie noch nicht ein , oder
vielmehr , da er in einem großangelegten Abriß der wirtschaftlich - gc -
sellschaftlichen Entlvicklnng natürlich auch auf das moderne Eigen -
tum und die Unternehmungen zu sprechen kommt , er geht daran vor -
über . — Aber eine ähnliche Indifferenz , wie sie Schnwllcr und der histo -
tischen Schule im allgemeinen gegenüber deranfEinhcitgerichteteii Marx¬
schen Werttheorie eigentümlich ist , tritt auch in dieser entwicklungs -
geschichtlichen Darstellung dcS Wirtschaftslebens charakteristisch
hervor . Die Frage , die einer solchen Darstellung doch vorausgehen
sollte , ob und inwiefern sich für die Betrachtung der ökonomischen
Entwicklung nicht eine Reihe innerlich zusammenhangender allgemeiner
Gesichtspunkte ergeben , von denen aus es gelingen möchte , wenigstens
in den allgemeinsten Zügen einen klaren und fruchtbaren Begriff der
Entwicklung ( also auch des Entwicklungsmaßstabs ) zu geben — diese
Frage , die z » einer kritischen Auseinandersetzung mit Marx '
großartiger Konzeption der materialistische » Geschichlsauffasinng und
eventuell zu einer Fort - und Umbildung derselben hätte fuhren
müssen , e x i st i e r t . wenigstens im ticieren Sinne , für Schmoller
gar nicht . So fehlt ein eigentlicher Leitfaden durch das Labyrinth
der Thatsachen , ein beherrschendes Princip der Gliederung . Und
dieser Mangel tritt nicht nur in der Anordnung des Ganzen ,
sondern naturgemäß auch in der Art und Weise , wie Einzel -
fragen behandelt werden , hervor . Am leichtesten läßt sich das
vielleicht an dem Kapitel über die „ g e s e l l s ch' a f t l i ch e Klassen -
bildung " nachweisen , welches überhaupt für die Schmollersche
Denkart außerordentlich bezeichnend ist . Hier muß sich Schmoller ,
der in früheren Aussätzen sich zu der ungeheuerlichen Behauptung
verstiegen hatte , daß „die Verschiedenheit des socialen Rangs und
Besitzes , der Ehre und des Einkommens (d. h. doch die Verschieden -
heit der Klassen ) nur eine sekundäre Folge der socialen Differenzierung
ei ", gegen die wuchtige Kritik Büchers verteidigen , der mit vollstem

Recht diese Lehre als eine in ihrer Tendenz auf die Glorificierung
der Besitzenden hinauslaufende und mit der offenkundigsten Er -
fahrung streitende Doktrin angegriffen hatte . Die Verteidigung
Schmollers geht durch allerhand bunt zusammengewürfelte Ver -
klausulierungen hindurch und hinterläßt den Leser , der vergebens aus
all dem Hin und Wieder klug zu werden sucht , in unerquicklichster
Verwirrung . Eine Verwirrung , m der sich eben jener Mangel eines

leitenden Gesichtspunkts ausdrückt .
Wenn man von „ Klassen " in der Gesellschaft spricht , so sollte

doch das erste sein , daß man nach dem Gesichtspunkt fragt ,
von welchem aus wir innerhalb der Gesellschaft verschiedene „ Klassen "
unterscheide ». Ist dieser Gesichtspunkt nun einfach dem Unterschied
der Berufe entlehnt ? Offenbar nicht , wenigstens nicht im letzten
Grunde .

Denn niemandem fällt es z. B. ein , von einer besonderen
Klasse der Metallarbeiter , der Tischler, der Bergarbeiter usw . zu
reden . Alle diese Berufe fassen wir als einer einzigen Klaffe ,
der Arbeiterklasse , angehörig zusammen , der wir die
Kapitali st entlasse , die selbstverständlich gleichfalls in ganz
verschiedene Thätigkeiten und Berufe gegliedert ist , gegenüberstellen .
Indem wir so Arbeiter - und Kapitalistenklasse unterscheiden , be -

trachten wir aber die Glieder der Gesellschaft offeiibar darauf hin ,
in w e l ch e r W e i s e sie in dem gegebenen gesellschaftlichen Pro -
duktionssystem ihr Leben gewinnen : ob als Eigentumslose
durch Lohnarbeit , oder ob als Eigentümer durch kapitalistische ,
letzthin auf der Lohnarbeit basierte Verwendung ihres Eigen -
tums . Mit dem Begriff einer bestimmten Produktionöorduung
ist auch der Begriff der in ihr eingeschlossenen , eben durch Art und

Umfang der Lebensgewinnung unterschiedenen Klasse » mitgesetzt .
Und das durch alle früher entwickelten ProduktionSordnungen hindurch -
gehende Grundverhältnis , mit Bezug auf welches die
Klassenbildung zu betrachten ist , stellt sich dar als die unent -

geltliche Aneignung von Arbeit und Arbeitsprodukt der
Masse durch eine bevorzugte Minorität , eben als das , was

Marx in ökonomischem Sinne die „ Ausbeutung " nennt . Jede
Analyse der ProduktionSordnungen . die nicht zugleich die besondre
Art nachweist , wie in ihnen jenes Grundverhältnis , die Basis des

Klassenunterschieds und Gegensatzes verwirklicht ist , bleibt äußerlich .
Die nähere Bestimmung des Produktionssystems mit Bezug auf
die in ihm entwickelte Arbeits - und Berufs t eilung ' setzt
immer schon den Grundriß deS Produktionssystems selbst! also
auch den in ihm unabtrennlich gegebenen Klassenunterschied
und Klassengegensatz voraus . Die Arbeits - und Berufsteilung
ist nur als Arbeits - und Berufsteilung innerhalb der
Produktionsordnung und der dieselbe konstituierenden Klassen
aufzufassen . Die Zugehörigkeit zu einer Klasse giebt den allgemeinen
Standort , von dem aus die Entscheidung über die Bernfsthätigkest
der Einzelnen erfolgt . Daß nun . wenigstens da , Ivo die Klassen
nicht zu Kasten versteinert sind , das Aufsteigen einzelner Angehöriger
einer niederen Klasse in die höheren unter Umständen statt hat und
daß , soweit ein solcher Aufstieg erfolgt , dieser ganz wesentlich von
den persönlichen Eigenschaften der Aussteigenden abhängt .
hat ja niemand abstreiten wollen . Die breite Basis
für die Zugehörigkeit zu einer Klasse bleibt aber selbst -
verständlich überall das Ererbte ; nur daß dieses nicht in

irgend welche » mysteriösen psychologischen Vortrefflichkeiten , sondern
im sehr kompakten Hab und Gut und einer Stellung in der Ge - >
sellschastsordnuug besteht , welche dem glücklichen Besitzer auch bei
minimaler „Vortrefflichkeit " einen uneinholbaren Vorspmng
garantiert . Schmollers Verteidigung zeigt nur , daß der Begriff
der „Klassen " , wie alle andren grundlegenden Begriffe der
Oekonomie ganz notwendig so lange im Zustand haltlosen
Schwankens verharren müssen , als man . ei einer eklektischen ,
hin - und herspringcndeu Betrachtungsweise stehen bleibt . Jeder
Versuch aber , hierüber hinauszukommen , geht auch hier wiederum
dnrck ! die von M a rx geprägte Begriffsweli hindurch . Was von der

Werttheorie , das gilt auch von der Geschichtsauffassung , die man
durch den Hinweis auf die allseitige wechselweise Bedingt -
heit der gesellschaftlichen „ Faktoren " in ihrem inneren Kern
ebenso wenig widerlegt hat , wie man die Wertanalhse des

„ Kapital " den , inneren Kern nach durch einen Hinweis auf die

Abweichungen vom „ Wertgesetze " widerlegen kann .

- -

Soviel zu der Salvierung »nsreS Gewissens . Im übrigen ,
wenn man von jenem höchsten Maßstabe der Einheitlichkeit absieht ,
bietet daS Schmollersche Werk in seinem ersten Bande eine über - !
reiche Fülle des Interessanten und Anregenden . Es ist ,
kein Zweifel , daß es die bisher üblichen Lehrbücher , an �
deren tödlicher Langweile auch die besten Vorsätze deS

Lesers zu scheitern pflegten , siegreich aus dem Felde schlagen wird .
Die Kolonnen von Thatsachen , die Schmollet aufmarschieren läßt ,
wirke » denn doch ganz anders als die dünnen , sich im Kreise fnicht -
los herumtreibenden Reflexionen . die unter der gleichen Lehrbuch -
Schutzmarke sonst insgemein verzapft wurden . Und doch macht die
Breite des vorgeführten Stoffs die Darstellung fast nirgends
schwerfällig . Ein frischer Zug geht durch daS Ganze , mit Spannung
folgt man dem Autor au ? der Wanderung von Kapitel zu Kapitel .
Eine eingehendere Wiedergabe des Inhalts verbietet sich im

engen Rahmen einer Besprechung von selbst ; und würde überdies ,
da ' gerade in den überall hm verstreuten Einzelbemerkungen
sowie in der anschaulichen Illustration des Allgemeineren durch
Eiuzelthatsachen der Hauptreiz des Buchs liegt , doch nur ein sehr
unvollkommenes Bild geben können . Em bloßer Hinweis
genüge ! Die weit ausgesponnene Einleitung handelt Haupt -
sächlich von der „psychologischen Grundlage " der Volks -

Wirtschaft . Die Ausführungen über das genetische Verhältnis
von Sitte , Recht und Moral dürften in dieser Partie wohl am
meisten interessieren ; den Abschluß bildet ein Ueberblick über die

„geschichtliche Entwicklung der Littcratur und der Methode der

Volkswirtschaftslehre " , wobei dann auch — wie ? , darüber haben
wir uns oben verbreitet — das Marxsche System „ gewürdigt " wird .
Daun folgt der e r st e Hauptabschnitt : „ Land , Leute und Technik
als Massenerscheinungen und Elemente der Volkswirtschaft . " Die

Abhängigkeit der Volkswirtschaft von den äußeren Natur -
Verhältnissen ; die Unterschiede der Rassen und Völker ;
sowie einzelne Seiten der Bevölkerungslehre werden hier
in kurz zusammendrängendem Abriß abgehandelt . Das Haupt -
gewicht dieses Teils liegt aber in dem letzten , von der „ Ent -
Wicklung der Technik in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung " handeln -
den Kapitel . Die griechisch - römische , die arabische , sowie die mittel -

alterlich - abendländische Technik bis in die letzten Jahrhunderte hinein
erscheinen in Schmollers Darstellung nur relativ als höhere
Entwicklungsstufen der Technik . D. h. die Technik der betreffenden
Völker macht , an den früheren Zuständen derselben gemessen , allerdings
sehr bedeutende Fortschritte ; aber nicht , wenigstens nicht in großem
Maßstab , Fortschritte über das bereits von den alten westasiatische »
Völkern , den Akkadiern und Sumeriern , den Assyrern und Baby -
loniern , den Egyptern und Phöniciern . den Indern und Eraniern . in
den Jahrhunderten von 5000 bis 500 vor Christus erreichte Maß
hinaus . Nach dieser ersten großen Blütezeit asiatischer Technik
sei eine Epoche des überwiegenden technischen Still «
st a n d S . der bloßen Aneignung der asiatisch - egyptischen Technik
durch die neu auf die Schaubühne der Weltgeschichte tretenden
Völker gefolgt . Und doch — diese Wendung richtet sich offenbar
gegen die Marxsche , die bestimmende Wirksamkeit der „Produktivkräfte "
vor allem betonende Geschichtsauffassung — hätten jene Völker , ohne
schöpferische Umgestaltung der Technik , eine „ höhere Staaten - und
Kulturwelt , andre und bessere sociale Institutionen geschaffen " . Die
langsamen technischen Fortschritte deS späteren Mittelalters vollzogen
sich in der „ Benutzung der Wasserkraft und des Mühlenwesens , im
Eisengewerbe und der Feuerbenutzung , sowie in der ( nicht mehr zur
Techmk im engeren Sinne des Worts gehörenden ) Handelstechnik " ;
bis dann endlich , gestützt auf die Fortschritte der Naturerkenntnis , die

Epoche der gewaltigsten Umwälzung , das „ moderne westeuropäisch -
amerikanische Maschinellzeitalter " einsetzte . Mit einer Charakteristik der
neuen Technil in ihren Hauptzügen schließt daSKapitel . Der zweite
und letzte Hauptabschnitt des vorliegenden Bandes soll ein Bild der
„gesellschaftlichen Verfassung der Volksivirtschaft , ihrer wichtigsten
Organe und deren Hanptursachen " geben . Hier vor allem macht sich
jener Mangel einer methodisch fortschreitenden Analyse , wie gesagt ,
störend bemerkbar . In bunter Reihe folge » die Kapitel über
„Familieulvirtschaft " , „ Stadt und Land " , „ Staat und Gemeinde " .
„gesellschaftliche und wirtschaftliche Arbeitsteilung " , „ Eigentum »ich
Verteilung " , „gesellschaftliche Klassenbildung " . endlich über »die Ent -
Wicklung der Geschäfts - und BetriebSformen " . Auch dieser Abschnitt
bietet , bei aller schon in der Anordnung der Kapitel deutlich hervor -
tretenden Shstemlosigkeit . vielfältige Belehrung und Anregung .

Daß es ohne einige Polemik gegen die Socialdemokratie in
einem Werke der historischen Schule nicht abgeht , versteht sich voi »
selbst . Aber die Polemik ist nicht aufdringlich und frei von ge -
hässigen Entstellungen . Das Buch ist, ' wieviel sich gegen
die Ansichten des Autors einwende » läßt , kein Tendenzwerk .
Um in gedrängter , anschaulicher Form einen Ueberblick über die
Masse des vorliegenden entwicklungSgeschichtlichen Thatsachcnmaterio IS
zu erhalten , dürfte es jedermann , und sicher nicht zuletzt den Gewer »

schaftS - Bibliotheken , zu empfehlen sein . Es sollte dort so wenig
fehlen , wie die kleine , ausgezeichnete , und zwar im Gegensatz zu
Schmoller gerade durch das Methodische der Darstellung ausgezeichnete
Schrift Karl BücherS über » Die Entstehung der Volksivirtschaft " .



Die Kohlenverforgmtg Berlins
und Hamburgs .

Daß unsre modernen Großstädte ungeheure Mengen brennbarer
Mineralien konsumieren , kann sich wohl jeder denken . Wie groß diese
Mengen aber sind , davon machen sich wenige eine annähernd
richtige Vorstellung . Es durfte allgemein interessieren , genau den
Kohlenkonsum der beiden größten deutschen Städte und seine Herkunft
kennen zu lernen . Eine solche Darbietung ist auch kein wertloser
Beitrag zu unsrer Wirtschaftsgeschichte .

In das Hamburger Freihafengebiet sind 18gg aus
England und Westfalen zusammen 4 065 062 Tonnen Kohlen und
Cooks , gegen 3 707 264 im Vorjahre eingeliefert worden . Andere
Zufuhren kommen kaum in Betracht . Nur 70 Tonnen ober -
schlesischer Kohle wurde nach Hamburg bezw . den Elbhäfen ver -
schickt , kamen also nicht einmal ganz nach Hamburg . Die ange -
gebenen Kohlenmengen sind auch nicht in der Hafenstadt aNein
verbraucht worden , sondern viele Schiffe faßten dort ihren Kohlen -
Vorrat .

Wie die Hamburger Kohleneinfuhr sich entwickelte , lehrt uns diese
Tabelle . Es betrug die Einsuhr

westfälischer Kohle
. 338 910 Tonnen1880

1885 . . . 536 510
1800 . . . 815 820
1805 . . . 1 208 270
1809 . . . 1645 800

Die Versorgung Hamburg »
stärkeren Maße zu , wie die

englischer Kohle
1 025 550 Tonnen .
1 138 700

, 1 581 700 ,
1 683 000
2 420 100 „

mit Nuhrkohle nimmt also im
englische Zufuhr . Den billigen

englischen Schiffsfrachten fetzt der deutsche Unternehmer seinen billigen
Rohstofftarif entgegen .

In Berlin mit Vororten sGroß - verlin ) sind im ersten
Halbjahr 1900 an Steinkohle , Cooks , Braunkohle und Briquets
1 823 868 Tonnen verbraucht worden , gegen 1 652 332 im gleichen
Zeitraum des Vorjahrs . Die Stadt Berlin allein brauchte davon
1 294 909 Tonnen <erst es Halbjahr 1899 : 1 211 454 ) .

lieber die Herkunft der Brennstoffe erfahren wir folgendes . Die
Zufuhr setzte sich zusammen aus :

1900 1899 J??/
1. Halbjahr tamcn lö00

Tonnen
Englische Steinkohlen , CoakS , BriquettS 168 676 09 734 160 120
Westfälische do . 147 054 148 465 68 542
Sächsische do . 713
Oberschlesische do . 772 206
Riederschlesische do . 142 778
Böhmische Braunkohlen 21 260
Thüringische „ 571 181

09 784
148 465

2 233
762 520
168 040

45 919
436 521

Ober »
schles .

798 410
1 021 220

883 583
1 005 636

Summe

1 138 891
1 406 961
1 426 725
1 706 702

275 855
4 010
2 322

» ■ » 1 076
Darau » geht hervor , daß der Löwenanteil an dem um 171536

Tonnen gestiegenen Kohlenverbrauch von Großbcrlin den Eng
ländern zufiel , die trotz ihrer enorm erhöhten Preise doch noch
enorme Mengen mehr absetzten . Das macht die sehr billige Wasser
Verfrachtung , die auch der oberschlesischen Kohle hervorragend zu
Gute kommt .

Wie sich der Steinkohlenkonsum Berlins entwickelt , ersieht man
aus folgender Tabelle . Es wurden abgesetzt in Tonnen a 1000 Kilo -
grainm :

fä &
1885 109 853 75 089 7 723 148 361
1800 105 894 84 288 941 194 618
1895 230 501 100 909 10 475 201 257
1899 234 561 218 223 3 614 244 768

Oberschlcsien wäre also die vornehmste Kohlenbezugsquelle für die
Berliner , an zweiter Stelle steht Niedcrschlcsien . dann kommt England
und dann erst das Ruhrbecken . Die stärkste gunahnie hat der Kon -
sum von Ruhrkohle erfahren z sie wurde noch bedeutend mehr
herankommen , wenn der Mittelland - Kanal vorhanden wäre . Daher
nicht zuletzt sind die schlcstschen Agrarier , die zumeist auch Kohlen
Herren sind , „ Kaiialredellcn " — na , ihnen Hat ' S ja noch nichts ge
schadet . Aber auch wenn der Mittelland - Kanal bestände , dann dürfte »
die Berliner doch nicht auf billigere Kohlenprcise hoffe », da die
Kohlenwuchercr aller Reviere , die englischen , belgischen und

. französischen einbegriffen , sich stillschweigend koaliert haben zum

. Raubzug auf die Taschen des Volks .
Bemerkenswert ist , daß die oberschlesische Kohle , die 1885 noch

70,5 Proz . des Berliner Konsums ausmachte , 1899 nur noch mit
68,92 Proz . an demselben beteiligt ist . Die schlesischcn Kohlen
Magnaten im Verein mit ihren Unterhändleni verlangen eben noch
höhere Wucherpreise wie daS „perfide Albion " , dessen Kohlenabsatz
in Berlin wächst . �Hoffentlich schließen die oberschlesischen bald
ein festes Kohlenbünduis mit den englischen Kohlenherren zum
Zwecke einer noch großartigeren Ausnutzung ihres Monopols . Den
edlen Patrioten , Zentrumschristen und Lexheinzemännern ist ei »
„gerechter Anteil an der flotten Konjunktur " wohl zu gönnen . WaS
Kohle . CoakS und . Briquetts heute schon kosten , weiß der Leser dieses
am besten zu schätzen , lvenn er keine Teuerungszulage »hielt , wie
die hohen und höchsten Beamten .

Groß - Berlin verbrauchte ( in Tonnen ) :
1397

Englische Steinkohle , CoakS , Briquett » 371 317
Westfälische Steinkohle , CoakS , BriquettS 273 923
Sächsische Steinkohle . Cooks , BriquettS 9 652

Oberschlesische Steinkohle , Cooks . BriquettS 1387 356
Niederschlesische Steinkohle , CoakS BnquettS 236 375
Böhmische Braunkohle und BriquettS 127 362
Thüringische Braunkohle und BriquettS 940 295

_
Sumnia : 8 894 188 3 486 245

Die Zunahme ist unerheblich und läßt ennessen , wie arg der
Kohlennmngel in Groß - Berlin war . Die englische Zufuhr stockte
zeitweilig fast ganz infolge deS Transvaalkriegs . Die
englische Admiralität kaufte plötzlich große Quanten bester Kohle
auf , das einesteils ihre Ausfuhr verhinderte und dann auch die
Preise ab Zeche zeitiveilig um 100 —300 Proz . in die Höhe trieb .
Das machten sich die ihren gefahrlichsten Konkurrenten
los gewordenen deutschen Kohlenherren zu nutze und schröpften
das Volk bis zum Weißbluten . Die Preise wurden
rapide gesteigert ; in Hamburg speciell waren die Kon -
snmenten froh , wenn sie nur Kohlen erhielten und sei eS um den
dreifachen Preis . In Berlin war eS nicht besser . Und diese Preise
bestehen zum Teil noch heute , oder sind lange nicht auf das frühere
Matz herunter gegangen , obwohl der Kohlenmangel bald einem
Kohlenüberfluß Platz machen dürfte .

Der deutsche Michel hat nun einmal da » Glück , ausgepreßt zu
werden von den Wucherern der verschiedensten Sorte . Wer dagegen
demonstriert , ist unpatriotisch . —

Die Lage her Arbeiteriane » im Kemerbe-Alifßlhtöbezirk
Berlill -Charlottellburg.

Der Gewerberat Hartmann , dem der Aufsichtsbezirk Berlin -
Charlottenburg unterstellt ist , entwirft in dem amtlichen Jahresbericht
für 1899 über die Lage der Arbeiterinnen in seinem Bezirk ein
Bild , das unsre so viel gepriesene Socialrcform in einem eigen -
artigen Lichte erscheinen läßt . Die Zahl der in Fabriken beschäftigten
Frauen betrug im ganzen 47 642 , gegen das Vorjahr eine Zunahme
um 7. 9 Proz . Die Anzahl der Anlage » , in denen Zuwiederhandlungen
gegen die Gewerbe - Ordnung vorkamen , ist zwar etwas zurück -
gegangen , bcläuft sich aber inimer noib auf 97 , wobei jedoch zu
bedenken ist , daß von 8704 Betrieben überhaupt nur 2992 , also
etwa der dritte Teil revidiert worden sind . Leider muß auch
für Berlin , wie für so viele andre Bezirke , eine zu milde

Bestrafung der llebertreter der Arbeiterschutzbestimmungen konstatiert
werden . Wenn z. B. der Inhaber einer Konfektionswerkstatt dreimal

1899
267 155
299 065

4181
1 530 148

328 360
93 783

963 553

wegen unzulässiger Beschäftigung von Arbeiterinnen am Sonnabend
zu der horrenden Strafe von je 30 M. verurteilt wurde , obwohl eS
sich in den beiden letzten Fällen um 26 bezw . 20 Arbeiterinnen
handelte , so kann sich jedes Kind sagen , daß der betreffende Unter -
nehmer durch eine solche Strafe nicht gebessert wird . Der Profit ,
den er aus der Ueberarbeit so vieler Arbeiterinnen einheimst , über -
steigt die Strafe sicherlich um das Vielfache .

Weiter wird in dem Bericht darüber Klage geführt , daß in vielen
Betrieben noch immer nicht . ausreichende , nach Geschlechtern g e -
trennte Wasch « und Ankleideräume , sowie Klosetts vor -
Händen sind . Die Arbeiterinnen beschweren sich nicht nur über

thätliche Belästigungen , sondern auch über solche durch un -
züchtige Anschriften und Zeichnungen . Vielfach mangelt es an
ausreichenden AufcnthaltSräumen , wo die Arbeiterinnen sich in den
Pausen aufhalten können .

Ueberaus groß ist die Zahl der in Fabriken beschäftigten ver -
heirateten Frauen . Scheu ivir von den verwitweten , geschiedenen
oder cheverlassenen Frauen oder von den verhältnismäßig wenigen
Frauen ab , deren Männer wegen Krankheit , Arbeitsscheu oder Trunk -
sucht nicht als Ernährer anzusehen sind , so ergiebt sich doch die
für unsre wirtschaftlichen Zustände äußerst charakteristische That -
fache , daß über die Hälfte aller mitverdieiienden Frauen
zur Fabrikarbeit gezwungen wurden , weil der Verdienst der
Ehemänner für die Ernährnng der Familie nicht ausreichte
Der durchschuittliche Verdienst der betreffenden Männer betrug
17,50 M. pro Woche . Für Wohnungsmicte ginge » hiervon allein
16 M. monatlich im Durchschnitt ab ; für diesen Preis standen fast
ausnahmslos nur Stube und Kammer , häufig auch nur eine Stube
mit Kochgelegeubeit zur Verfügung . Daß die übrig bleibende Summe
auch bei noch so großer Sparsamkeit für den Lebensunterhalt einer
Familie nicht ausreicht , ist leicht ersichtlich ; die Frauen verdienten
bei 9 bis 10 Stunden Arbeit zwischen 8 nnd 24 M , im Durchschnitt
12,68 M. pxo Woche . Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß der
Verdienst nnr selten das ganze Jahr hindurch anhält ; vielfach be
trägt die Dauer der Bejchnstigung nur 5 Monate , in schlechten
Jahren noch kürzere Zeit . Auch giebt es gewisse Betriebe , in denen
es die Arbcitcriniien selbst bei großen » Fleiß aus nicht mehr als
6 bis 7 M. pro Woche bringen können . Das trifft zum Beispiel
für die Herstellung billiger Schürze »». Flniicllbeindci » u. dgl . zu

Die schädliche Einlvirkung der Fabrikarbeit au '
Frauen äußert sich nach de »n amtlkche » Bericht für Berlin »veuigcr
durch heftige oder plötzliche Erkrankungen , als vielmehr in einer all -
mählichen Schwächung der Gesundheit , ans welcher sich namentlich
Blutarmut , Bleichsucht und Luiigculeidcu eiitwickcln ; besonders stark
traten auch Erkraiikungei » der Geschlechtsorgane hervor . Das dem
Bericht beigegebene Gutachten des Frauenarztes Dr . Czeinpin koiil

staticrt eine besonders große Zahl von Erkrankungen im Hauptalter
der Geschlechtsreife zwischen 20 und 40 Jahre »». Der Sachverständige
führt diese hohen Zahlen darauf zurück , daß etivaige Unter -
l e i b s l e i d c >» um die Blüte der Jahre unter dem
Einfluß der Arbeit , ganz besonders durch
das a u st r c n g e n d e M a sch i n e n n ä h e n , dauernd er -
halten b e z lv. g e st c i g e r t » Verden . Mau kann als

Fraucnarzt eS leider »nit Sicherheit aussprechen , daß derartige Leiden
bei Arbeilcrinnen durch den Mangel an Schonung nie ausbcilen .
Eine große Gefahr für die Gesundheit der Frauen liegt in der nn -
genügenden AV>va >t »» ng des WochenbctiS , in der mangelnden Schonung
der Franc » in der Schwangerschaft , Ivo sie oft bis zun » Endtermin
arbeiten , und in der zu frühe » Wiederaufnahme der hällSUchen
Berufsarbeit nach der Entbindung .

Au » de » iveitereu Bcovachlmigc » einiger von de »» Fabrikiiispcltor
befragten Kassenärzte erwähnen wir das häufige Vorkommri » von
Untcrschcnkel - Gcschivüreil »nid Krampfadern bei Plättcnimc » » nnd von
Blutarmut » md Lniigcnschivindsucht bei Näherinnen . Noch schädlicher
als die Nähmaschinenarbeit ist die Arbeit an den schlvercr gehende »
Stick - nnd Kiiopflochmaschincii , Stanzen u. dcral .

Die voit den Aerztcu beobachtete hohe K i n d c r st c r b l i ch -
k e i t in den Arbcitersamilicii sucht der Bericht hauptsächlich ans die

Vernachlässigung der Kinderpflege , »vcnigcr auf die gewerbliche Ar
beit der Frau während der Schwangerschaft znrückznsühren . Gewiß
ist den Müttern infolge der überaus langen Arbeitszeit in den Fa
briken oft jede Möglichleit gcnommei » , ihren Kindern die ausreichende
Pflege und Ab. vartnng zu teil iverden zu lassen , aber andrerseits iit
doch' der Einfluß der Arbeit der Frau während der Schwangerschaft
auf die Kindersterblichkeit von nicht zu »mtcrschätzender Bedeutung .

So ist z. B. in der Dollfiißichc » Fabrik nach Einführung einer

scchSlvöchcntlichen Schonzeit vor und nach der Entbindung die
Sterblichkeit der Kinder im ersten Lebensjahr von 36 bis 33 auf
2ö Proz . zurückgegangen .

Welches sind nnn die Mittel , die der Gclverbc - Jiispcktor zur
Abhilfe so schwerer Schäden vorschlägt ? Es liegt nahe . Fralien ,
welche ein Hauswesen zu besorgen haben , überhaupt von der Fabrik -
arbeit auszuschließen . Doch ist dies nicht angängig , weil die
Arbeiterinnen dann infolge ihrer schlechten ivirtschaftlichen Lage zu
der viel ungünstigere » Hausarbeit gedrängt ober dem lintergange
entgegengetrieben »verde ». Aber auch von Beschräilkuttgei » in der

Beschäftigung schivangerer Frauen will der Geivcrbe - Jnspektor nichts
»vissen , weil eine solche Beflimmung zum Ausschluß dieser Personen
führen ivürde . Dasselbe gilt von der allgcineincn Eiufiihning einer
lürzern Arbeitszeit für Frauen , die ein Hauöweseii zu besorge »
haben .

Dagegen befürwortet der Berickit überhaupt eine Herab -
setzung der Arbeitszeit für Frauen auf acht
S t u u d e n . S ch u tz d e r W ö ch n e r i >» n e >» und S ch o n u »ig
d�e r S ch w a >» g e r e n ohne Unterschied , und zivar soll die

chonzeit für Schivangere auf vier Wochen festgesetzt werden , so daß
also Frauen vier Wochen vor ihrer Entbiiidung nicht inchr in Fabriken
arbeiten solle ». Natürlich ist es erforderlich , daß den Scknvaiigere »
während der Schonzeit der volle durchschnittliche Arbeits -
v e r d i e n st oder doch »nindestens der ortsübliche Tagelohn ver -

glltet wird — ciire Forderung , die das Berliner Gewcrbegcricht er -
hebt und der sich verstäudigeriveise auch der Gewerbe - Jnspeltor an
schließt . Ebenso wird die A» lSdehnung des Schutzes der Wöchnerinnen
in » allglmeinci » auf 6 Wocbeu gefordert , doch lallen in besonderen
Fällen auch 4 Wockien genüge » , ivähreud andrerseits auf ärztliche
Anordnung die Schonzeit und ihre Entschüdigruig auf 3 Wochen
ausgedehnt werden sollen .

Wenn auch die Forderungen des Eewerbe - JnspeltorS lange nicht
' o weit gehen »vie die der proletarischen Frauen selbst , so bedeuten
ie doch gegenüber dem heutige » Zustand einen wesentlichen Fort
chritt . Allerdings wird ihre Durchsetzung in der Praxis auf den

heftigsten Widerstand des llnternehmertumS stoßen , daS die Arbeits -
kraft der Frauen ohne Rücksicht ans die Folge » für Mutter und Kind

möglichst lange auszunutzen bestrebt ist . Sache der Frauen »vird es
' ein , gestützt auf daS Gutachten deS Berliner Bewerbe - JnspektorS
ür einen ausreichenden Arbeiterschntz einzutreten und der Profitsucht

deS Unternehmertums eiitgegenzuwirkei », indem sie sich besser als

bisher organisieren . Nur durch eine kräftige Organisation wird es

ihnen möglich sein , sowohl auf daS Uuterncbmertui » als auch auf
die gesetzgebenden Körperschaften den nötigen Einfluß auszuüben .

Vevtsmutlungen .
Die Arbeiter - BtldungSschule hielt am Donnerstag , den

11. Oktober , ihre ziveite ordentliche Generalven ' ammlung im
Saal II des GciverksdbaftshauscS ab . Den Bericht des Vorstands
über das verflosicne Quartal gab der erste Vorsitzende . Genosse
H. Lamms . Redirer bedauerte , daß noch bei vielen Mitgliedern der
Gebrauch herrsche , nach Schluß der Kurse der Schule den Rücken zu
Ivcndei » und sich erst bei Wiederbeginn deS Unterrichts neu anf -
nchmcn zu lassen . Daher wiese jedesmal der Bericht für dieses Quartal
eine große Vermindern »»� in der Zahl der Schnlmitglieder auf .
Augenblicklich seien eingeschrieben 178 Mitglieder und zwar 144 Herren
und 34 Damen , außerdem 11 JahreSmitglieder . Den vorliegenden
Angaben nach ivaren davon organisiert ; nur politisch 4, nur gewerk¬
schaftlich 59 , politisch und gewerkschaftlich 46 . — Den Kassenbericht
giebt Genosse H. Königs . Die Eimtahmen betrugen pro

Juli —September 295,30 Mark , die Ausgaben 338,74 Mark .
so daß sich mit dem Kasienbestand vom Juni 1900
in Höhe von 2796,38 M. ein Bestand von 2752,94 M. ergiebt . Dein

Bibliothcksbcricht des Genossen Krückeberg zufolge umfaßt die

Bibliothek augenblicklich 1081 Bände , von denen während der Ferien
151 ausgeliehen wurden . Bei der notwendig geivordenen Neuwahl
zivcier Revisoren »verde », da Genosse Treu eine Wiederwahl av -

lehnt , die Genossen fJulius Lamnis und H. Warschawski gelvählt .
Zu dem dritten Punkt der Tagesordnung , Schulangelegel , Heitel »'
bringt Genosse Dittmer in Vorschlag , den Vorstand zu beauftragen ,
nn nächsten Quartal einen Kursus in Philosophie und Logik
einzurichten . Es entspinnt sich über diesen Vorschlag eine

längere Diskussion , an der sich Kreplin . Wuschik , War -

schalvski , Dr . Steiger , Schcibenhuber , Mücke , Tobias usiv . beteiligen .
Von den Befüttvortern des Ai »tragS wird auf die Notwendigkeit
hingewiesen , die Arbeiter mit den Hallptströniungen des geistigen
Lebens »ind ihren hervorragendste » Vertretern bekannt zu »nachen ,
besonders da in neuerer Zeit Broschüren bedeiitcnder wissenschaftlicher
Vertreter der socialistischen Anschanunge » » zu diesen Fragen Stelluiig
genommen hätten .

Von de», Gegnern »vird geltend gemacht , daß es nicht Aufgabe
der Arbeiter - Bildungsschule sein köime , sich »nit dergleichen den Be -

dürfnissc » und de»! so vielseitig an die Arbeiter täglich heran -
tretenden Forderungen ferner liegenden Gebieten zu befassen , auch
derartige Cxperiinen' le leicht den Etat derSchule zu sehr belasten würden .

Nach längerer Debatte erklärten die Befürivorter des Vorschlags
Dittmer , sie verzichteten auf eine fönnliche Antragstellung , ihnen sei
eS vorläufig mehr »int die Anregung zu thun , und sie gaben der

Hoffi » ung Ausdruck , daß dieser bei Ausgestaltung der einzelnen Kurse

Rechnung getragen »verde .
Einige Wünsckie nnd Anregungen betreffs der Unterrichts -

Einrichtungen »verde »» dem Vorstande anheimgestellt , ein Antrag
Dittnicr . der die nötige Uiiterslützimg findet , den Vorstand zu ver -

aiilasicn , eventuell Schritte zu thuu , uin die Freigabe der Philharmonie
zu erlangen , »vird angenoinmen . Mit der Aufforderung des Vor -
sitzenden , noch recht wirksam für die im Gewerkschaftshause am

Montag , den 15. d. M. beginncilden Kurse zu agitieren , wird die

Versmnnilung geschlossen .

Die Coutobuch - Arbeiter und - Arbeiterinnen hielten am
Miltivoch eine Versammlung ab , in der Jost über daS Thema :

„ Welche Vorteile hat » ms die Lohnbeivegung gebracht ? " sprach . Ter
Redner führte aus , daß durch die Lohnbewegung soivohl die Löhne
der Gehilfen und besouderS auch die der Arbeiterinnen nicht im -
bedeutend erhöht »vorden seien . Ebenso seien auch die Accordpreise .
vor allem für die schlecht bezahlte » Arbeiten , verbessert »vorden .

Auch sei durch den 33»/ » Prozentzuschlag für Ueberzeitarbeit ein

Fortschritt gemacht Ivorden . Tie Organisation sei in Werk -

stubei » eingedrungen , die früher für sie gänzlich unzugänglich
gcivescn wäre » . Lebhaft bedauert eS der Redner , daß
die Eoistobllch - Arbeiter ii » Haimover nicht in eine Bewegung ein¬

getreten sind , sondern zu den alte » Preisen weiter arbeite »».

Im selben Sinne sprechen sich die Diskusstoiisredner aiis . Darauf

folgte die Wahl der Mitglieder des Schiedsgerichts ( Tarifamts ) und
es

'
iviirdei » folgende Personen gelvählt : Aug . Wagner ,

Ottomar Müller und LouiS Heinisch und als Stellver -
trctcr M. Kusch . Anträge au das Schiedsgericht sollen zunächst
bei »»» Bureau . Eiigel - Ufer 15 , eingereicht werden . Von dort wird

da»»»» das Weitere veranlaßt .

Tic Ccmcnticrcr und Vernfsgenofsen hielten am Mittwoch
eine nur mäßig besuchte Versammlung ab . Geuoffe Kiesel
referierte über die gegemvärtige Lage der Arbeiter . Eine Dis -

kussion über de», mit lebhaften » Beifall aiifgenommciien Vor -

trag fand nicht statt . Eine längere Erörterung entspann sich betreffs
der über die Csnient - Ballgesellschaft verhängte »» Arbeitssperre .

Letztere hat sich, obivohl mehrere Streikbrecher zu verzeichnen ivaren ,
als nützlich eriviescn . Die Sprne »vlirde , da der Zivcck derselben
größtenteils erreicht ist , ans Beschluß der Bersaniinlung anfgehoben .
Bezüglich der Streikbrecher , solvie über�die Ziistände bei der Firma
Marx sollen gcnnncre Erlundiginigen veranlaßt und eventuell dein

Vorstand des Cciilralverbands der Maurer Mitteilung darüber

gemacht werden . Ein von der Firma Knauer eiitlnsseiier Polier
»vird laut Beschluß der Versammlung als Gemaßregelter betrachtet .

Chartottcnbnrg . Am Dienstag , den 16. d. MlS . , fand in dem

Lokal von Leder , BiSuiarckstraße , eine Bezirksversanmilung des

Deutschen MctaHarbciter - Vcrlaiids statt ; dieselbe war gut besucht .
Auf der Tagesordnung stand . : Vortrag deS Kollege » W. Menge :

„ Der Arbeitsvertrag nach dem Bi »rgerliche » Gesetzbuch . " Den » »nit

großen » Beifall anfgenvmmcnrn Vortrag folgte eine kurze DiSkuifiou ,
au die sich eine Besprechung der Lohuverhältnisse bei der Firma
Mix >». Gene st ( Charlottenburger Werk ) knüpfte . AlS besoitderS

gefährlich fei die Beschäftigluig »veiblichcr Arbeiter an Stanz - ,
Fräse - und Bohnverken und z>var sofort dein » Antritt i >»» A c c o r d.
Die Folge ist . daß in einer Woche zlvei Unglücksfälle vorlmnen .

Auch »vird über die übliche Antrcibere » lebhaft Klage geführt . Der
Aukleiderauu » für das ivcibliche Personal ist i » keiner Weise genügend .
Auch fehlt es bei der Zahl der Arbeiter an genügender Wasch -

vorrichluiig . Es wäre hier für die Geiverbe - Jiispeltorin Gelcgeu -
beit , einmal bessernd einzugreifen . Der Accordverdienst deS weib¬

lichen Personals beträgt 9 —15 M. bei zehnstündiger Arbeitszeit ,
ivähreud bei Lohnarbeit 20 Pf . Stuiidenlohu gerechnet wird . Die

Arbeitcrlöhne schivanken zivischen 30 —60 Ps . Da die Schmiede i >n
Keller ist , klagen die Arbeiter über Rauchbelästigung . Auch die

Schutzvorrichtungen , vor allem an den Exccnterpressen sind nicht an « -

reichend . Nach dieser Diskussion folgte der Bericht über die Thätig -
keil der GewerbegerichtS - Beisitzer .

Paiikoiv - Schönliauscu . Am Dienstag tagte bei Klingenberg
eine öffentliche Mitgliederversammlung des Arbeitervereins . G e -

bauer - Weißensee ' gab den Bericht von » Parteitag und entledigie
sich desselben in interessanter Weise . Eine Diskussion fand nicht statt .
Hieraus gab der Vertrauensmann Kotz den Bericht von den » ver -
flofiene » Jahr . Nachdem noch der Obmann der Lokalkommisfion
seinen Bericht erstattet hatte , wurde zur Neuwahl des BertrauenS -
» nannS geschritten , die auf Falz fiel . Die »veitere Wahl gestaltete
sich folg ' eiidermaßrn : Revisoren : Fmivald . Rübke und Kubig . Lokal -
kommisfion : Werner und Fcngler , daS dritte Mitglied der Kommission
soll später in Schöllbausen gelvählt werden . Als Delegierte zu der
am Sonnabend stattfindenden KreiSkonfcreiiz wurden gelvählt Hoff -
mam » . Kotz nnd Werner .

Rixdorf . Der hiesige socialdemokratische verein „ Vorwärts "
hielt an , 16. d. M. seine Gencralversannnlmig im Lokal von HolBach .
ab . Zu Beginn derselben »vidmcte der Vorsi «l, »d« dem verstorbenen
Mitglied Dochoiv einen tiefempfundenen NÄruf , und ehrten die
Versoinmeltcn das Andenken des Verstorbenen in der üblichen Weise .
Nachdem Müller den Kassenbericht gegeben , gelangte «in Antrag
Reischock , 200 M. de », Vertrauensmann zur Agitation zu über -

iveisen . und ein Antrag WurbS , baS Parteiprotokoll den Mitgliedern
für 0,20 M. zu verlaiifei », zur Annahme . Nachdem Blietschau einige
kurze Mitteilungen über die Tbätigkcit deS Vorstands gemacht und
WurbS über den Stand der Bibliothek berichtet hatte , nahm Viktor

Fränkl zu seinem Referat über : „ Ein Streifzug durch die Reichs -
Verfassung " das Wort . An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag
knüpfte sich eine kurze DiSkusfion .

Schmargendorf . J » der am 16. d. Mts . stattgehabten Ver -

samntlung des Arbeiter - BilduiigSvereins bemerkte der Vorsitzende in
seinem Bericht , daß daS Interesse der Parteigenossen für den Verein
' ehr zu wünschen übrig lasse . ES fanden im letzten Quartal sechs
Lersaminluugcn statt , die im Durchschnitt nur von der Hälfte der

Mitglieder , deren Zahl 35 beträgt , besucht ivaren . Der Kassenbericht
»vics inkl . alten Bestands eine Einnahme von 98 . 10 M. , eine AuS -

gäbe von 20,25 M. auf nnd schließt mit einem Bestand von 77 . 85 M.
Dem BertrauenSmain » wurden 20 M. überwiese » . Ferner wurde

beschlossen , mittels Flugblatts eine Agitation für den Verein zu ent -
alte »». Hierauf hielt Franke - Friedeuau einen fesselnden Vortrag über

die Bedeutung der Genossenschaftsbewegung .



chmerzloses Zahnziehen
Specialität : Plattenloser Zahnersatz .

Abtolut festsitzend , vorzüglich beim Sprechen , Singen etc .

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .

Frau B. v. H. schreibt u. a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerzte zu

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
Oberaus geschickte und schmerzfreie Behand¬
lung nur den grössten Dank zollen .

ohne

Narkose !
Herr Dr . B. schreibt :

Ich habe während der Operation selbst
als auch in der Folge keine Schmerz -
empfindung gehabt etc . etc .

Zahn- Arzt Dr . Lind Linde
[ 5769L *

►rücken - Strasse 65J :
a . d . Jnnnovrltz - Brticke .

Sprechstunden : 9 —6 . Sonntags 9 —12 .
Telephon VII a 7898 .

IPai ' Vfdts ~ 12, 15, 1«. 20, 22, 25 Bk . Rund & Co . ,
W ' Vr V � - Alexanderstrasse 37 8 . 5734L *

Für Wriken ,
Werkstiitttn , Kailtineil it .

liefere ich ; [ 57628 *
30 ' /u dl - TxporbWeibbier s . M. 2,25

( ohne Wasierzuiatz ) .
30 % Flaschen Helles ob. dunkl . Lagerbier für 2,25

( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .
� 30 >/ , Flaschen Berlandbier 2 M. 50 Pfennig .

Abrechnung kann wöchentlich erfolgen .
StT " Eis umsonst . Eiskasten leihweise . - MG

<**■• A . Seidler ,
Berliner Export - Weistbier - Brauerei .

Sehttneberc - BcrHn W . Comptoir : Hedanntraasie 82 , II .

V

Teppich - «

Gardinen -
Wunderbare Erzeugnisse des In - u . Auslands .

lietzte Xcnheltcn im enjgllschen , 8ece « slona - n .
Jngcnd - StU in allen nur denkbaren Preislagen . [ 535 - 1L*

Special - Katalog ( %ra <u�l! : fr�o: on)
Teppich -

Hans Emil Liifevrß,
Berlin S. ,

Oranienstrasse 158.
Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und HclssInft - ISäder
wirksamste ?, erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen DrdiSIbuii ? , ( Zlolit , uncl kktisumaitsmus
Lieferung au sämtliche Araukeiilassen . 5621D *

fsSOlilllst Riiiei ' -Ilall
130C ! r . Frankrtirterstr . l30 I 18 . Bitter - Straaae 18 .

Speclalltiit :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool - J>i
nnd Scbwefelbäder

täglich für Dame » und Herren .

Baiissdern
Stand v. 10- 100. o«<

Bettfedern 0,45 —7. 00 per Pfd .
Einschütte und Bezüge .

Bettatellen . Batratzen ,
für Kinder und Erwachsene .

Kinderwagen ,
8,00 —100,00 Mk. Eiesenauswahl .

Teppiche ,
Steppdecken , Gardinen .

Sclilafmöbel - Bazar „ Baby " .
I. Centr . Invalidenstr . 160.

II . Brunnensti - , 92.
m . Reinickendorferstr . 2d .
IV . Chausseestr . 8.

V. Oranienstr . 31.
Vt Gr . Frankfurtorstr . 115.

VII . Friedrichstr . 18, Markthalle .
VUI . Charlottenburg , Wilmers¬

dorferstrasse 55.
Bei gross . Batsnzahlg . Cassa -

preise . Liefcr . d. Post - , Spar - u.
Vorschussvereine . 4966L *

Cigarren �

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
cmpfichlt Freunden und Bekannten

M . Köukow ,
99 " Danzigerstr . 07 . MG

Don der Reife zurück

vi' , med . Lebaper ,
bembapathlschsr Arzt .

Berlin 8W . ,
KUnlggrätzcrstr . 27 .

57708 *

„Dr. Derrnehrs

Sool - .
. x- , iCNsum-
iFIWrHMtEl -

» * 0 " .

Bad Landsberg .
Dampf - , elektrische Licht - , Wannen - und »Iis med . Bilder

JLandsbergerstrnsse 107 .
Inhaber : H . Kallzch , staatlich gepr . Masieur und Heilgehilfe .

� . rlvenabad
Hliaer .

34 , » nf tamcrftr . 34 ,

Wannen - u. ntebtztutfche Bäder sowie russisch - römisch
u, vorzügliche Kastendampfbäber ( Kohlensäure ) mit Sin
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Berorbmingen
für Bäder der OrtS - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HilsS -

Kranfenfassen BerluiS und Umgegend . [ S654L *

Fttnotl Tähna von 3 M. a», vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
BUllall . kallllv reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort . Goldsteln , Oranienstr . 123. *

IftöbdaM�rtdit
und ganze 6332L *

Wohnnngs - Einrichtungen
b » bescheidener Anzahlung

Jahre hinaus verteilten Ratenzahlungen .

— -— - Conlanteste nnd beste Bedienung . .

Lagerbesichtigung erbeten . — Sein Kaufzwang .

Central - Möbel - Halle - Sää

EUcnpnlver [ 103/5 *
istvorrätigtnBerltn
in den meisten Apo -
theken k Schachtel
1,50. 3 Sch . 4,25 ,
Hant ' tdepot : Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Berlin ,
Spandauerstr . 77.

Oegründct 1861.
Der hssts ürsatz für gutsitzende Ohcrhcmdsn

sind unsie vorzüglich sitzenden

Armloch - Servitenrs
mit pr . reinleinenen Einsätzen .

In allen Weiten — von 33 —50 cm vorrätig .
8 8tck . 4,20 . « Stck . 8,00 .

Geschw . Schultz ,
Berlin C. , Königsgraben 9 ( Lessinghaus ) . '

Zweiter Bing. : Alexanderstr . 61.
_ Man verlange ausdriiokl . „ reinleinene "

| Einsätze , weil Shirting - Einsätze wesentlich billiger sind . [ 5605L * I

Billard - Bälle
attmtliche Gastwirte - Artikel

Treöbenerftr . lAQ
( Amt IV. 3628 . IW ®.

Mir hat ' s geholfen !

Für Magenleidende
f/es ~ Georg Pohl ' * " TDU

Appetits - Kpäuter - Magen-
- | - Bitter -Liqueur - | -
genaimt der Lebensretter !

Tausendfach erprobt und anerlannt
Gesund . wohlthuend . anregend und
nervenstärlend . Beseitigt alle Ber -
danungsstörungen , Stuhlverstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkeit . Dank
Und tlnerkennungsschreiben liege » ans .

f reis per ' /t l ' te. - Flasche 1,30 M.
rhältltch nur direkt durch Fabrikanten

Dregtiist Georg Bohl , Berlin N. ,
Brunnenstr . 157 , [ 57298 *

Herl . Nanltttta - Droguerle
— sonst nirgend » weiter l »»» «»
Sage mir , ob Du kraul bist und ich
werde Dir sogen , wa » mir geholfen hat !

BardinenhanA
Bernhard Schwarh .

Nur Gardinen u. Stores ,

Wallstrahe iiv

Flur - Eingang .

Engros , Detail , Export .
Garantierte Haltbarkeit .

Feste Preise .

Kein Husten mehr !
astdma

Die Heilkraft von Pohls Brombeer -
wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leide » , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Berschleimnng ,
Kehlkopfleide », Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärzlich empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

« M - Bromveerkondons
wohlschmeckend u. schleimlös . , »/« Pfd .
30 Ps. Für Kinder empsehle gleich -

zeitig uteinen
SV * Brombcersaft - WM

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
Georg Fohl , Berlin , Brunnen -
Strasse 157 , Droguerie , sonst

nirgends weiter . 57302 *

Wer es noch nicht weiss !
Winter - Paletots 6Ia " ' 13' 15' 18,1

HoHenzollern - Miintel mit fns " �' «" e
Jackett - it . Nockanziige

2! . 25,

nnd farbig 13,1
15, IS, 21, 24 M.

Burschen u . Knaben - Anziige KäAl
mit warmem Futter von 6 M. an,

Horil ! lZre5S. KMlinikil-Aätt43ß
ZM - Lieferant dcö Sparvereins „ Norden " . [ 56938 *

J . Baer ,
BERLIN N- [ 56428 * j

„ nur Gesnndbrnnnon

? 26 , ©abstrafe 26 , *

' S Kckc Prinzen - Allee , ~
£ empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - *■

t » Ä IrfllÖ itjlfll Wen : |

I Herren - » . Knaben - -

Garderobe . «
[ M- Arbo Ursachen . - Wf

b Grosses Stofflager "
zur Anfertigung nach Mass .

' !, Kilo genügt für 100 Tassen fr

ein ytrtueh überzeugt , data tan Houtens Caoao für du
täglichen gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen let .
Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den Gekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bet
Ibbe ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bärgt .

Iln
Berlin wird van Houtens Cacao tasten - H

weise auagesch &nkt in van Houtens Cacao - I
Stühe Werdersoher Markt 9, Cerson gegenüber . D

Hoffmais Visprtsn ,
Westend ,

Kastanlea - Atlee 1.
Säle für Sonnabende in den Monaten
Oltobcr - November noch frei . 66258 *

iKinderwagen
I Puppen - , Sport - und
�Leiterwagen , Klnder -

Bettetellen , Polttar -
betten , Klnder -

KlappstUhle ,
TriumphetUhle ,

_ f . irnnkenwagen etc .

Lager Berlins .

f. Schulz , Brunnens ! 95
vis - ä - vis Humholdthain ,

Fernspr . - A. III 1767. Auch Tellzahlg ,

Keinen Bruch mehr !
2000 Mark Belohnung

demjenigen , der beim Gebrauch ntetueö

Bruchbands ohne Feder

nicht von seinem Bruchleiden voll -
slnildig geheilt wird . Man hüte
sich vor minderwertigeuNachahmungeii .
Auf Anfrage Broschüre gratis nnd
franko durch daS Pharmarenttsche
Bureitu , Valkenburg ( 8. ) Holland .
Str . 270 . Da Ausland — «l -
povto . 54388 *

Möbel
tttib WohuungS - Elnrtchlnngen

zu Fabrlk - Pralssn . " WS
tttgeue Merlstclle im Hause . [ 56098 *
Rnbnuf Tischlermeister ,
BUKUW , Invalidenstr . 13 .

Lager : Parterre U I. Etage .

MKiimkt .
selbilsplelcnd , mit auswechselbaren
Platten , schönste Famttieunntcr -
Haltung , werden bei nur geringer
Teilzahlung vergeben . 55808 *

J . Knrzocrg , NO.
?r

LaildSbti' gerstr. 1»

Paletots , Kaiscrmäntel , Joppen ,
Hosen , Herren - und Knaben - Anzüge ,
Koffer , Opemgläser , Teppiche , Sessel ,
ülevolver , TcschingS , Goldsachen ,
Uhren , Kelten , Ringe , Regulatoren ,
Retstzeuge , Harnisnttas , Geige »,
Zithern usw, zu spotthllllgcn
Freisen . 54118 *

CwMstav liiicke ,
131 Lremil - Straße 131.

Q
gr � tauft mau am

%#6cftcn und billigsteti
nur direkt in der Fabrik

B. 8trohn > nndeI , Berlin 8 . ,

teppdecken

72, Wall - Slrasse 72,
wo mich
werden ,

alle Decken

ihneZMk . iOMre
Garantie .

iv0 '

ItieilzaHlung
rpöchenfkwS ** &

< 0
\ ev

* 1 * �
9

V .
�\ o l . SOMIi .

Reperafuren in2StunJ « n .

Vf�rUmarbaihing sdifochtsr/k . Mfsse

ahnaariYolf . Leipziger5rr13ö

Der beste und billigste Kuckcr - Ersatz sind

Znckerin - Kägelchen .
Von Kinderärzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Flasche gleich u Pfd . Znckcr . . nnr O. SO 91 .
1 Flasche „ 10 Ffd . „ . „ 1,00 „

9V In allen Droguerlen . 1BQ
Man bestehe auf Znckerln - KUgcIchou und lasse sich nichts

andres geben . 5640L *
Engros : J . Bnz , Landsbergerstrassc 50 , Berlin C.

E Echte Korubranntweine ans reinem Roggen
und Balz gebrannt .

�ielicher Liter 65 Pf. , Rlchtenderger 95 Pf. , Müiiflerländer 1,10 M , Breö -
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkaat , Aquavit zc. in Originalslilliutg ,
Eognac in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressung Ltr . 1, — M. Feinste in - und auSläub . Liqueure . >l » garwci » c .

F n/iilllNHoit Alexanderstr . KS, Potsbamerftr . 48 ( Eingang Kur -
. BIlIUlUVl » , fürstenfir . ) , Ttalthcrstr . I35u . Reichcndcrgerstr . 87 .

Fernsprecher VII a 7186 . 5713 " »

aufgeardeilct

_ _ _ _ _ _
56078 «

Billiger Artojstl - Kails .
Werte Genossen !

Wegen groger Abschillsse bin in der
Lage , Ihnen Sarwisel » für 2,20 M.
zu versaufen . Verkaufe nur >/« und
>/ , Eentner . Bei Bestellung von
1 Centner liefere ich frei HanS Centncr
2,30 M. 57098 *

MaffMe , Quitzowstr 69 71.

IM 2 Mark , a�riave.
Teilzahlung Woche 1 Mk.
Vollkomm . tchmerzl . Zahn -

zlehen I Mk. , Plomben 1 Mk.
J . Bliiinbcrg , Elsafserstr . 33,

a. Oranienb , Thor . Spr . 8- 7,Sntgs . 9- l ,

laiili - klinik Vr.

Kran Olga Jacobson , °»ht .

85/14 *] Invalidriistr . 145 .

Steppdecke »
direkt voul Anfertiger 53478 *

<0. Tchinerzler , Blunienstr . 13 L

Teilzahlung
monatl . 10 M . liefert elegante Herren »
Garderobe nach Mag , auch bar Kaste
zu billigsten Preisen . 4. Tomporowtkl ,
Schncidermcistcr , Sicanderstt aste IV
Fertige Garderobe , vom Mahlchneidcr
gearbeilet , stets vorrätig . [ 5630L *

Fahr rüder , sstsühmascblnei »
Zb Jtjk verschiedene Marken , auch

wen ig gebrauchte , zu billig -
//jC sten Preisen . Reparatuw
« Jw - Werkstätte . Lehrdahn

/M t « d Sämil . Zubehör . Teilzahl .
fcmhftmf gestattet . Carl Karrat ,
WMlISK . Lnngestr . 17. 56398 *



Höchst beachtenswert ! Kein Änsverkaufl Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .
Höchster Preis . Höchster Preis .

Carl Zobel �rliii SO. , Köpnicker- Strasse 121,
� 5 Ecke Mlehaelklrch - Strasse .

Meine Geschäftsräume find um daS Doppelte vergrößert !

WT Herren - und Nnaden CYarderoden " TZ
- in reicher Auswahl und in allen Gräften . -

Die Preise find streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . VT Ich verpflichte mich , jeden Artikel in befierer
Goldene Medaille . Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannten Ausverkäufe und Reklamegeschäfte . " TK Goldene Medaille .

Anerkaimt nur gute Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — flkür Bestellungen nach Maft reichhaltigste AnSwahl der neuesten und besten StotTe ans
&497S *] dem In - und Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewiffenhafte Bedienung . — Keine Rebenartikel , daher größte Leistungsfähigkeit .

Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Fllz - Htite
in größter Aus¬
wahl für Damen
und Kinder , gan
niert und ungar -
niert zu anerkannt
billigen Preisen ,
auch Trauerhüte .

W. A. Peschke ,
Berlin , I . Geschäft
Lützowstrahe 30,

2. Geschäft
Lützowstraße 39.
Eigne Stroh - und
Filzhutfabrik d. d.
Geschäftsräumen .

Oege . 1871.
Fernsp . A. 9, 6341 -

Slllontkppich .
«xtragroßes Prachtexemplar 26 . 00 .
wunderschöne Zimmerteppiche 8,00 ,
prachtvoller Säulen trumeau 30 . 00 ,
wundervolle , gestickte Uebergardinen ,
Portieren , Spachtelstores , Salon -
Uhren , Muschelspiegel , Sofastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontoiruhren , Salon -
bilder , Plüschdecken 3 . 00 . gediegene
Nußbaummöbel , Paneelsofas , Plüsch -
garnitnren , ganzeEinrichwngen werden
beim Auktionator , Möckemstr . 137
( Anhalter Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft , lieber -
nehme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Verkauf und zur Ber -
steigerung . Gekaufte Möbel können
in meinen großen Lagerspeichereien
unentgeltlich lagern . [ 5735C »

Möbel !
Bürgerliche

Wohnuugs - Ein -
richtungen *

zu soliden Preisen .
Auch Einzelverkauf »

Tischlermeister
Tf. WIehr , Neue
Xönlgetr . 67, Laden .

& % Anker -

✓VBrlketts /V
sind zu Haben bei

Fried r . Idanlel n . Co .
Berlin W. 8. , Lelpzlgerstr . 39.

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner,
Jerusalemerft . 43

Brunnenftr . 6,
GroßartigeAuswaHl
von Kinder - Sport -
ii. Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst .
rreuzahiuug gestattet . 156968 »

[ 4962C *]

Größtes Lager aller
Arten Ilbren nnd
tioldwarcn , sowie

Hochzeits-
tt . Paten - Geschenke
in Silber und Alfenide
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Begulateure und Frei¬
schwinger mit Schlag

werk von 14 M. an.
Bemcntolruhren von
5 M. an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

� Echt chinraUcha

[WandariiiBiiilaiiiiBiiI
i das Pfand Mk . 2 . 85
1 natürliche Daunen wie alle in- .
1 ländischen , garantirt neu und
l staubfrei , in starb - ahnlich den
l Eiderdaunen . anerkannt full -
I kräftig und haltbar - 3 Pfund l
i genügen zum großen Ober - 1
l brtt . Tau ' ende «n- rkennuni, «.
I ichreiben . V- rp - ckung umsonst , l
I Versand gegen Rachn . von der !

| erste « Bettfedernfabriks
mit eleetrischem Betriebe f

liZ - nstAV levstix ,
\ Berlin 8. , Prinzenstraße 46. 1

Metzne�s Korbwaren - Fabrik .
Keiterwage »
Sportsmagen
Kinderstiil/le

Kinderwageit , Li ' össies I.agsi'

Berlin , Andreasstrafte 33 .
H. Geschäft ! Bruuneiistr . 03

lH . Geschäft : Beusselstr . 67 . .
71�. Gesch. : Leipzigerst . 34/30
V. Geschäft : Stralnncrstr . l ! )

Kittderbettstellen . Berlins . gratis .
H dHdtzdtz HS zahle ich jedem , der mir in Berlin ein gröberesB » » n Aw Kinderwagen - Lager als das meinige nachweist .

Btttjeberil
kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

Wigelmiiiiem Weil Siiililermkk,
Nr » - SLeifteusee . Geiieralftr . 7 ( nahe Prcnz -

auer Allee ) . Tampf - B ettfedern - Rcinigung . Telephon Nr. 43. s5613L »

Horronefipf a1 ' m ZuQ ' ' Scha,t -

fiel I CUOllClCl und Schnallenstiefel , gut
MMWWWBWI�MW » » ! nnd dauerhaft

4,90 , 3,40 , 6,30 , 7,20 Nlark usw .

Damenstiefel ta.. sth, " ,r - u

Stiefel , grosse Auswahl .

4,15 , 4,80 , 5,30 , 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel , Filzsclmlie

zn stannend billigen Preisen

' » . �' /» h "* . . V k chg. ' # « •' ~y -i „ ■
: t " '• i. \ ...... ¥•' • - ■*' **■ . -»jXv;- ' t ,

Um jedermann Oelegenheit zn geben ,
sich von der hervorragenden Qualität und Preiswürdigkeit « nsrer Waren zu überzeugen , versendet das

Stablwaren - fersandimas I. Rangs

üahriieier flsinh , Gräfrath bei

Solingen

ein hochfeine ?
Rasiermesser Nr .
200 , hohlgcschliifen ,
für jeden Bart
passend , — unter

Garantie zum Preise von nur

Mk . 1. 5b franco . Jür
Eiltgravieren eines jeden

beliebigen Namens , fein vergoldet
und verziert , berechnen mir nur 10 Pf .

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrags .

WaS nicht gefällt , nehmen wir zurück , zahlen Betrag retour , oder liefern Ersatz dafür , also für den Besteller kein Risiko k

Unser Katalog enth Slt über 20 verschiedene Rafiermefier . falls vorstehende » Muster nicht gefallen

sollte , bitten nach dem Katalog zu wählen .

Umsonst und franco versenden mit 2000 Abbildiingen von Ttschmefier
wir den neuesten , sehr reichhalttgeu aR�MUWKA « » I « > U Vg unh Wabel , Taschenmesser . Rasier -

inesser , Gemüsemesser . Alpaca - und Britannia - Löffel . Scheren . Garten - und Rebeuschrren . Pfcrdeschereu .
Haarschneidcniaschinen . Bügeleisen . Wirtschaftswnge « . Tafel - Eiusäft « . Kaffee - und Pfeffermühlen . Fleisch -

OSBUWiiAiax Hackmaschinen , Kartoffelreibmaschinen . Messer - und Geldkörbe . Korkzieher . Küchenbeile . Hack - und Wiege -
mefler . . Fruchtpressen . Barometer und Thermometer . Biergläser und Krüge . Wetterbäusche » . Phonographen . Wanduhren und
Weckeruhren . Borhang - und Fahrradschlösser . Laternen , Revolver und Luftbüchscn . Jagdgewehre , Munition , Hirschfänger und
Dolche , Glaserdiamante , Fernrohre und Feldstecher . Werkzeuge , Auschraubstöckchcn , Bohrdrau mit Bohrer . Werkzeugschränke .
Modelldampfmaschinen , T - ntern » magicas , Gold , und Silberwarcn , Herren - und Damen - Nhrketten und - Ringe . Broschen
und Armbänder . Colliers und Kreuz « . Herren - und Damen - Uhren . Cigarrenspitzen , Pfeifen . Spazierstöcke und Schirme , Leder -
waren , Portemonnaies und Tamentaschen , Albums und Eigarreu - Etuis . Kämme . Bürstenwaren . Eigarren und Eigarren -
Abschneider . Mnsikinstrumente , Mund und Zugharmonikas . Dreh - und Spieldosen , Christbaumständer mit Musik , Konzert -

zithern und BandoninoS . Krahne « und Flaschenverschlüffe . Glasermeffer . Glocke » , Kopierrädchen ze. zc .
Wie unsre Kunden urteilen : _ . _ . . . , . ,
„ Am 3. April 18S0 habe ich per Nachnahme eine Schere , ein Taichenmesser , pin Rasiermesser und noch sonstige Sachen .

owie Bügeleisen ». dergl . von Ihrer Firma erhalten und bin mit diesen Sachen sehr zufrieden zc . " Michael Schüller .

ÄMMiS -
_

! ! Achtung ! !
gflT " Keine Reisende . Wjh

pr - Ausschneiden ,
1 1 Erst bei Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 M . für denjenigen , der

sich m meinem bestrenommierten und
wohlbekannten Zahnatelier kttast -
Hohe Zilhne anfertigen läßt .

Künstliche Zähne von 3 Mk. -
Plomben von 2 Mk. an in tadel ,
loser AuSfühmng . 5457C »
MF * Keine Extraberechnung .
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . I Mk.

Max Guckel , Zahiikünstler.
Lausitzer Platz Ä.

Hermann Weber ,
IlZkIlaiiilliktdso Ik . l2g

�vers » geg . 3! achn .

Vonvort -

harmonikaa
Jl —9« cm hoch, Sfach. u- falrtg , starker

Bala mit Schntzecken,
einschl. Verpackung u. Schule

10 Test. , 2 Reg. , 50 Stimmen , M 5 . 50
10 . S . 70 . . 7 . 50
10 . 4 , 90 , . 9 . 50
19 . » , UO . . 18 —
( figm Bnfstott unter Sarantie für falibc
n. dauerhafte «rttit , deshalb nicht mit diu.
minderwerthigeri Maaren zu »ergleichen .

«eparawren billigst .
- «eichillultrirte Preisliste kastenftei. —

s5570L »j

R UFkiv Schreib - und
» IVll/L Handelsakademie ,

Chanssecstr . 1 ( Friedrichstraße )
Gründliche schnell fördernde Einzel -

ausbildung :

Schön - n . Schnellschreiben ,
= Bnchführnng , =

Korrespondenz . Stenographie ,
kaufm . Rechnen . Wechsellehrt
Vierteljahrs » Kursa .

Insbildung Ä ' Ä, . .
Auskunft und Proepekte frei .

Erste

Bezugsquelle für

ettew ,
ettfedern

nnd Daunen

Bettfedarn , eer . von 50 Pf . an .
Daunen Mk. 2,50 , 2,76 , 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk 12 bis 120 Mk.

A . Schonert , special .
Mariannen - Platz S. Geechäft .

und « ledltschstp . - 18 ,
am Winterfeldplatz .

Amt iva , 6870 . r

Centrai - Leihhaus , Jägerstr . 72 , K. JS . ir .
Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

Anzügen von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - und Sllngllngs An - dge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzeit » - Anzüge . Alles fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - und Damen - Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt znr Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt and sind Banch - sachen , selbst rur die korpulentesten

Herren passendem grosser Auswahl vorhanden . Aach sind die bekannten Honatssachen ( In den feinsten Werkstütten teils auf Seide nach Hass bestellt ) vorrütig .

unen - Maplel , Capes und Jaekells zu spottbilligen Preisen . Poliz . conc . Leihhaus . |
Auch Sonntag » geöffnet von 7 —10 , 1 » - » .

Hüntel . — " Joi — Schlafrocke

Berantwortlitber Webacinir : Heinrich Westler in Groß- Lichterselde . Für den Fnleratenketl Verantwortlich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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